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Kreisausgabe Bühl
SrschetnunsSwets « : „Der ftfl&W erschein ,
wöchentlich 7 mal als Morgen,ettung und »war in sunt
Ausgaben : HauptauSgabe ..Gauhauvtstadt Karlsruhe '
für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim — KreiSauS -
gäbe Bruchsal — KreisauSgabe Rastart — Kreisausgabe
Biihl — Ausgab « ..AuS der Ortenau ' wr die Kreise
Ofsenburg , LaSr und Kehl . Die An,eigenvrei « c
sind In der St . gültigen Preisliste Kola - 13 vom
1. Juni 1942 seftgelegt . Die Preisliste wird au » Wunlw
kostenlos zugesandt . Kiir stamilienan,eigen gelten
ermShigt « Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
..Werbe -Anzeigen ' <das sind die freigestalteien 2spa >-
«igen sog . Randan,eigen ) werden zum Tertmillimeier -
preis berechnet . Nachlässe können z, Zt . nicht gewährt
werden . Die Anzeigenfeite umfakt Insgefam , 16 Klein -
spalten von fe 22 mm Breit « . Anzeigenschluß »
leiten : um 10 USr am Vortag deS Erscheinens , pi
dt « Montagausgabe : SamStag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgobe (». B Todesanzeigen »
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
km Verlagsbaus in Karlsruhe eingegangen sein . —
All « Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Plötz - . Sab - und
Terminwünsche obn« Verbindlichkeit . Bei sernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergab « kein« Gewähr übernommen werden . Er-
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rdein .
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Schwere Kömvfe um die SnievrSchmnke
See jvwsetische Großangrlss bei Krementschug - Kiew -Bedrohung beseitigt - Surchbruch an der Privietmündung vereitelt

* Aus dem Führerhauptqvartier .»8. Okt . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
S»bt bekannt :
. Nördlich des Asowschen Meeres wur -
°eu stärkere feindliche Jufauterie - uud Panzer -
»«griffe abgeschlagen .

Südöstlich Krementschng standcn unsere
Truppen währcud des ganze » Tages i« schwe¬
re« Abwehrkämpsen gegen angreisende starke
'eiudliche Kräfte . Dabei wurden gestern wei -
'ere 4S Panzer abgeschossen .

Eiu unter der Führung des Generallent -
»auts Hombach stehendes deutsches Panzer »
korps hat iu zweiwöchigen Kämpfen einen ge -
iahrvollen feindliche « Durchbrach au der
Pripjetmüudung vereitelt uud im

fGegenangriff
zwei Schützendivisionen uud eine

anzerbrigade der Sowjets vernichtet . Der
eind verlor 8500 gezählte Tote , fast 2000 Ge -

Eugene , 200 Geschütze und eine große Anzahl
Pauzer , Panzerbüchsen , Granatwerfer und au -
°ere schwere und leichte Infanteriewaffen .

Im mittleren Frontabschnitt setzten die So -
wjets nordwestlichTschernigow sowie west -
« ch S m o l e n s k ihre wiederholten Durch -

r̂uchsverfuche fort und griffen mit stärkeren« räfteu auch südlich Welikije Luki uusere^ telluugcu an . Der Feiud wurde überall
" ach harten Kämpfen nnd durch entschlossene
eigene Gegenstöße abgewiesen nnd örtliche Ein -
briiche abgeriegelt .

Die von Generalleutnant Schlemmer ge -
'«hrte sächsische 1S4. Jusauterie -Division ver -°lent für ihre hervorragende Haltnng bei den«hwereu Kämpfe » uordöstlich G o m e l besou -°ere Auerkennnng .
. In Süditalien kam es nur an einigen
Stellen des West - uud Mittelabschnitts der
vront zu örtliche » Gefechte « . Vorstöße britisch -
"»rdamerikauischer Kräfte im Volturuo -
? v g e u wurden abgeschlagen . In de« Kämp -

der Vortage brachten « nsere Truppen
Mehrere hundert Briteu uud Nordamerika » «
"18 Gesaugeue eiu .
. . Deutsche Kampfflugzeuge erzielte » im öst-
^che » Mittelmeer Bombeuvolltreffer a » f eine «»
' ^ » udlicheu Kreuzer .
, .I » der oergaugeueu Nacht warfen einige
'eiudliche Flugzeuge eiue geringe Zahl von
^ omben im westliche » uud nördlichen Reichs -
«ebiet .

.̂ Die Lnftwaffe griff gester » am Tage » nd
fahrend der Nacht Einzelziele i» Süde » gla » d,
besonders in London , mit gutem Erfolg a » .

Flugzeug kehrte nicht zurück.

*,
* }. Berlin , 18. Okt . Die Kämpfe um den

des Dnjepr sind in diesen erstaunlich
egenarmen Herbsttagen erneut mit Heftigkeit

Mbrannt , hieraus geht hervor , daß die Po
^ onen längs des Dnjepr einschließlich der
^ khnenstellung von Saporoshje bis Melitopol°n den Sowjets als äußerst wichtig erachtet
^ rden . Die weiten Räume des Ostens er -
»üben uns kriegerische Handlungen nach Be -

/ eben zu verlegen , ohne daß dadurch unser? Mtepotential geschwächt oder die Schlag -
Lästigkeit unserer Armeen gemindert wird .
Kle Sowjets dagegen haben nach ihren eigenen
Aussagen nicht mehr die Zeit , eine längere
Megsdauer zu wünschen — der durch die
aj.̂ gshandlungen verheerte Raum in ihrem
nucken ist für sie eine harte Belastung gewor -

ttlo V . ' ' U » UHCl Wlllll JWK -
dr u *9 £eit -' Auch die Durchführung dieses An -
ei* 8 unterstreicht diese Grundauffassung . Mit
fom

' Rücksichtslosigkeit ohnegleichen treibt die
»^ tische Führung ihre Truppen dort in den

Nicht weniger q.ls zwölfmal hinterein -
S«?«1 mußten die Sowjettruppen gegen die
Zutschen Stellungen anrennen , obwohl eine
,

"kriffswelle nach der anderen durch das kon ^
tJ ^ ierte deutsche Abwehrfeuer zerschlagen

Zahlreiche der an diesen erfolglosen
N . Äbruchsversuchen beteiligten sowjetischen
h ^ ?°ände verloren bis zu drei Viertel ihres
s. ^ andes an Toten , Verwundeten und Ge -
^

»genen . Nachdem am Sonntag 43 sowjetische
si„? ^ er vom Typ „T 34* abgeschossen worden
Be7 ' . bat sich die Zahl der am IS . und 17. Okto -
Ii» , tt öiesem Kampfraum vernichteten feind -
ir^ ^ Panzer aus 1S3 erhöht . Solche Verluste
s» Lücken und aus einem verhältnismäßig
klaren Kampfraum heraus vorgetragen , wir -
HitfJ' ch äußerst schwächend aus . Mau kann sich

vorstellen , daß danach den Sowjets noch
Durchbruch gelingen soll .

Beispiel hierfür sind die nunmehr abge -
Kämpfe südlich der Pripjet - Mün -

biet » hat der Feind in den Sumpfge -
Sinn »wischen Dnjepr und Pripjet den Dnjepr

überschreiten können , aber lange Zeit» e Möglichkeit gehabt , auS dem Sumpf her¬

aus operativ vorzustoßen . Deswegen versuchteer den Pripjet nahe der Mündung in Richtung
nach Süden zu überschreiten und von hier ausden Dnjepr abwärts zu marschieren , um Kiew
zu bedrohen . Diese ganze feindliche Operation
ist letzten Endes daran gescheitert , daß Nachschubund Auffüllung der Kampf - Einheiten über
Flüsse und Sümpfe hinweg nur sehr schwer zu
bewerkstelligen sind. Das deutsche Panzerkorps
unter Generalleutnant Hoßbach konnte den
Feind von Norden und Süden fassen uud ihn ,stark an den Dnjepr gedrückt, vernichten . Wenn
seinem Korps zwei Schützendivisionen und eine
Panzer -Brigade zum Opfer fielen , so bedeutet
das einen außergewöhnlichen Erfolg
für ein einziges Panzerkorps , das zudem in
schwierigstem Sumpfgelände operieren mußte .

So hat sich wiederum die Dujepr - Schv 'mke
als fest erwiesen . Der Feind wird dennoch nicht
ablassen , seine Angriffe gegen die deutschen
Stellungen zu wiederholen . Jede nüchterne
Betrachtung der Kämpfe der letzten Wochen

und der wiederholten Meldungen erfolgreicher
deutscher Gegenbewegungen mutz aber zu dem
Ergebnis kommen , daß die deutsche Ab -
Wehrkraft sich erheblich verstärkt
hat uud daß sich die Wirkungen der klug durch-
geführten deutschen Absetzbewegungen immer
mehr abzuzeichnen beginnen .

Heimkehr von
über SV0V deutschen Schwerverwundeten

* » erlitt , 18. Okt . Das Auswärtige Amt
führte in den letzten Monaten Verhandlungen
über die Heimschaffuug von schwerverwuu -
deteu deutschen- Soldaten , Angehörigen des
Sanitätsdienstes uud kranken Seeleuten der
Handelsmarine aus Afrika und Groß -
britannien im Austausch gegen britische
Schwerverwundete uud Sanitäter , dje sich in
deutscher Kriegsgefangenschaft befinden . Als
Ergebnis dieser Verhandlungen wevdeu in
diesen Tagen über 5000 deutsche Soldaten nach
Deutschland heimkehren .

Notgelandete Flieger «
im Feuer sowjetischer Banditen gerettet
* Belli » , 18. Okt . Vor einigen Tagen wurde

ein deutsches Transportflugzeug beim Flug
über ausgedehntes Waldgelände an der Ost-
front in Brand geschossen und mutzte in einem
von sowjetischen Banditen stark verfeuchten
Gebiet notlanden . Eine zweite Transport -
Maschine , die kurz danach die gleiche Strecke
flog , bemerkte die notgelandeten Flieger . Der
Flugzeugführer dieser Iu 52 entschlotz sich so¬
fort zur Landung , obwohl ihm dazu lediglich
ein schmaler , knapp 300 Meter langer Acker zur
Verfügung stand . Mitten im Feuer der sowje-
tischen Banditen landete der Flugzeugführer .
Während der Bergung der zehnköpfigen , zum
Teil verwundeten Besatzung hielten der Flug -
zeugführer und der Bordschütze die Banditen
mit Maschinengewehrfeuer in Schach . Dann
gelang der Sta »t und damit die Rettung der
notgelandeten Flieger .

Zn zehn Tagen vier Kreuzer getroffen
Ein Zerstörer versenkt — Der Luftkrieg im östlichen Mittelmeer — Starke Fliegerangriffe gegen feindliche Stutzpunkte

Rd. Berlin , 18. Okt . In den vergangenenMonaten hat der östliche Mittelmeerraum in
der Agitation unserer Feinde oft eine domi -
nierende Rolle gespielt . Aber diese geräusch-
volle Beschäftigung mit woHl mehr gewollten
als vorläufig durchzuführenden Plänen des
Heindes war alle Zeit hindurch von einer vvl -
ligen Kampsstille begleitet . Erst in den jung -
sten Wochen tauchte dann das östliche Mittel -
meer wiederholt auch in den militärischen
Kommuniques auf . Der von deutscher Seite
schlagkräftig in Angriff genommene Kampf
um die b e h e r r f ch e n d^e n I n f e l st ü tz -
punkte dieses Seegebietes hatte eine neue
Situation geschaffen, deren Auswirkungen nun
immer - spürbarer werden . Der neueste OKW .»
bericht kann jetzt wieder auf einen Luftwaffen -
erfolg in diesem Raum verweisen : Auf einem
feindlichen Kreuzer erzielten unsere Flieger
einen Bombenvolltreffer . Damit wurde im
Verlauf von nur 10 Tagen schon die vierte
schwere Kriegsschiffeinheit unserer Feinde im
östlichen Mittelmeer von Fliegerbomben ge -
troffen und zumindest für die Zeit ber Repara -
tur ausgeschaltet .

Den ersten derartigen Erfolg in diesem Mo -
nat meldete der Wehrmachtbericht vom 8. Ok-
tober . Damals waren es gleich zwei Kreuzer ,
die von schweren deutschen Fliegerbomben be^
schädigt worden waren . Am 10 . Oktober setzten
die Versenkung eines Zerstörers und die Be -
schädigung eines weiteren Kreuzers diese Er -
folgsserie fort . In den Gewässern des Dode -
kanes waren die beiden Kriegsschiffe von uufe -
ren Kampffliegern gestellt und wirkungsvoll
bekämpft worden . Am 17. Oktober ereilte einen
vierten feindlichen Kreuzer dasselbe Schicksal
Die deutsche Lustwaffe hat damit auf dem jüng -
sten Schauplatz des Lustsee-Krieges bereits eine
ergiebige Ernte abhalten können , die die stei -
genden Schiffsversenkungserfolge aus dem west-
lichen Mittelmeer wirkungsvoll ergänzt .

Aber die planvolle Ueberwachung der weiten
Seeräume und die schlagkräftige Bekämpfung
der aufgespürten Kriegsschiffe stellt nicht die
einzige Tätigkeit der deutschen Wehrmacht dar .
Auch andere Luftwaffeu -Unternehmungeu wur -
den aus demselben Raum gemeldet . In der
Hauptsache handelte es sich dabei um konzen-
trierte , starke Angriffe deutscher
Kampfflieger und Stuka - Verbäude

Verräter beschimpfen Verräter
Algier protestiert erneut gegen die Plutokraten

J .B. Vichy, 18. Okt . Die Anerkennung der
Badoglio -Regieruug als „mitkriegführend " hat
in den Kreisen der Emigranten grotze Bestür -
zuug ausgelöst , die die Bedeutung der italie -
nischen Verräterclique und ihrer Kriegserklä -
rung wesentlich überschreitet . Den Protesten
des Negus , der griechischen und jugoslawischen
Scheinregierungen hat sich nun auch das Emi -
grantenkomitee in Algier angeschlossen. Algier
hat bekanntlich schon gegen den Waffenstillstand
mit Badoglio protestiert . Damals war das
Komitee beleidigt , weil es nicht an den Ver -
Handlungen teilnehmen durfte . Ueber die An -
erkennung des Badoglio -Regimes als „mit -
kriegführend " ist die Empörung jedoch viel stär -
ker , die Verräter und Deserteure in Algier be-
zeichnen Badoglio und seinen . Exkönig offiziell
als „Verräter " und weigern sich, mit diesen
Leutsu in eine Linie gestellt zu werden , mit der
Begründung , mit „Verrätern " könne man mili -
tärifch unmöglich zusammenarbeiten .

Die Leute in Algier halten sich offenbar für
bessere Verräter , weil sie sich etwas früher auf
die andere Seite geschlagen haben und nun
empfinden sie die Neuankömmlinge als Riva¬
len . Interessant ist an diesem Geschrei nur , datz
Algier nicht in Moskau protestiert hat und so
tut , als sei die italienische Angelegenheit vor -
läufig nur Sache der Anglo - Amerikaner . Da
in Algier auf politischem Gebiet der sowje -
tische Einfluß schon viel stärker ist als der
anglo -amerikanische , so darf angenommen wer¬
den, daß hinter den Protesten von Algier je-
weils Moskau steht. Das Ziel Moskaus ist
offenbar , nicht nur das Mittelmeer , sondern
auch die gesamte italienische Frage in sowje-
tische Hand zu bringen .

Die Flucht der Berräter -Clique
Ei » Hauptmann trag de» italienisch«» König

aus de« Arme» a» Bord
* Rom , 18. Okt . Ueber die Flucht des frühe -

r̂cn Königs und Kronprinzen sowie Baöoglios
erfährt „Regime Fascista " von einem Augen¬
zeugen noch folgende Einzelheiten : Die Ver -
räter waren von Rom zunächst im Wagen nach
Grecchio gefahren , wo sie auf öem Schloß des

Herzogs von Bevina übernachteten . Am Mor -
gen des 9. September setzten sie dann die Fahrt
nach Ortona fort , um sich auf einem Torpedo -
boot einzuschiffen und die Engländer zu
reichen . Viktor Emanuel wurde dabei von
einem Carabinieri -Hauptmann , dem Komman -
dauten von Ehieti , wie ein Kind auf den Ar -
men an Bord getragen — ein wahrhaft foldati -
sches Bild .

Kommunistischer Zuchthäusler
Bürgermeister don Neapel

rd . Rom , 18 . Okt . Die britisch -amerikanischen
Besatzungsbehörden in Neapel haben , um
Moskau ihre Referenz zu erweisen , einen kom-
muuistischen Bürgermeister installiert . Die Er -
nennung geschah im Widerspruch zur Haltung
der überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung
Neapels . Die Anglo - Amerikaner haben d^n
wegen seiner vielfachen Vergehen bestens be -
kannten kommunistischen Agitator Rechts -
anwalt Eugeuio Reale mit dem Bürgermeister -
Posten betraut .

Reale leitet die kommunistische Sektion in
Neapel . Er besetzte mit seinen Genossen den
Palast San Giacomo , in dem das Bürger -
meisteramt von Neapel untergebracht ist . Mit
Genehmigung der britisch - amerikanischen Be -
satzuugsbehörden wurden die bisherigen Be -
amten und Angestellten der Stadtverwaltung
entlassen und durch kommunistische Elemente
ersetzt.

Der neue Bürgermeister Neapels ist mit
zahlreichen Vorstrafen jeder Art belastet . Sowurde er vom italienischen Gerichtshof u. a.
wegen Aufruhr . Raub uub Gewalttat zu15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Nach Ab-
bußuug dieser Strafe wurde er wegen neuer
Vergehen aus die Strafinsel Tremiti in der
Adria deportiert . Es gelaug ihm . von der In -
sel nach Frankreich zu flüchten und bis zum
26. Juli im Ausland unterzutauchen . Unter
der Regierung Badoglios kehrte er , wie zahl -
reiche andere kommunistische Hetzer , nach Jta -
lien zurück, um in Neapel kommunistische Auf -
stände zu organisieren .

gegen feindliche Insel st ützpuukt « .
So wurden erst am 16. Oktober wieder stärkere
deutsche Kampf - und Sturzkampf -Einheiten
gegen solch einen insularen Stützpunkt des
Feindes eingesetzt. Schon am 6 . Oktober hatte
der OKW .-Bericht den Hinweis auf ein« ähn -
liche größere Aktion enthalten . Auch in den
Luftkämpfen , die sich im Gefolge dieser Unter -
nehmungen entwickelten , zwangen unsere Flie -
ger dem Feinde Achtung ab . So waren bei -
spielsweise in den insgesamt 107 Abschüssen ,
die am 8. Oktober im Kampf gegen die britisch-
amerikanischen FluZstreitkräfte erzielt wurden ,
allein 12 Luftsiege aus dem östlichen Mittel -
meerraum enthalten .

Aus der Skizzierung dieser jüngsten Kampf -
Handlungen ergibt sich, datz die deutsche Luft -
waffe die ihr übertragenen Sicherungs - und
Kampfaufgaben im östlichen Mittelmeer er -
folgreich in Angriff genommen hat . Vier im
Verlauf von nur zehn Tagen ausgeschalteter
Feindkreuzer stellen immerhin eine Realität
dar , die unseren Gegnern denkbar unangenehm
sein dürfte . Außerdem muß man in Lonbon
und Washington heute die Tatsache in alle stra -
tegischeu Kombinationen einbeziehen , daß auch
im östlichen Mittelmeer die deutsche Wehrmacht
ihre Position bezogen hat , wie es die Erfolge
unserer Luftwaffe in diesem Raum in jüngster
Zeit eindringlich bezeugen .

. Italienische Seeoffiziere
widersetzten sich Badoglio

Gelbstverse«k»«ge» von Zerstörer»
»» d U -Boote «

W. L. Rom , 18. Okt . Dem Befehl Badoglios
und seines sogenannten Marineministers de
Courteu an die italienischen Flotteneinheiten
am S. Septewber , sich dem Feinde auszuliefern ,
haben einzelne Befehlshaber italienischer See -
Streitkräfte entschlossenen Widerstand entgegen¬
gesetzt . Unter ihnen wird in Rom besonders
das Verhalten des Kapitäns Marietti ge -
nannt , der als Kommandant des U -Bootes
„Murena " Badoglios Befehl erhielt . Kapitän
Marietti ließ daraufhin die Besatzung in Si -
cherheit bringen und alle Vorbereitungen zur
Selbstversenkung des Bootes treffen . Mit fei-
nem Boot ging der italienische U-Boot -Kom-
Mandant , um die Schande nicht zu überleben ,mit wehender Flagge in den Tod . Aehnlich war
das Verhalten des Kommandanten des italie -
nischen Zerstörers „Jmpetuoso "

, Cigala Fu l -
gosi , der sich weigerte , dem Befehl Badoglios
Folge zu leisten , in spanischen Gewässern die
Mannschaft ausbooten ließ und mit eiper aus
Freiwilligen bestehenden Besatzung den nach -
sten italienischen Zerstörer , der dem Befehl
nachkam, rammte , so daß beide Einheiten un -
branchbar und damit dem Zugriff der Eng -
länder entzogen wurden .

Erfolge der japanischen Luftwaffe* Tokio , 18 . Okt . Luftstreitkräfte , der kdifer -
lichen Marine überflogen in der Nacht zum
15. Oktober Espirita Santo auf den neuen He-
bribeu und zerstörten bei dem Angriff feind -
liche Anlagen im Hafen und an den Kais , Flak -
stellungen und Schiffe . Durch diesen Angriffwurden an vielen Stellen Brände verursacht .
Alle japanischen Flugzeuge kehrten unbeschädigt zum Stützpunkt zurück.

weiteren Meldung des Kaiser -
lichen Hauptquartiers griffen Einheiten der ja -
pan ' schen Marineluftwaffe am 15. Oktober
feindliche Transporter in der Buna -Bucht aufNeu - Guiuea an . Dabei wurden vier großeTransporter versenkt , ein mittelgroßer Trans -
porter wu » e beschädigt und ging in Flammen

Die mfltalegführendeit
Philippinen

Von Josef Giesenkirchen , Tokio
Die Unabhängigkeitserkläruug und die An -

erkennung der Philippinen als selbständiger
Staat innerhalb der ostasiatischen Wohlstand -
sphäre beherrscht den Vordergrund der össeut-
lichen Diskussion in Japan . Dabei finöet der
am 14 . Oktober abgeschlossene Bündnisvertrag
zwischen Japan und dem Jnselreich im Süd -
Pazifik allergrößte Beachtung . In der Prä -
ambel zu diesem Bündnisvertrag ' heißt es , der
Kaiser von Japan und der Präsident Laurel
der Philippinen seien entschlossen, die gemein -
samen Aufgaben innerhalb der eigenen Jnter -
essenfphären im Geiste der Gerechtigkeit und
der gegenseitigen Achtung zu lösen , uudi in
ihrem Raum im Krieg und im Frieden unver -
brüchlicher Gemeinschaft eine neue Ordnung
als Grundlage für die Wohlfahrt der ostasiati -
schen Völker herbeizuführen .

Für die augenblickliche Situation erweist sich
Artikel zwei des Bündnisvertrages als von
besonderer Wichtigkeit . Beide Völker arbeiten
danach in politischen , wirtschaftlichen und mili -
tärifchen Fragen zur erfolgreichen Weiterfüh -
rung des Oftasienkrieges in engster Fühlung -
nähme zusammen . In einem Vertragsanhang
wird ausgeführt , ^»atz die Philippinen für die
japanischen Kriegsoperationen jede erdenk -
liche Hilfe zur Verfügung stellen . Sie wer -
den außerdem mit eigenen Kräften und Mit -
ttln die Sicherheit und territoriale Unverletz -
lichkeit des eigenen Landes verteidigen . Wenn -
gleich von den Philippinen keine eigentliche
Kriegserklärung abgegeben wurde , so betrachtet
man diese Feststellung doch aI3 Ausdruck des
Entschlusses , mit allen vorhandenen Kräften ,
mit Menschen und Material , als mitkriegfüh -
reude Macht in den gegenwärtigen Konflikt
einzutreten . Bei seinem kürzlichen Besuch in
Tokio erklärte ja Präsident Laurel unter Be -
zugnahme auf das bevorstehende Bündnis , die
nach militärisckien Gesichtspunkten ausgebildete
und gutöurchorganisierte Polizeitruppe solle
zunächst einmal erweitert werden .

Dieser Aufgabe werden sich die noch lebenden
Freiheitshelden , vor allem General Aquinaldo
mit äußerster Hingebung und tiefstem Haß ge-
gen die wortbrüchigen Verei » igten Staaten
annehmen . Zusammen mit Laurel , Vargas
und anderen unermüdlichen Vorkämpfern der
philippinischen Freiheit übernehmen es die füh-
renden Köpfe der alten Freiheitsbewegung ,ihre Landsleute von der tiefgreifenden Beein -
flussung 'durch die 40jährige amerikanische Herr -
schaft zu befreien . Vor allem der bisherige Chef
der Militärverwaltung und jetzige erste Militär -
attachö, Oberst Utsunomiya , zeichnete sich durch
Verständnis und geschickte Diplomatie in den
Verhandlungen mit den philippinischen Patrio -
ten aus .

Es wurde japauischerseits niemals übersehen ,
daß ein großer Teil der Bevölkerung in den
Städten und auch auf dem Lande den neuen
Verhältnissen verständnislos , ja sogar ableh -
nend gegenüberstand . Die amerikanischen Her -
ren hatten hier nach englischen Kolonialmetho -
den eine besitzende Kaste geschaffen, die im Laufe
der vierzig Jahre innerlich und äußerlich den
amerikanischen Lebensformen verfallen war .und die nun , da diese Lebensformen zu Ende
gingen , zuerst in aktiver , dann mehr in passiver
Resistenz die neue Entwicklung zu stören suchte .
Anfänglich wurde diese ablehnende Haltung
durch amerikanische Offiziere versteift , die sichin undurchdringlichem Dschungel verborgen
hielten und heimlich noch in Zusammeithaugmit der Opposition im Lande selbst standen .Die feindlichen Offiziere hatten Sendegerätemit in den Dschungel gebracht , mit deren Hilfe
sie einen wilden Propagandafeldzug eröffneten .Die baldige Wiederkehr der amerikanischen
Truppen wurde als feststehende Tatsache ver -
kündet . Die Gefangennahme der seitlichen
Offiziere und das Ausbleiben der verspräche»
nen „Befreiung " lie ^c« diese Verhetzung ab-
flauen und schließlich ganz yerstummeu . Filipi -
nos , die den Amerikanern in die Sumpfgebieteoder in die Berge gefolgt waren , erkannten die
Fruchtlosigkeit ihres Widerstandes und kehrtenin die bewohnten Gebiete zurück, wo sie sichden Japanern oder der einheimischen Polizei -
truppe zur Verfügung stellten .

So entstand langsaln , aber unverkennbar eine
Stimmung , die Premierminister Tojo berech -
tigte , die Unabhängigkeitserklärung der Phi -
lippinen noch für dieses Jahr festzusetzen.
Heute sind die Widerstandskräfte äußerst zu-
sammeugeschmolzeu und stellen nur eine bedeu -
tuugslose Splittergruppe innerhalb der Philip -
piuischeu Nation dar . Im ganzen gesehen ha-
ben die Japaner durch ihre Haltung aus den
Philippinen und durch die Tatsache , daß sie die
besten Kräfte der Filipinos auf ihre SsG .' zo-
gen , in der Wandlung der allgemeinen ^ Ztim -
muug auf den Inseln einen vollen Erfolg er -
zielt . Allerdings haben auch die Amerikaner
ihren Anteil an der Entwicklung . Oberst Utsu -
nomiya erklärte vor Jahresfrist , er tue alles ,um die nach den . Philippinen gerichtete Agita -
tion der Amerikaner zu verbreiten , weil sichaus ihr von allein allmählich die Richtigkeit der
japanischen Maßnahmen ergebe . Nachdem Pre -
mierminister Tojo die philippinische Selbstän -
digkeit verkündet hatte , wirkte die Verlegen -
heitsbeteuerung Roosevelts , auch er habe gegen '
die Freiheit der Filipinos nichts mehr einzu - ^



Seite 2 IVerMrec D renstay . 19. Oktober 1943

wenden , nur noch lächerlich . Auf der einen
Seite gewährte ein Eroberer einem Lande ,
dessen Soldaten noch gegen ihn kämpften , die
staatliche Freiheit , auf der anderen Seite aber
wagte der Chef eines geschlagenen und geflo -
henen Unterdrückerheeres , ein spätes Verspre -
chen zu stammeln . Die Drohung einer Wieder -
eroberung aber muhte auf den Philippinen be -
sonder » illusionär wirken , da man ja hier , in
der Lage war , durch eigenen Augenschein sich
»u überzeugen , wie wenig soldatisch die sich vorher
so unbesiegbar gebärdenden Amerikaner ver -
halten hatten , als sie gezwungen waren , sich
tatsächlich zum Kampf zu stellen und nicht nur
in Reben und Aufschneidereien die Helden zu
spielen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptquartier , 18. Okt . Der

Führer verlieh daS Ritterkreuz deS Eisernen
Kreuzes an Hauptmann d . R . Otto » afner ,
Kompaniechef in einem - Grenadier -Regiment, '
Hauptmann h. R . Walter Elflein , Kompanie¬
chef in einem Grenadier - Regiment .

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzeß an ^ - Sturmbannführer
Ernst Schäfer , Bataillonskommandant in der
1. ^ - Infanterie - Brigade lmot .) .

Niederländischer Landsturm gegründet
Selbstschutzorganisationen

gegen Terror und Meuchelmord
Lr . Amsterdam , IS . Okt . Während einer ein -

drucktvollen Feierstunde fand in den Nieder -
landen Sie Vereidigung von 800 Angehörigen
deS niederländischen Landsturms auf den Füh -
rer aller Germanen , Adolf Hitler , statt . Der
neue niederländische Landsturm ist nach einer
Verordnung vom IS . Oktober d . F . von An -
gehörigen der niederländischen Landmacht ge -
gründet , die vor einiger Zeit auf Anregung
de» ReichSkommissars für die besetzten nieder -
ländischen Gebiete als Formation der
Waffen - ^ zur Abwehr innerer und äußerer
Feinde in den Niederlanden aufgestellt wurde .

Anläßlich der Vereidigung des niederländl -
fchen Landsturmes sprach der höhere und
Poltzeiführer in den Niederlanden , ^ - Ober -
gruppenführer Rauter . der über die Grün -
dung deS Landsturmes hinaus die Errichtung
von Land - und Stadtwachten zum Selbstschutz
der niederländischen Nationalsozialisten und
zum Kampf gegen den Terror und Meuchel -
mord der letzten Zeit ankündigte . ^ - Ober -
gruppenführer Rauter gab bekannt , dafi diese
neuen Formationen von den Kommandanten
der WA lWehrabteilung ) und der germani -
fchen it in den Niederlanden geführt werden
sollen .

Wachsende Feindseligteit
der Bevölkerung Nordafritas

rd . Stockholm , 18 . Okt . Schwedische Presse - .
Meldungen stellen im Zusammenhang mit dem
Attentatsversuch gegen General Eisenhower
fest , auS Berichten aus Franzöfifth - Nordafrlka
gehe hervor , daß tie Volksstimmung gegen die
Alliierten dort TSg flir Tag feindseliger werde .
Anschläge gegen amerikanische und englischt
Offiziere ständen auf der Tagesordnung . Es
sei für einen Briten oder Aanlee nicht ratsam ,
sich nach Einbruch der Dunkelheit allein ans die
Straße zu wagen . Die unter dem Titel „Le Ca -
nard Dissident " erscheinende Zeitung veröffent -
liche ständig neue Berichte über amerikanische
Uebergrifte und Ausplünderungen , aber auch
über Me ständig wachsende Widerftandsbeive
gung . WaS sowohl die Franzosen als auch die
Araber besonders reize , sei die Unterstützung
der kommunistischen Bewegung in Nordafrika
durch die Alliierten . In dieser Hinsicht werden
auch die französischen Berrätergenerale de
Gaulle und Giraud mit bitteren Anklagen
überhäuft .

Kommunistische Partei in Tunis
I . V. Ntchy , 18 . Okt . Die kommunistische Zei -

tung „L 'avenir .Sociale " veröffentlicht einKom -
muniqu « der kommunistischen Partei von Tu -
nesien , in dem mitgeteilt wird , daß der fran -
zösische Generalresident , der nach der Ervbe -
rung Tunesiens von den Anglo - Amerikanern
eingesetzt worden ist , die kommunistische Partei
in Tunesien zugelassen habe . Damit ist nun
auch das dritte französische Land in Nord -
afrika dem Einfluß Moskaus ausgeliefert
worden , eine Entwicklung , die nach den Bor -
gingen in Algerien und Marbkko nicht anders
»u erwarten war . Heute bereits läßt sich sagen,
daß Französisch - Nordafrika die stärk st eBa -
st ton des Bolschewismus außer -
h-alb der Sowjetunion geworden ist.

Zeder an den richtigen Arbeitsplatz!
Verborgene Arbeitsreserven - in den Betrieben werden mobilisiert — Die Aufgabe des Reichsarbeitseinsatz -Zngenieurs

Ziel : Erreichung der Höchstleistung

rd . Berlin , 18. Okt . So groß auch das Heer
der Arbeitskräfte ist , das der deutschen Rü -
stungs - und der sonst für uns lebenswichtigen
Industrie durch die unermüdliche Tätigkeit von
Gauleiter Sauckel aus fast ganz Europa zuge -
führt worden ist , so stattlich auch die Reserven ,
die sich aus der Stillegungsaktion auf wichti -
gere Aufgaben umstellen ließen , so ist doch der
Zeitpunkt gekommen , wo weitere Zuflüsse an
Arbeitskräften nicht mehr eine bedeutende Aus .
weitung der Produktion ermöglichen , sondern
im wesentlichen für den Ausgleich von Einbe -
rufungen und Ausfällen verbraucht werben .

Mit den vorhandenen Kräften auskommen
Es ist also gewissermaßen ein Zustand er -

reicht , der die deutsche Industrie vor die For -
derung stellt , mit den nunmehr vorhandenen
bzw . ihnen zugewiesenen Arbeitskräften end -
gültig auszukommen . Da die heute jedem ein
zelnen von uns auf das Stärkste zum Bewußt -
sein kommende Steigerung des totalen Kriegs
aber ein weiteres Steigern der Rüstmigspro -
duktion zwingend fordert , stehen die deutscheil
Werke nunmehr vor der Aufgabe , diese Lei -
stungssteigerung aus den Betrieben
selbst zu gewinnen . Vieles und Bahnbre -
chendes ist ans diesem Gebiet schon getan wor -
den . Die von der DAF . aufs stärkste geför -
derte Aktion zur Leistungssteigerung hat durch
das betriebliche Vorschlagswesen die Produk -
tionS - Kapazität auf dem Wege technischer Ver -
besserungen vermehrt . Damit sind aber die Re -
serven , die einer Steigerung der Leistung
dienen können , noch keineswegs erschöpft .

Kein Leerlauf an Kraft und Können
Es steht außer Zweifel , daß eine stärkere

Durchleuchtung des Arbeitsein -
satzes in den Betrieben den Weg
dazu weisen wird , Fähigkeiten und Leistungen
der einzelnen Gefolgschaftsmitglieder besser
und produktiver anzusetzen , als es bislang der
Fall war . Die Parole heißt also jetzt nicht :
Heranführung zusätzlicher Arbeitskräfte , fon -
dern : bessere und zweckdienlichere Ansehung
der vorhandenen . Tradition und Gewohnheit
erweisen sich in vielen Betrieben zweifellos
als Bremsschuhe auf dem Wege zu einer wirk¬
lich den Fähigkeiten jedes einzelnen gerecht
werdenden Ansehung seiner Arbeitskraft . So
mag oft genug eine qualifizierte Fachkraft an
einem Arbeitsplatz stehen , der ebensogut von
einem Hilfsarbeiter ausgefüllt werden kann ,
und - eine grundsätzlichere Aufrollung der Frage ,
wie weit wirklich der Arbeitsplatz das Können ,
und Wollen eines Menschen hundertprozentig
mobilisiert , wird — nicht nur in der Industrie
— sicherlich oft zu überraschenden Ergebnissen
führen . Diese Reserven gilt es setzt . zu nio -
bilisieren mit dem Ziel , jede einzelne Arbeits -
kraft so ' anzufetzen ^ daß sie sich nicht in minder ^
wertiger oder unzulängliche ? Tätigkeit ver¬
braucht , sondern das tatsächliche Können und
Leisten jedes einzelnen voll auszuschöpfen ver -
mag !

So theoretisch diese Forderung zunächst klin -
gen mag , so groß ist ihre praktische Bedentiing ,
sobald in den Betrieben mit vollem Ernst nnd
vollem Verantwortungsbewußtsein an sie her -
angetreten wird . Die hier noch ruhende » Mög -
lichkeite » zu aktivieren , ist das Gebot der
Stunde , dem der Reichsminister für RüstiingS -
nnd Kriegsproduktion jetzt durch die Ernen -
nung des R e i ch S - A r b e i t s e i n f a tz - I n -
g e n i e n r S Rechnung trägt .

Ueberprüfung nicht nur in den Werkhallen
Von Reichsminister Speer wirb damit eine

Aktion gestartet auf einem Gebiet , das im
großen und ganzen bislang noch unangerührt
geblieben war . Der Name „Ingenieur " darf
nicht dazu verleiten , in der neuen Aktion ledig
lich eine Durchprüfung des technischen Ein -
satzes in den Betrieben zu sehen . Der Wir -
kungskreis des Reichs - Arbeitseinsatz - Inge
nieurs erstreckt sich vielmehr auf die gesamte
personelle Struktur der Betriebe , auch ^ o -
weit sie den Verwaltungssektor
betreffen .

Die vollziehenden Organe des ReichS - Ar -
beitseinfatz - Ingenieurs der in daS RüstungS -
amt des RtLchsministeriums Speer eingebaut
ist , sind zunächst die Bezirks - Arbeits -
einsatz - Jngenieure , die an die Wehr -
kreise angegliedert sind . Die praktische Arbeit

soll von den einzelnen Arbeitseinsatz - Jngenieu -
ren selbst geleistet werben , die in jeden Betrieb
mit über 800 Angehörigen vom Reichs - Arbeits -
einsatz -Jngenieur eingesetzt werden und für ihr
Aufgabengebiet diesem voll verantwortlich sind.

Viele Ansatzmöglichkeiten
Ihre Aufgabe wird , so heißt es in einem

informierenden Rundschreiben des Reichsmini -
sters Speer an die Betriebssührer der beut -
schen Nüstungswirtschaft , darin bestehen , die
Einsparungsmöglichkeiten von Arbeitskräften
zu 'prüfen , falsch eingesetzte Facharbeiter um -
zusetzen , für straffe Leitung der Nachtschichten
zu sorgen ^ da hi ^r noch erhebliche Leistungs -
reserven liegen , den Einsatz von Arbeitskräften
aus der Meldcpflichtaktion und von Kriegs¬
versehrten zu fördern , den zweckmäßigen Ein -
satz von ungelernten und ausländischen Ar -
beiiskräften zu untersuchen und gegebenenfalls
den vom Vorsitzer der Nüstungskommission an -
geordneten überbetrieblichen Ausgleich und Er -
fahrungsauStaufch nach besten Kräften zu un -
terstützen .

Ein großes Arbeitsfeld also , daS den neuen
Arbeitseinsatz - Jirgenieuren zufällt , und eine
Fülle von Problemen , deren Lösung ebenso
viel Sachkenntnis wie Verantwortungssreude

und Takt erfordert . Bei der weiten Zielsetzung
der Ausgaben über , das rein Technische hinaus
braucht deshalb der Arbeitseinsatz -Ingenieur
nicht notwendigerweise ein „Ingenieur " im
engeren Sinne des Wortes zu sein , sondern
etwa auch ein Mann aus der Verwaltung ,
soweit seine persönlichen Eigenschaften und sein
Können ihn zu dieser wichtigen Ausgabe be -

fähigen .
Viele Fragen , die das Streben nach einer

Intensivierung der Leistung bereits in den
vier Kriegsjahren aufgeworfen hat , so die Frage
der richtigen Arbeitszeit , der Förderung des
deutschen Hilfsarbeiters zum Facharbeiter , der
Mobilisierung der etwa noch kn freien Berufen
unausgeschöpsten Kräfte , das alles sind Fragen ,
die durch die Initiative deS Arbektseinsatz -

Jngenieurs jetzt auf der einzelbetrieblichen
Grundlage die Lösung finden können , öle ihnen
auf genereller Basis bislang versagt blieb .

Dem Ingenieur Gotthard Friedrich ist
von Reichsminister Speer die Aufgabe des
Reichs - Arbeitseinsatz - Iiigenieurs übertragen
worden . Es wird sich bald erweisen , in welchem
Umfange und mit welchem Ergebnis sich seine
Arbeit und 'die seiner bislang 5000 Arbeits¬
einsatz -Ingenieure in den Betrieben auswirken
wird .

Zm Zeichen unbeugsamer kampsbereitslhast
Vor 21 Jahren Marsch auf Coburg — Ein Tag machtvollen Bekennens

rd . Coburg , 18. Ott . Zum 21. Male jährte
si ch jener historische Oktobertag von 1922, an
dem der Führer mit 800 Mann seiner Kamps -
entschlossenen in Coburg den jüdisch - marxisti -
schen Terror brach - und der darum gerade in
diesem schicksalsbeivegten Jahr für das ge -
samte Volk eine eindringliche symbolische Be -
deutung gewinnt .

Dieser Bedentung angemessen gestaltete sich
daS ErinnernngStreffe » an den Coburger
Kampftag zu einer machtvollen Willensknnd -
gebüng der Partei und der Cobnrger Bevölke -
rung . Die Anwesenheit von Gauleiter
Wächtler unb Stabschef Schepmann so -
wie zahlreicher anderer Ehrengäste , die zu
vielen Tausenden von nah und fern herbei -
geeilte Bevölkerung , die marschierend !.' » For -
matiöNen und eine Reihe eindrucksvoller Ver -
anstaltungen gaben dem Tag von Coburg daS
nun schou zu einer nationalsozialistischen Tra ^
dition gewordene eigene Gepräge . Sie nahmen
ihren Anfang mit Vorführungen der
H i t l e .r j u g e n d . dem Empfang des Gau -
leiters uivd des Stabschefs im Rathaus ,
den , anschließend ei „ e Kranznied e r l e -

gung am Ehrenmal durch Stabschef
Schepmann nnd Gauleiter Wächtler folgte ,
sowie mit Festanfführnngen im van -

destheater und Union -Theater . Den glanz¬
vollen Rahmen des ErinnerungstreffenS bil -
deten die im reichsten Fahnenschmuck prangen -
den Straßen und Plätze der Stadt .

Am Sonntagvormittag war das Führer -
korps des Gaues Bayreuth und des Krei -
ses Coburg zu einer Führertagnng im
Landestheater Coburg versammelt , wo der
Gauleiter die Kainpsparole für die in , Zei -

chen des verstärkten Kriegseinsatzes stehende
Winterarbeit der Partei verkündete . Stabschef
der SA . Schepmann sprach zu gleicher
Zeit im Nahmen eines Appells des Führer -

korps der SA . - Gruppe Bayernivald im Kon -

greßsaal der Beste Coburg zu seinen SA .-
männern nnd rief sie zu neuem nnd noch in -

tensiverem Kriegseinsatz aus . Eine Morgen -

feien der Hitler - Iugend mit einer Ansprache
des Stabschefs beschloß die Beranstaltnng ' n d - s
Sonntagvormittag .

Da ? Erinneriiiigstreffen fand dann seinen
Höhepunkt in einer Grostk u n d gebung
auf dem Marktplatz , in der Stabschef Schep -
mann und Gauleiter Wächtler zu den ver -
sammelten Massen sprachen . Ein Vorbeimarsch
am Ehrenmal und der Besuch von Lazarette »
durch den Stabschef und den Gauleiter , be -
schlössen die Cobnrger Tage .

Lieber 10 Milliarden Lire Kirchenschädeu
in Italien

Dr . r . L . Rom , 18 . Okt . Nach den Informativ -
nen der zuständigen Kirchenbehörde — Conare -

gt \ Ejöne ii « l winlq nffizio — wurden von Juni
1940 bis Endi September dieses Jahres in -

folge britisch - amerikanischer Terrorlnitattgrifse
aus italienische Städte und Dörfer 1H47 katho¬
lische Priester , Mönche nnd Nonnen aemordet .
llnter de » Tote » befinden sich zwei Vischöse ,
nnd zwar die von Reggio Calabria und von
Campocasso . Die schwerste » Verluste an Geist -
lichen durch britisch - amerikanische Lustan -
griffe hatte das Erzbistum Neavtl . wo 381
Priester getötet wurden . Die an Kirchen und
im Dienst der Kirchen stehenden Gebäude durch
die Terrorluftangriffe in Italien angerichteten
Schäden werden vom technische » ?lmt der Va -
tikanstadt auf mindestens 10 Milliarden Lire
veranschlagt . Diese Schadenziffer bezieht sich
auf den reinen Gebändeschaden . Rechnet man
den Verlust der Tinrichtiingsgegenständc und
Kunstschätze hinzu , die in den Kirchen ent -
halten

'
waren , so vervielfacht sich die vorge -

nannte Ziffer . In vatikanischen Kreisen wird
dazu erklärt , zahlreiche historische Kirchen
könnten nie wieder ausgebaut werden . Diesem
Urteil zufolge würde der Wiederaufbau der
durch britisch -amerikanische Lüftangriffe zer -
störten Kirchen in Italien die Arbeit mehrerer
Generationen in Anspruch nehmen .

„Sundaq Exprek " :
Italiener sollen schuften wie Galeerensklaven

* Stockholm , 18. Okt . „Sunday Expreß " ver«
vssentlicht in einer der letzten Ausgaben einen
Artikel , in dem es ivörtljch beißt : „Wir dürfen
nicht vergessen , daß die Italiener , die heute
unsere Verbündeten sind , gestern noch gehässige
und hinterhältige Feinde ivaren . Erst mit
ihrer Niederlage habe » sie sich zu ' unseren Ver -
bündeten gemacht . Jetzt sollen sie leiden und
schnsten wie Galeerensklaven ."

Diesen Mit zynischer Offenheit gepredigten
Vernichtnngsivillcn gegenüber dem italieni -
schen Volkstum sucht der Verräter Badoglio in
jeder Weise zu unterstützen . Der Sender Al -
gier zitierte am Sonntagabend eine Presse¬
erklärung BadoglioS , in der dieser zum Aus -
druck brachte , baß die unter seinem Befehl
stehenden Verbände auch außerhalb Italiens
gegen die Deutschen eingesetzt werden könnten .
In der Zwischenzeit seien st « zusammen mit
den Anglo - Ainerikanern als Brückcnwachen
und bei der Wiederherstellung von Straßen
nnd Flugplätzen eingesetzt .

Die Deutschen auf den Azoren
* Lissabon . Wie hier verlautet , wird das

portugiesische Fahrgastschiff „Carlatho Araujo "
von Lissabon nach den Azoren auslaufen , um
die dort ansässigen Deutschen abzuholen und
nach Portugal,zu bringen .

'

dMue$ qniwyli
Der Führer hat dem Direktor der Uni -

versitätSbibliothek in Graz a . D . Professor Dr .
Ferdinand Eichler aus Anlaß der Vollendung
seines 80. Lebensjahres in Würdigung seiner
Verdienste auf dem Gebiet der Vibliotheks -

Wissenschaft und der Geschichte des Buchwesens
die Goethe - Medaille für Kunst und Wissen - ,
schaft verliehen .

Zu Ehren der dänischen Gefalle -

nen , die im Kampfe gegen den BolschewiS -
muö ihr Leben ließen , veranstaltete daS Schal -

burg - Korps eine Gedenkstunde , der ein feier¬
licher Rahmen gegeben worden war und die
durch eine Ansprache des Leiters des Schal -

bürg - Korps , ^ - Obersturmbannführer K . V .
Martinfen , eingeleitet wurde . „ So wie die
dänischen Soldaten der Ostfront gegen den
Kommunismus kämpften "

, so führte der Red -
ner u . a . aus , „so kämpften auch die Jungen ,
die in die Reihen des Schalburg - Korps einge -
treten sind , gegen den Kommunismus hier im
Lande ." Der Ansprache folgte ein Totenappell
zu Ehren der an der Ostfront gefallenen däni -
schen Soldaten .

Der italienische Flieger Marini ,
der als erfolgreicher Torpedoflieger sehr be¬
kannt wurde , ist nach einer Meldung des römi -
schen Rundfunks mit einem vollständig be -
mannten Flugzeug aus dem von den Attglo -
Amerikanern besetzten süditalienischen Gebiet
wohlbehalten aus einem Flugplatz in Nord -
italien eingetroffen .

Die Anmeldungen zu der neuge -
gründeten Repnblikanisch - Fafchi -
s vi fchen Partei sind in den letzten Tagen
so zahlreich gewesen , daß man sich entschließen
mußte , den Schlußtermin vom Samstag um
einige Tage zu verlängern . Mailand hat da -
bei als Wiege des Faschismus auch jetzt wieder
seine Treue zuiy Duce in spontaner Weise be -
kündet .

Kommunistische Kreise auf Kor -
s i k a entfalten , wie United Preß in „Nya Dag -
ligt Allehanda " aus Ajaeeio berichtet , eine
äußerst rege Aktivität . Taufende von gaullisti -
schen Plakaten wurde » überall an den HauS -
wänden der korsischen Ortschaften angeschlagen -
neben denen

'
auch zahlreiche kommunistische An -

schlage zu sehen sind .
Auf dem Wege nach Moskau ist , wie

der Sender Teheran meldet , der englische
Außenminister Eden am Sonntag in Teheran
eingetroffen . Der USA . - Außenminister Cor -
bell Hull kam mit dem neuen amerikanischen
Botschafter in Moskau ebenfalls in Teheran an .
Beide Außenminister begeben sich nach Moskau .^

In die Krankenhäuser von Kal - '

k u t t^l wurden am Samstaa , — wie Reuter
meldet — 192 halbverhungerte Menschen ein¬
geliefert , während 8 .? Todesfälle in den Kran -
kenhänfern zu verzeichnen waren . Die Zahlen
vom Vortag beliefen sich auf 101 und 78.

Di ?, ganze japanische Nation be - ,
ging .am Sonntag das Erntedankfest . Die seu ' k-
lichen Hanblnngen wurden durch den Tenno
eröffnet , der anwesend war , als vor dem
Katshikodogoro - Tempel , der im Schloßgarten
liegt , die ersten Reiskörner als Opfer darge -
bracht wurden . Bekanntlich setzt Japan auf bie
diesjährige Ernte die größten Erwartungen ,
da für das Jahr 1044 Japan mit Mandschiikui ?
zusammen die volle Autarkie plant .

Die philippinische N a t i o n a l v e r -
sammln » g trat an , Montag zur ersten
Sitzung ihrer sechstägigen Sitzungsperiode
ter dem Borsitz Benigna Aguinos mit 108 Mit -

gliedern zilsammen . Zu den Problemen . b >e
erörtert wevden , gehört u . a . die Ratifizier
rung . des am 14. Oktober zwischen ' dem japa -
nischen Botschafter Mnrata und dem Prä " -
denten der Republik Laurel unterzeichnete »
Bündnisvertrages .

Heldentod eines HZ .-Führers
* Berlin . 18. Okt . An der Südfront fa '.' ö

Mitte September der K . - GebietSfithrer Weit -

falen - Norh der HJ . , Oberbannführer Wilhelm
van O o p e n als Gefreiter in einem Art ' I '
lerie Regiment den Heldentod . Ban Oopen , der
sich als Jugendsührer in vielen Stationen de»
politische » Lebens großes Verdienst und be -

sonders die treue Gefolgschaft seiner westfäl ^
schen Hitlerjnngen erworben hatte , hatte » m
trotz körperlicher Behinderung freiwillig an t» e

Front gemeldet .
'
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Spiegel oberrheinischer Geisfesarbeit
Ans dar Arbeit des StraO burger Httnenbntgverlages *

Bald nach der Rückkehr des Elsaß znm Reich
hat der langjährige Herausgeber der „ Straß -
burger Monatshefte " Dr . Friedrich Spießer
in Ltraßbnrg einen Verlag gegründet und ihn
nach seinem Wohnsitz im llnterelsaß Hünen -
burg - Berlag genannt , lim gleich mit seiner
Arbeit an die Oeffentlichkeit zn treten und
eine fruchtbare Verbindung zu den geistig
Schaffenden am Oberrhein zn bekommen , hat
der Berlag als Erstes eine kleine Buchreihe
ähnlich der „Kleinen Bücherei " deS Langen -
Müller - VerlageS in München ins Leben geru -
fen und konnte dadurch gleich eine ganze Reihe
namhafter oberrheinischer Autoren in seine
BerlagSarbeit mit aufnehmen . AuS Namen
wie Bertololu , Engasfer , Lore Grimme , In -
liana von Stockhausen , H . E . Busse nnd Richard
Sexau , die mit kleineren Prosanierken in
dieser Reihe erschienen , sprach die Absicht des
Berlages , Dichter und Schriftsteller links wie
rechts deS Meines in seine Produktion ein -
zuschalten , eine Linie , die später in einer syste-
matischen Arbeit weiter fortgeführt wurde .
Dii stattliche Reihe der heute vorliegenden
Neuerscheinungen deS Hünenbu ^ g - Verlages
lassen diese als ein Spiegelbild deS geistigen
Leben» am Oberrhein erscheinen . Wir nennen
hier als Beispiel daS gleich anfangs heraus -
gebrachte Gedenkbuch für Karl RooS , das we -
sentli >b .e Dokumente über den elsäffischen Frei -
heitßkämpfer auS der Feder seiner treuen An -

Hänger enthält . Diesem folgte etwa ein halbes
Jahr später ein zweites Karl -RooS - Buch deS
Tlfässer » Ettighoker „Erschossen zu Nanzig *.

Gauleiter Robert Wagner gewidmet ist .

tatte
da* erste Buch mehr dokumentarischen

harakter , so brachte daS zwettt «ine tünst -
ltzettch« . vtckende Gestaltung bti LtSen» von
ftuti Ros» . » tele »alUlFchc Linie Uli

Fortsetzung in den von HanS Karl Abel wie-
der herausgegebenen „KriegSbriefen eines
elsässischen Banernbnrschen "

. die zu lebendigen
Dokumenten der Leistung des Elsässers im
Weltkrieg werden .

Hatten diese beiden letztgenannten Bücher
ihren Ursprung linkS des Rheins , so greift der
Verlag mit dem schmalen Bündchen „Stadt -
banner am Oberrhein " des Kulturhistorikers
Paul Martin bewußt über den Rheinstrom nnd
liefert mit diesem Band durch die Abbildungen
zusammen mit dem erläuternden Text Mar -
tinS einen wertvollen Beweis für die Einheit
des OberrheinranmeS . Ein schmales , aber be¬
deutsames Bündchen , das eine Linie beginnt ,
die mit dem stattlichen Band des Freibnrgers
Rudi Keller „Tracht a m Oberrhein "

fortgesetzt wird . In 90 ganzseitigen , teilweise
sarbigen Bildern spricht nicht nur die pracht -
volle Schönheit der oberrheinischen Trachten
zum Leser , vielmehr weiß der Verfasser das
Gesamtgebiet der Trachten am Oberrhein ent-
wicklungsgeschichtlich erschöpfend zu behandeln .

Sahen wir schon an diesen Neuerscheinungen
das lebendige Interesse des Hünenburgverlages
an allen ans dem aktuellen Geschehen erwach -
senden Frage » , so spricht sich dieses noch leb -
haster in der Reihe „S t r a ß b » r g e r Uni -
versitatsreden " aus , unter denen wir
vor allem die bedutsame Rede des Rektor ?
Professor Karl Schmidt bei dem akademischen
Festakt am 23. November 1941 bervorheben
möchten. Im Jahre 1941 erhielt Professor Paul
Schmitthenner bekanntlich den Erwin - v . - Ltem -
bach - Preil . AuA diesem Anlaß sprach er bei
der Ueberreichung des Preises in der s^ reibiir -
ger Universität über „Das sanfte Gesetz in der
Kunst". Diese Ausführungen , mit ' denen der
» ikanntt Architekt « esentltchi Fragen de » Heu .

tige >» Kunstschaffens berührte , erschienen eben -
falls in schönem Druck im Hünenburg - Verlag
und wurden so einer breiten Leserschicht zn -
gänglich gemacht .

Neben diesen kulturpolitischen Neue » schei -
Hungen verdient die schöngeistige Literatur des
Verlages lebhaftes Interesse . Nach der Ver -
öffentlichung von Bernd Jsemanns nmsangrei -
chen Roman „Gehöft «in den Vogesen " bringt
jetzt der Hünenburg - Verlag in zwei groben
Bänden unter dem Titel „Das

'
härtere

'Eise n " den neuesten Roman des Nestor ? des
elsässischen Schrifttums heraus , in dem dieser
mit der Geschichte des Herzogs Georg HanS
Pfalzgraf von Lützelstein ein entscheidendes
Stück elsässifcher Landesgeschichte aufgezeichnet
hat . Dieses lebhafte Interesse des ElsässerS für
geschichtliche Ereignisse und Hintergründe zeigt
sich in dem soeben herausgegebenen Band
„Fallende Wiirsel " deS an der Front
stehenden , sonst in München lebenden elsässi -
schen Dichters Quirin Engasser , in dem Engas -
ser von Salamis bis zu Bismarck Entschei -
dungSstiinden der Geschichte in einer plastischen
Sprache behandelt .

Wer die elsässische Dichtung lausend im Auge
behielt , wird festgestellt haben , daß gerade der
Zweig der Lyrik besonders farbige und schöne
B̂lüten trieb . Davon zeugen eine Reihe von
kleinen Bändchen , die der HünenbUrg - Verlag
mit einer von Raimund Buchert besorgten
Sammlung „Die Frucht " begann . Beste elsäs -
stsche Lyrik ist hier durch Margerit Wolf , Os¬
kar Wöhrle , Leonhard Riedweg , Raimunt
Schneider , Morand Claden , Georg Dub , Georb
Schaffner , Carl Küven nnd Ludwig Spielmann
vertreten . Auch aus eigenem Schaffen hat Bu -
chert einige Gedichte in diesem Band veröffent -
licht , findet allerdings Gelegenheit , seine ver -
innerlichttn , sprachlich sicher geformten Verse in
einem eigenen Band zu veröffentlichen . Ebenso
hat endlich eine der stärksten dichterischen Be -
gabungen au « dem Elsaß , Eduard Reinacher ,
Gelegenheit , seine vo» der starte » ivrigwalt »

tät seiner Persönlichkeit durchströmten Verse
in zwei Bänden zu veröffentlichen . Seine srü -
her >schon einmal unter den Namen „Elfässer
Idyllen und Elegien " veröffentlichten Dich -
tnngen erscheinen jetzt unter „A n I l l nnd
R h e i n " und . finden durch die „Lieder im rau -
hen Ton von Göttern und Rittern . Narren
und Betenden " unter dem Sammeltitel „D i e
Sure " ihre für die Persönlichkeit Reinachers
notwendige Ergänzung .

Beglückend ist für jeden Kenner der ober -
rheinischen Literatur , daß auch der Name Emil
G S't ts ^ des großen Verstorbenen im Kranz
der Neuerscheinungen , erscheint und damit in
seiner Heimat als Dichter und Künstler die
längst verdiente Unterkunft gefunden hat . Die
Pflege Götts begann der Verlag mit der Her -
ansgabe seiner Prosasammlung „Die Wall -
fahrt " , einer Reihe entzückender , mit echtem
Götthumor durchwobener Geschichten nnd Er -
zählungen . Schon vor längerer Zeit gab der
Hünenburg - Verlag den - Erwerb des Göttschen
Nachlasses vom Münchner Veck - Verlag be-
kannt . Jetzt legt er als Krone seiner Neu -
erfcheinungen den ersten Band seiner Tage -
bücher vor . Dies und die Briefe sind ein
Dokument und eine unerschöpfliche Quelle für
feine Zeit . Die Ausgabe wurde bearbeitet von
Ph . Hardeü - Rauch , Freiburg , und strebt natür -
lich mit Rücksicht auf die Oeffentlichkeit und
noch eventuell lebende Zeitgenossen Götts Voll -
ständigkeit an . Allerdings wird der Leser das
sür die literarische Artbeit notwendige Namens -
Verzeichnis vermissen , ebenso wie er in deip
Fehlen hier und da notwendiger Kommentare
zu einzelnen Briefstellen eine Lücke erkennt , die
noch auszufüllen ist. Darüber hinaus darf der
Hünenburg - Verlag den Anspruch erheben ,
durch diese Veröffentlichung das Augenmerk
wieder auf einen Dichter gelenkt zu haben , der '

zu Unrecht immer wieder in Vergessenheit
gerät .

Um Röhrdani .

Prädikat für „GroRstadtmelodie "
Der von Wolfgang Liebeneiner inszenierte

Berlin -Film , der vor kurzem seinen erfoiff -

reichen Start in der Stadt seiner Entsteh ^ '
Berlin , erlebte , erhielt das Prädikat „fititu -

lerisch wertvoll " .

„Rundfunk ini Krieg "
Ein Kulturfilm über die Arbeit

des GroOdeutschen Rundfunks
In diesen Tagen wurden im Rundfnnkhau

zu Berlin die Aufnahmen zn einem Ufa -« »»

turfilm gedreht , der den Titel „Rundfunk ' »

Krieg " trägt . Das Drehbuch schrieb der
. pcnleiter im Großdeutschen . Rundfunk , Werne
Pflücker , der dabei auch zum ersten Male F ^ ~^
regle führt . Dieser Bildstreifen wird in
pester Form kurze Einblicke in alle Tchaf ' ^

'

gebiete des Rundfunks geben , gleichzeitig avc >

in der dargestellten Zeitspanne von Mitte » lan
biö Mitternacht , dem Betrachter etwas vo

Arbeitsrhythmus und der Atmosphäre , eine
der wichtigsten und aktuellsten politischen
rungSinstrumente vermitteln , das das W *■
und Zeitgeschehen wie ein empfindlicher ^ e .
mograph registriert . Der politische Sektor n> *

dabei in gleicher Weise beleuchtet wie der »

terhaltende , beides unter Berücksichtigung .
besonderen Aufgaben , die der Krieg dem
funk übertrug .

Kleine Kulturnachriditen bst
Der Spielplan d es Grenz la

theaters Konstanz steht die Uraim „
rung der Operette „Die Herzogin von
von Milde - Meißner <Text von Peter *
vor . , ft t

Die Berliner Philharm o n '
hatten in Krakau unter StaatSkapellmei 'ter *
Hannes Schüler einen starken Erfolg .
> Jn Klagenfurt wurde die^ ,

Dichtergesellschaft gegründet . Gauletter
verlieh dem Sljährigen Dichter Dr . v
« ittenverger Un Kärntner « chrifttum - pr « '
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Trebitsdi -Uncolns (ausendundcinc MasKe
VojnGhetto-Juden zumPriester -Buddhas — Als Chao Kung auf dem Kurfürstendamm — Cagliostro unseres Jahrhunderts

Wie der Sender Tokio mitteilte , ist in
Schanghai der berüchtigte Trebitsch Lin -
eoln Sljährig gestorben . Sein abenteuerliches
Leben trägt die typischen Kennzeichen jüdischen
Geltungsdranges .
. Ignatius Timotheus Trebitsch Hincoln hat
immer nur ungern polizeiliche Meldezettel
ausgefüllt . Er hatte drei Namen , drei Religio -
Ken, und seine Staatsangehörigkeit wechselte
kr öfter als das Hemd . Wenn er nach seinem
Beruf gefragt wuvde , konnte er mühelos ein
ganzes Dutzend angeben . Hier ein paar zur
Auswahl : Ungarischer Schauspieler , angli -
konischer Sonntagsprediger , englischer Par -
»nnentarier , rumänischer Oelmagnat , Agent
»es Seeret Service , Reorganisator der chinesi¬
schen Armee und schließlich Abt eines
buddhistischen Ordens .
k» safrangelber Toga

Stt Weser exotischen Garderobe weilt er 1932
iuletzt in Berlin , stelzte in safrangelber Toga
Meditierend über den Kurfürstendamm nnd
Mob Reklame für seine Vorträge Wer das
Aivwana , die er als Gast der Berliner Filiale« wddhaS hielt . Chao Kung wannte er sich, „er-
ieuchteter Weltenraum "

, und im Bachsaal
wuvde es still wie in der Kirche, wenn sich
>ktne hageren Hände beschwörend aus den
Balten der Mönchskutte reckten.
" Ich habe in vielen Klöstern gewohnt , in
Hangchow, in Tibet . Was ich dort lernte , er-
lej>te und sah , werde ich in Europa zu ver -
wirklichen versuchen . Ich suche Ruhe und Welt -
Abgeschiedenheit. Ich werde ein buddhistisches
Kloster bauen , vielleicht in Frankreich , vielleicht

Deutschland , vielleicht in Italien . Geld ge -
u »g hat man mir zur Verfügung gestellt . .

Aber die Wirklichkeit strafte den buddhistisch
Getarnten Gaugler Lügen . Die Kölner Polizeiwar so ungalant , ihn kurzerhand hinter Schloß
JJttd Riegel zu setzen . Dieser ungarische Jude
hatte sich zwar wunderlich verändert , er trug
ein schwarzes Seidenkäppchen auf dem Kopf,
>eine wanderlustigen Füße steckten in stroh-
geflochtenen Schuhen und das satte Gelb echter
^ hinaseide wallte dekorativ von seinen Schul -
êrn. im Paß hieß er tatsächlich Chao Kung

«nd auch die zwölf heiligen Klingen , die als
Zeichen der höchsten Weihe den kahl geschore-*e« Schädel umzogen , waren echt — aber trotz
? 'eser phantastischen Maskerade muhte er vor

Kadi den Offenbarungseid leisten . Und
°as tat er .mit jüdischer Unverfrorenheit .

Als sich ihm die Kölner Arrestzelle öffnete ,
.ehrte er dem ungastlichen Deutschland brüsk

Rücken und schiffte sich in Marseille nach
Schanghai ein , 35 europamüde Snobs im Ge-
„ 'ge. Seine Spur verlor sich im Sande der
??etanischen Wüsten , wo er in klösterlicher
?>nsamkeit religiöse Bücher schrieb. Nur vor
^ ei Jahren tauchte sein Name noch einmal
^ der Oefsentlichkeit auf , als er auf Roose -
Nts Einladung an die Religionsführer der
Aelt ebenfalls Laut gab und von den Zinnen
Msas die Drohung trompetete , daß der Zu -
,a»Nnenbruch der christlichen Zivilisation vor
^ Tür stehe und die Stunde des Buddhis -

gekommen sei. Im selben Jahr 194» schien
*r staatenlose Ahasver so etwas wie Heimweh

5? fühlen nach dem südungarischen Markt -
Decken Paks , wo sein unruhiges Cagliostro -
- ?ben begann , er schickte sogar eine Unter -
^ Ndierin . aber Ungarn legte aus begreiflichen
n ^ nden keinen Wert auf die Rückkehr dieses
Mitischen Scharlatans . So starb er öljährig
J

1 Fernen Osten .
^^rchen vom Präsidenten -Großvater
f(, jpeine Herkunft ist dunkel wie die aller
j

^etto -Juden . Einige Biographen lassen ihn
k? vaks als Sohn eines schwerreichen Getreide -

«ndiers das Licht der Welt erblicken , andere
tih 8en seine Wiege in die kinderreiche Stube
%a

® armen Rabbiners . Man weiß nicht, welche
Jfatt richtig ist. Jedenfalls verrät der junge
. ^ebitsch schon in den ersten Kindertagen seine

typisch jüdischen Triebe . . Als er die
S ? r Klasse des Budapester Gymnasiums hin -
(!; nch hat « mutz er die Schule verlassen , weil
fi. Jlitttn Streik gegen den Lateinlehrer organi -
^ rtx. Es drängt ihn zur Bühne . Er wird
^ auspieler , zieht als Komödiant durchs Land,
a? plötzlich packt ihn die Sehnsucht nach dem
^ hscrmen Leben eines Geistlichen , nicht die

Von Erich Winter .
schmierige Rabbinerstube seines Baters schwebt
ihm vor , sondern ein gänsewimmelnder Psarr -
Hof protestantischer Prägung .

Er studiert in einem deutschen Seminar
Theologie , beschließt seine Studien an der Mar -
Gill -Universität in Montreal und ist um die
Jahrhundertwende Prediger in Neuyork . Um
sein jüdisches Naturell noch besser zu tarnen ,
legt er sich unter dem Vorwand , er stamme
mütterlicherseits von dem berühmten amerika -
nischen Präsidenten Lincoln ab . den Doppel -
namen Trebitsch Lincoln zu und begeht unter
der Maske der Hochehrsamkeit seine ersten
umfangreichen Gaunereien , die eine schleunige
Flucht nach EnglaiUi erforderlich machen. Aus
dem Ghetto von Whitechapel , wo er anfangs
Unterschlupf sucht , wagt er sich nach ein paar
Monaten im sAwarzen Rock als anglikanischer
Priester an die Oefsentlichkeit , gewinnt die
Gunst des Erzbischoss von Canterbury , eine
Pfarre in Apeldorte dazu und könnte jetzt
eigentlich in idyllischer Jasminlaube und bei
qualmender Shagpfeife das Leben führen , das
ihm einmal als hungernden Schmierenschau -
spieler wünschenswert erschien.

Die Kanzel ist nicht sein Podium . Der Talar
ist ihm zu eng , und eines Tages steht er als
politischer Agitator auf den Bananenkisten des
Hydeparks . Ein Quäker namens Benjamin
Rowntree hört sich den redegewandten jungen
Mann an , macht ihn zu feinem Privatsekretär
und hilft ihm die ersten Stufen einer erstaun -
lichen politischen Karriere zu erklimmen , bald
ist er Gast in allen politischen Salons , und
schließlich zieht er als Reverend der Liberalen
ins Unterhaus : man prophezeit , daß er das
Zeug zu einem zweiten Disraeli habe . Er
muß nach Rumänien flüchten , wo er General -
direktor einer Oelgesellschast wird . -

Bei Beginn des Weltkrieges taucht er wie -

der in England auf , kocht am Weltenbrand
sein Süppchen , indem er das einträgliche Ge-
schüft der Doppelspionage betreibt . Angeblich
auch zu Gunsten Deutschlands , jedoch mutz er
1916 seine Koffer nach Amerika packen . Als in
Europa die Waffen schweigen, wiegt er sich in
der Hoffnung , daß in London im Getöse des
Krieges seine Gaunerei in Vergessenheit ge -
raten sei . Doch der Onäker Benjamin Lawut -
noo erinnert sich noch sehr gut seines Schütz-
lings , der ihn um viele Pfund Sterling ge-
prellt hat . Trebitsch Lincoln sieht England
wieder , allerdings in der gestreiften Jacke des
Sträflings , der drei Jahre Zuchthaus wegen
enormer Wechselschulben absitzen mutz , ehe er
über Holland nach Deutschland abgeschoben
wird .

Aber auch hier hatte er kein Glück, da sein
Vorleben durch englische Korrespondenten auf -
gedeckt wird . Er rächt sich, indem er Doku -
mente an die Tschechen verkauft . Dokumente ,
die zwar gefälscht sind, aber 100 000 Tschechen -
Kronen hat er erst einmal in der Tasche. Als
er 1921 in Wien verhaftet wird , findet man
einen österreichischen, einen deutschen und sechs
ungarische Pässe bei ihm vor . Ueber Italien
entwischt er nach den Vereinigten Staaten , wo
ihm ein falscher Patz zum Strick wird , über
den er strauchelt , Trebitsch -Lineoln löst für
sein letztes Geld eine Schiffskarte nach Schang -
Hai .

Lange Zeit bleibt er verschollen , bis in der
Weltpresse die Nachricht auftaucht , daß er zum
politischen und militärischen Ratgeber des Dik -
tators der Mandschurei , Generals Wn - Pei - Pu ,
aufgerückt ist . 1923 und 1924 gibt er als ein
gewisser Tolnay kurze Gastspiele in der Schweiz ,
um Verhandlungen für die chinesische Regie -
rung auszunehmen, ' aber wieder nutzt ihm die
schönste Maske nichts , der britische Intelligente
Service sorgt dafür , daß er von der Schweizer

Die Besetzung Korius durch die deutschen Truppen
In überraschendem Handstreich landeten , wie der OKW .-Bericht kürzlich meldete , deutsche Einheiten au!
der von Badoglio -hörigen Truppen besetzten Insel Korfu . — Unser Bild zeigt deutsche Truppen auf dem Vor¬
marsch gegen die Stadt Korfu .

Polizei als Trebitsch Lincoln angeredet wird .
Im Untersuchungsgefängnis schreibt er fünf
Artikel für den Hearst -Konzern . Plaudert da -
rin eine Menge innerchinesischcr Geheimnisse
aus und darf den Kittel des Mandarinen nie
mehr anziehen . Seine Taschen sind allerdings
mit knisternden Dollarnoten vollgestopft , was
ihm die Hauptsache ist , denn wenn er das Geld
in alle Winde verstreut , will er — der Hans
Dampf in allen Wirren und Putschen dieses
Jahrhunderts <— als buddhistischer Mönch der
Welt entsagen .
© er Sohn John am Galgen

So erzählt er unterwegs allen Schisssrepor -
tern , die eine Story von ihm haben wollen .

Die letzte Pflidil / Ein Bericht von der großen
Kameradschaft der Front

Von Krieg aber ! eh -ti » r Hannes Kremer

(PK) Dreihundert Schützenminen lagen im
Munitionsbunker , kleine , unscheinbare Käst-
chen. Dreihundertmal der Tod . Noch war er
gebändigt . Die vier Pioniere von der zweiten
Gruppe saßen auf den Tragekästen , setzten
scharfe Zünder in die Minen und stellten die
Sicherungsfedern auf „Transport " . In der
Nacht wird verlegt . Jetzt ist Spätnachmittag ,
blanker Herbsttag , die Sonn « brennt noch ein-
mal freundlich in die Grube , die kein« Tür und
nur ein dünneS , mit Wasenscholle» gedecktes
Dach hat . Und die Pioniere hocken ein wenig
müde von den Anstrengungen vergangener
Nächte und auch ein wenig ausatmend im wär -
wenden Licht und schärfen.

Motorboote mit Holzgasgenerator
Der Mangel an Treibstoffen macht sich auch in der
Schweiz immer mehr bemerkbar . So verkehrt jetzt auf
dem Neuenburger See ein Motorboot als Fähre , das
mit einem Holzgasgenerator angetrieben wird . Die Rei¬
nigung des Gases erfolgt durch Spezialfilter mit Was¬
ser aus dem See. Atl-Scherl -M.

Ihr Handwerk geht ihnen mechanisch von der
Hand . Sie haben es hundertmal vollbracht ,
und es ist ihnen alltäglich geworden . Es er-
regt sie längst nicht mehr . Sie schrauben die
Zündgehäuse ans , füllen die schmalen, blanden ,
gefährlichen Röhrchen ein , schrauben wieder ein
und drehen die Sicherungsfeder einmal um .
Das ist von de« beiden mögliche« Umdrehuu -
gen die vorletzte ? die letzte, die dem Tod das
Tor unmittelbar öffnet , «»erde « fi« i« der
Nacht draußen im Borfeld vollsieHen . Dann
werden ihre rauhen , zerschnndenen Hände Be¬
hutsam fei« wie die eines Arztes . Jetzt find fie
noch unbekümmert , jetzt ist alles « och einfach
mechanisches Werk , was fie vollbringe «. Der
kleine Stift , der den Bolzen verriegelt , ist noch
ihr zuverlässiger Freund . Heute abend , wenn
sie die letzte Umdrehung an dem kleinen
Schlüsselkopf vollzogen haben , wird daS anders
sein . . .

Der Gefreite M . hat draußen vor dem
Bunker den Flammenwerfer gereinigt : Ben -
tile , Kontakte , Behälter , Rohr . Es ist ein emp-
kindliches Gerät und bedarf guter Pflege . Nach-
dem er damit fertig ist, setzt er sich zu den an -
deren und hilft , Minen schärfen . Man muß
mit dieser Arbeit noch bei Tageslicht fertig
werden . Sobald es dämmert , müssen die Minen
«n den Draht vorgebracht werden . Die Nacht
bringt Vollmond . Ehe er aufgeht , müssen die
Minen liegen . Die Sowjets sehen den Draht
ein , und der Mond würde ihnen alles ver -
raten , was dort vor sich geht .

Der Gefreite M . hat noch ein wenig Oeltalg
vom Flammenwerfer an den Händen , sie sind
noch ein bißchen feucht vom Schweiß der Arbeit
in der Sonne . Immer wieder wischt er sie ab.
Aber die seifige Glatt » bricht immer wieder
aus den Poren .

Der Gefreite M . sitzt schweigend wie die an -
deren nnd arbeitet wie sie, schraubt aus , schärft,
schraubt ein und dreht die Sicherungsfeder
und zählt nicht, wieviele Stücke durch seine
Hände gehen . Und keiner achtet auf das , was
der andere tut , und keiner zählt dem anderen
vor , wieviel er etwa zu schaffen hätte . Es ist
alltägliches , unerhebliches , gewohntes Hand¬

werk . Ab und zu fällt vorn vor dem Hügel
ein Schutz.

Plötzlich schrickt der Gefreite M . biI ins Herz
zusammen , erbleicht augenblicklich . Er hat einen
scharfen Zünder eingesetzt, er hat die Siche -
rungsfeder gestellt , alles wie hundertmal zu-
vor , die gewohnten , geübten , vertrauten Griffe ,— aber der kleine Stift fitzt nur noch milli -
metertief im Bolze « , die Gewalt der Feder
preßt nnd treibt rhn unwiderstehlich heraus :
Und dann wird der Bolze » zuschlagen

Der Gefreite hält das Bolzenende zwischen
den Fingerspitzen , sie wollen fich in das Metall
einbohren , hineinkrallen , fich hineinhacken , es
halten . Aber er spürt , wie ein unerbittliches
Verhängnis das winzige Eisenstück heimtür¬
kisch und mit unwiderstehlicher Kraft aus sei -
nen Fingerspitzen hinwegsaugt . Und die Fin -
gerspitzen sind glatt nnd seifig und wehrlos .
Da weiß er , daß es keine Rettung mehr gibt .
In einer Sekunde wird alles vorbei sein , das
Leben , alles . . . Sein Herz zittert . Es ist zu
unversehens , zu ahnungslos dem Tode über -
stellt worden . Die Gedanken stürzen wie bre -
chendes Gemäuer zusammen . Etwas in ihm
will nach Rettung schreien, seine entsetzte Hand
will sich von dem kleinen , unheimlichen Ge -
häuse lösen , in dem sich die Vernichtung schon
jäh gebiert , — will es einfach fallen lassen.
Aber da sitzen die vier Kameraden , in schreck -
licher Ahnnngslosigkeit sitzen sie neben dem
Entsetzten , der kein Wort und keinen Laut her -
vorbringt , — zwischen ein paar hundert ge -
schärften Minen . . .

Und der Todgeweihte springt auf . Seine
Finger umspannen mit der äußersten , verzwei -
selten Kraft das schwindende Bolzenende , den
unaufhaltbaren Tod . Er kommt noch aus dem
Bunker heraus , zwei , drei Schritte noch ins
Freie . Und dann geschieht es. ' dann ist der
winzige , erbarmungslose Mechanismus stärker
als die verzweifelt sich wehrende Menschen-
Hand . Aber die Pioniere , die drinnen im Bun -
ker , die Ahnungslosen , sind gerettet .

Sie trugen den Kameraden mit tödlichen
Verletzungen vom Platze . Sie haben abermals
das Unnennbare erfahren , daß einer seine letzte
Pflicht untadelig erfüllt hat .

PK . -Kriegsberichter Cuno (Sph)

In einem Hafen auf Ceylon drückt man ihm
eine druckseuchte Zeitung in die Hand , dere »
Inhalt ihn weiß wie sein Tropensmoking wer -
den läßt : sein Sohn , der in der britischen
Armee dient , soll in London wegen Raub -
mordes gehenkt werden . John Lincoln am
Galgen ! Der skrupellose Intrigant zeigt zum
ersten Male menschliche Züge , er bombardiert
die englische Regierung mit Gnadengesuchen ,
setzt sich auf den schnellsten Dampfer , telegra -
phiert vom Schiff aus um Ausschub der Hin -
richtung , bittet , sieht und droht — vergebens .
Er sieht nur noch ein frisch geschaufeltes Arm -
sündergrab im Zuchthaüssriedhos von Dart -
moor , und auch von diesem Hügel drängt man
ihn barsch fort , da fein Aufenthalt in Englandnur auf 24 Stunden befristet ist.

Diese stillen Miuten von Dartmoor mögen
ihn bewogen haben , ernst mit seiner buddhisti -
schen Eremitage zu machen. Er zog das häreneGewand der Bettelmönche ab , nahm die Al-
mosenschale unter den Arm , sang die endlosen
Liturgien und ließ sich geduldig die zwölf
kreisförmigen Narben der Mönchsweih « ein -
brennen . Aber er hätte kein Jude sein müssen,wenn sich nicht auch in den stillen KlösternTibets das Geltungsbedürfnis seiner Rasse
gemeldet hätte . Auch hier wollte er Karriere
machen, kein Anonymus sein , kein Mönch unter
Mönchen , sondern Si -fu , ein Träger der höch-
sten Weihen , einer der selbst Weihen erteilen
durfte . Nach einigen Jahren überraschte erdi« Welt mit der Nachricht, daß er alö Abt
Cha fun Kung einem Kloster in den hohenBergen Tibets Vorstand und als Anhängerdes „Lebenden Buddha "

, eines Konkurrentendes Dalei Lama , gegen den britischen Einflußin Tibet zu Felde zog.

Inkarnation des ewigen Juden
Was daran Wahrheit ist und was Dichtung ,weiß man nicht. Sein mosaischer Rachedurst

spricht für seine antibrittsche Betätigung , denn
daß man seinem Sohn die Hanskravatte um -
legte , hat er den Briten nie vergessen . Alser 1932 in Berlin auftauchte , schien er jeden -
falls der Welt suggerieren zu wollen , daß ermit dem europäischen Sakko auch allen politi -
schen Ehrgeiz abgestreift habe und die Harm -
losigkeit in Person sei , ein armer buddhistischer
Mönch , der in Europa nichts weiter suche als
ein Paar Quadratmeter Berggipfel für seine
Klosterzelle . Wahrscheinlich aber witterte der
schlaue Fuchs den nahen politischen Umbruch
Deutschlands und war trotz seiner romantischen
Maskerade Realist genug , um sein Gastspiel
so rechtzeitig abzubrechen , daß ihn die neue
Zeit nicht mehr vöm Podium des Scharlatans
fegen konnte .

Den „grüßten Abenteurer unseres -Prosaischen
Jahrhunderts " nannte ihn bombastisch eine
gewisse Presse . Was war er wirklich ? Ein
Verwandlungskünstler , der in allen Branchen
arbeitete , ein Gauner , der auf drei Kontinenten
betrog , die Inkarnation des Ahasver , denn ob
er den schwarzen Talar trug oder die gelbe
Mönchstoga , ob er christliche Missionssprüchlein
murmelte oder Buddha zitierte , den Inden
konnte er nie leugnen .

van der Hnrkvan aer nuric ^

&i$2ezrze _ r,en
Rech t e beiCa rlD nnckerVerlat . Berlin

werde Leinwand und Farben einkau -
tai , " °hm er sich vor , nicht nur für mich ,
tef/rn auch für den Meisterl Der Alte soll
^ .e Freude haben ! Und in Gedanken sah
®Setj? 0tt das lebensfrohe , struppig bebartete
■»eilt mit öen stets etwas verschwommenen ,
vjjt ^ eligen Aeuglein seines alten Lehrers und
k suchen Freundes Martin BoNclmann vor
o » ihn immer wieder an das „Bildnis
St , aIten Mannes " von Rembrandt er -
«U t *te- »Du kommst ja doch nicht eher wieder ,
O » du alles verloren hast !" hatte Bockel-
I» ihm vorausgesagt . Beinahe wäre es
k »eworden . Aber diesmal sollte der Maestro

Zeirrt haben !
Mro !"

&ie A »eborn hatte noch gar nicht bemerkt, daß
-Mgel schon gefallen war .

Vrw ^ usch !" flüsterte Fürbringer freudig er-
8ei)ft

* »Zum drittenmal !" Bor lauter Be -
' tu» ^ umklammerte er seines Freundes
HeJ - ..Dreimal Zero hintereinander — das

ich Dusel !"
«Witt den achttausendsiebenhundertfünfzig Lire

j> ? 5ck>ob Trinneborn siebenhundertfünfzig
*»» a Z^röfeld bis zur Höhe des Maximums
Vth Rest auf die benachbarten Felder , wo -

er feilten Einsatz nunmehr auf tausend
erhöhte .

^ o^ end Lire ? dachte er . Eigentlich ein
StzMin« ! Man sollte sie lieber auf eine

n?le Chanee setzen , auf Rot oder Schwarz
tyr.» * aöe oder Ungrade ! Aber die Kugel

>chon wieder . Auf joden Fall , so rech-
** «ach. habe ich meinen Verlust herein¬

geholt und beinahe fünftausend Lire gewonnen .
Was jetzt kommt , interessiert mich nicht mehr
so sehr . Ich will ja auch nicht mehr spielen . . .
Gleichzeitig aber - fiel ihm ein , daß er , wen «
er die Bilanz zog , immer noch mit etwa zwei-
hunderttauisend Lire im Verlust stand bei der
Bank . Man sollte diese zweihundertausend
zurückgewinnen , dachte er , und dann nie mehr
spielen ! Und er erinnerte sich an den Abend ,
als er sich mit dreihnnderttausend Lire an den
Tisch gesetzt hatte und alles bis auf den letzten
Centesimo verloren hatte .

Inzwischen hatte die dreimalige Wieder -
holung der Z6ro von neuem die Aufmerksam -
keit der Spieler auf den Tisch 8 gelenkt ? wohl
hundert Augenpaare verfolgten mit Spannung
den Lauf der Kugel . Trinneborn hatte sich
eine Zigarette angezündet und suchte seine
wiederaufsteigende Erregung zu unterdrücken .
Dreimal die gleiche Zahl hintereinander , das
kam schon mal vor , aber viermal ?

„Zäro !"
Ein Raunen ging durch die Reihen der

Spieler . Ausrufe des Erstaunens und der
Genugtuung wurden laut : „Donnerwetter !" —
„Ist doch nicht die Möglichkeit !" — Zum
viertenmal hintereinander war die Zöro ge -
fallen !

Trinneborn setzte jetzt das Maximum auf
sämtliche ZSrochancen : auf die 0, auf die 0—1 ,
0—2, 0—S und die „ersten Vier "

, die Zahlen -
gruppe VI , 2 und 3. Er hatte nun das Ge-
fühl , als könnte er mit einem Schlag seinen
ganzen Verlust wettmachen .

Und dann geschah das Wunder , von dem noch
wochenlang in den Spielerkreisen von San
Remo gesvrochen werden sollte : Die Zöro kam
insgesamt sechsmal hintereinander !

Als endlich diese unglaubliche Serie zu Ende
war , stopfte Trinneborn seine Taschen mit den
Spielmarken völl , ging zur Kasse , ließ sich aus -
zahlen und verließ das Kafino. Er hatte weit
über drethunderttausend Lire gewönne « . . ^

Und in dieser Stacht hatte er das sonderbare
und zugleich befriedigende Gefühl , als sei es
ihm geglückt, den Film seines Lebens um ein
halbes Jahr zurückzudrehen .

War es denn jemals möglich, das , was ge
schehen war , ungeschehen zu machen? Immer
hin , er lag in demselben Hotel , in demselben
Zimmer und demselben Bett , und , genau wie
damals , besaß er eine Barsumme von mehr
als dreihunderttaus » ld Lire . Vergessen , weg
gewischt, beiseite geschoben war alles , was er
inzwischen erlebt und erlitten hatte . Als hätte
das Schicksal sich nur einen kleinen Spatz mit
ihm erlaubt .

Der Portier des Hotels Bellavista hatte ihn
sofort wiedererkannt . „Herr Trinneborn , wie -
der mal in San Remo ?"

Es . war ein Glück, datz er damals gerade an
dem Tag seines grotzen Verlustes seine Wochey-
rechnung bezahlt hatte , so daß er ohne Hinter -
lassung von Schulden hatte abreisen können .

„Wir haben uns schon gedacht, datz Sie bald
mal wiederkämen "

, bemerkte der Portier lie -
benswürdig , „weil doch Ihr grotzer Koffer noch
bei uns in Aufbewahrung steht !"

Trinneborn war also nun wieder im Besitz
seines Schrankkoffers und damit seines Fracks ,
seines weißen Smokings , seiner seidenen Hem -
den und vieler luxuriöser Kleinigkeiten , die
er seinerzeit als unnötigen Ballast kurzerhand
eingepackt und aus unbestimmte Zeit der Ob -
Hut des Hotels überlassen hatte .

War es nicht wunderbar ? Er lag mit wachen
Augen im Bett und überdachte seine neue,
völlig veränderte Lage . Er war jetzt fünf -
undzwanzig Jahre alt . und das Leben in seiner
ganzen Herrlichkeit lag vor ihm . Ueberall
konnte er hin . Alle Weile standen ihm offen.
Für einige Augenblicke dachte er an eine
Studienreise um die ganze Welt . Er konnte
ja hinfahren , wo immer er hinfahren wollte .
Damals

Mit einest Ruck richtet« et sich auf , zog an

der Schnur ^ mit der er die Deckenbeleuchtung
einschaltete . Plötzlich war ihm ein Gedanke
zugeflogen — ei» Gedanke und eine Erinne -
rung : „Lisa !" Er sprach ihren Namen halb -
laut vor sich hin , und im selben Augenblick
sah er sie in Gedanken vor sich . Es war an
einem hellen Somnvrnachmittag . Sie war , mit
einem strahlenden Lächeln auf dem sonnenver -
brannten Gesicht, soeben in sein Zimmer ein -
getreten .

Sonderbar , daß Lisas Bild erst jetzt wieder
in seiner Erinnerung auftauchte ! Obwohl doch
Fürbringer schon bei der ersten Begrüßung am
Roulettetisch von ihr gesprochen hatte : „Das
entzückende Mädel , wissen Sie noch , Ihre Ku-
sine , hat sich damals eingehend nach Ihnen er -
kundigt . . ." Offenbar waren die Worte , als sie
gesprochen wurden , gar nicht bis zu seinem Be -
wußtsein vorgedrungen . So hatte er sie zwar
gehört , aber nicht beachtet.

Was kümmerte ihn auch in jenem Augenblick
die Vergangenheit ? Der Helmut Trinneborn ,
zu dem Lisa Bruns heimlich ins Zimmer ein -
getreten war und der gehofft hatte , datz sie seine
Frau werde , war ein wohlhabender jungerMann gewesen , der über Mittel verfügt hatte ,die ihm gestatteten , in jenen Kreisen zu ver -
kehren , in denen auch sie zu leben gewohnt
war, ' der Helmut Trinneborn hingegen , der am
Roulettetisch stand und durch eine flüchtige Be -
merkung an sie erinnert werden sollte , war ein
armer Teufel , der sich überlegte , wie er mit
seinen letzten zehn Lire nach Hause , wenn maneinen Unterschlupf bei Maestro Bockelmann
so nennen wollte , kommen könnte .

die verwandtschaftlichen Beziehungenzwischen ihm und Lisa hatte Fürbringer nie
so recht geglaubt . Das mutzte Trinneborn .Dennoch war Lisa tatsächlich seine Kusine ,wenn auch eine Kusine zweiten oder dritten
Grades, ' es war so eine Verwandtschaft um
mehrere Ecken heruln , wie sie gemeinsam fest-
gestellt hatten. Immerhin verdankten sie ihr
ihre erste Bekanntschaft. De , Slame Brunst

hatte Trinneborn den Anlaß gegeben , die ersten
Worte an Lisa zu richten , weil auch feine
Mutter mit ihrem Mädchennamen Bruns ge -
heißen hatte . Außerdem war Lisa als Kind
oft in Freiburg gewesen und kannte auch sei -
nen Onkel , den Apotehker Wegeress .

Diese flüchtige , zufällige Begegnung war für '
ihn höchst bedeutungsvoll geworden . Einen
solchen Ueberfchwang an Empfindungen , eine
solche Tiefe des Gefühls hatte er nicht nur
noch nicht erlebt , sondern auch als ein Kind
seiner nüchternen , unromantischen Zeit über -
Haupt nicht für möglich gehalten . Vom ersten
Augenblick an bedeutete Lisa für ihn alles . Sie
sehen, mit ihr sprechen, an ihrer Seite gehen ,neben ihr im Theater sitzen , dies alles be -
glückte ihn in einer Weise , wie ihn nie zuvor
etwas beglückt hatte . So waren die folgenden
Wochen, nachdem er wußte , daß sie seine Liebe
erwiderte , für ihn ein einziger Rausch , ein
einziger Taumel des Glückes gewesen . Bis zudem Abend , an dem er in siflnloser Spiel -
leidenschast hintereinander sein ganzes Geld
verloren hatte .

Seitdem waren sechs Monate vergangen ,aber diese sechs Monate schienen ihm mit '
einemmal wie aus seinem Leben ausgelöscht .
Das Bild seiner Umwelt bestärkte ihn in
dieser Vorstellung . Alles war so geblieben , wie
es damals gewesen . Wenn auch aus dem
Spätsommer ein Vorfrühling geworden war .
Die Stadt war die gleiche, das Hotel , daS
Zimmer . Der Oberkellner in der Bar hatte ihn
begrüßt , genau wie damals, ' er hatte mit Für -
bringer an demselben Tisch gesessen , bekannte
Gesichter ringsum ioder schien es nur so ? ) .
Fürbringer selbst, der alte von früher , die
Blumenfrau , der Horelportier , der Li/tboy , die
Geräusche der Straße , ein dumpfes Surren ,wenn in benachbarten Zimmern der Wasser-
hahn geöffnet wurde , Schritte auf dem Gang, ^die trotz der Doppeltüren deutlich vernehmbar
waren . Nichts hatte sich verändert !

tvortsetnma folafl
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VW «der VW
(Neuer Film . ) Im Lichtspielhaus läuft

ab heute öer heitere Baueruschwank „Floh im
Ohr " nach öem gleichnamige » Bühnenstück von
Friedrich Hebler mit Lotte Rausch . Sabine Pe -
ters , Edith OK, Günther Lüders und Harald
Paulsen , Wie der Lohhosbauer seine widerspen¬
stigen „Weibsbilder " durch einen Floh kuriert ,
das schildert dieser lustige Tobis - Film in der¬
ber Fröhlichkeit .

Kartoffelbestellungen abgeben !
Das Sraährungsamt Abteil « » « A — Krets -

baucruschast Bnhl gibt bekannt : Es wird noch-
mals darauf aufn »ertsam gemacht , daß die Kar -
tosfelbestellnngen sowohl der Normal - als auch
der Großverbraucher längstcns bis 25. Oktober
1948 bei den Verteilern oder Erzeugern direkt
abgegeben sein müssen . Kartofselbestellungen ,
die später bei diesen Stellen einlausen , können
nicht mehr berücksichtigt werden .

dtaot Achern .
b . Achern . ( Todesfall . ) In der Frühe des

Sonntags oerstarb ganz plötzlich Rudolf Bo¬
gel b e e r im schönsten Mannesalter von 48
Jahren . Mit dem Entschlafenen verlor die Hei -
matstadt Achern einen allseits hochgeachteten
Sohn und Bttrger und die Firma Josef Kaiser ,
Edelblanntweinbrennerei , ihren stets fleißigen ,
treuen Buchhalter , lim den aufrichtigen und
treusorgenden allzufrüh Heimgegangenen Mann
und Vater trauern seine Frau mit ihren bei -
den Kindern .

lF i l m s ch a u .) Das reizende Filmluftspiel
„ Meine Frau Teresa "

, dessen ironisch - witziger
Dialog ebenso originell ist wie die über -
taschungsreiche Handlung und die kleine Frau
Teresa selbst . Der lustige Hilm erzählt die amü -
sante Geschichte ihrer Ehe mit einem Schrift -
steller , der sie beinahe unglücklich macht , weil
sie ihn zu glücklich gemacht hat . Der Film ist
von heute bis Donnerstag in den Tivoli -Licht -
spielen zu sehen . Daß die Borstellungen jetzt
um 7 Uhr beginnen , dürfte bereits allgemein
bekannt fein . ^

Sasbachwalden meldet
(B e t r i eb s v e r z e i ch n i s s e .) Die Auf -

stellung der Verzeichnisse der landwirtschaft¬
lichen Betriebsnnternehmer für das Jahr 1943
ist wieder aufzustellen . Alle Landwirte werden
aufgefordert , sämtliche Veränderungen ( Kauf ,
Verkauf , Uebergabe usw .) , die auf den Beitrag
zur Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
von Einfluß sind , in , Laufe dieser Woche auf
dem Rathaus zu melden . Dabei sind auch die
Pacht - und Nutznießungsgrundstücke sowie der
Viehbestand wahrheitsgemäß anzugeben , da
nur dadurch eine gleichmäßige und gerechte
Verteilung der Unfallisten sich erreichen läßt .
Wer nicht erscheint , wird nach dem Stand ?
vom Vorjahr eingeschätzt .

(L a n d w i r t f cha f t f ch u l e . ) Der Schul -
beginn an der Landwirtschaftschule zu Bühl ist
für beide Klassen der Jungbauernkurft auf
den 5. November festgesetzt . Aufnahmefähig
für die Unterklasse sind Landwirtssöhne , die
bereits ei'n Jahr die Fortbildungsschule besucht
haben . Das Schulgeld beträgt für die Unter -
klaffe RM . 15.—, für die Oberklasse RM . 10.—.
Der Kurs für Jungbäuerinnen beginnt eben -
falls am 5 . November . Abgeschlossener Besuch
der Fortbildungsschule ist erforderlich . Das
Schulgeld beträgt RM . 8 . - . Sämtliche Kurse
dauern bis etwa Anfang März . Anmeldungen
haben baldmöglichst beim Schulvorstand zu er -
folgen , der auch jede weitere Auskunft erteilt .
Näheres ist aus der besonderen Bekannt -
machung am Kaufhaus Neunzig zu ersehen .

( Ferkel - und L ä u f e r p r e i f e . ) Laut
Erlaß des Badifcheu Finanz - und Wirtschafts -
Ministeriums ist der Höchstpreis wie folgt fest -
gesetzt : Für Ferkel bis 20 Kilo RM . 150.— ;
bis 30 Kilo RM . 190.— je Paar . Für Läufer
bis 40 Kilo RM . 230 .— ; bis 50 Kilo NM . 2V0.—
je Paar . Als höchstzulässiger Handelszuschlag
dürfen für Ferkel RM . 5.—, für Läufer NM .
7.— je Stück bezahlt werden .

(Kartoffelverkauf . ) Es wirb wieder -
holt daraus hingewiesen , daß Kartoffeln nur
auf Bezugsmarken abgegeben werbt » dürfen .
Die Marken sind sofort nach Belieferung vom
Erzeuger dem Ortsbauernführer abzugeben ,
der hierfür den vorgeschriebenen Kontrollschein
ausstellt .

( Sperrt die Tauben ein ! ) Im Land -
kreis Bühl , ist das Fliegenlassen von Tauben
während der Saatzeit ( 10. Oktober biS 20. No -
vember ) verboten . Zuwiderhandlungen werden
bestraft .

( Gebäudeeinfchätzung .) Alle Aende -
rungen an Gebäuden , welche auf Werterhöhung
oder Wertminderung Einfluß haben , sind , um
Nachteile zu vermeiden , alsbald auf dem Rat -
Haufe anzumelden .

( Wasser und Sand in jedes Haus !)
Auf Anordnung des Lanbratsamtes wird
dringend darauf hingewiesen , daß in jeden !
Hause genügend Wasser und Sand für Luft -
schutzzwecke vorhanden sein mutz . Wasser und
Sand sind die besten und einfachsten Mittel
zur Bekämpfung der Phosphorbrandbomben .
Wird bei Kontrollen das Fehlen von Wasser
und Sand festgestellt , so muß Meldung beim
Lanbratsamt erfolgen .

Anlerhailende Veranstaltungen in bunter Reihe
Schau über den Bühler Beranstaltungswinter 1343/44 — Theater , Konzerte und

bunte Abende vermitteln Entspannung und geben Freude

J .B. Bühl . Den vielversprechenden Austakt
des Bühler Beranstaltungswinters bot am
Freitagabend die Badische Bühne mit Shake -
speares köstlicher Komödie von „Der ' Wider -
spenstigen Zähmung "

, die vor der vollbesetzten
Stadthalle mit größtem Erfolg zur Ausführung
kam . Mit der Wahl dieser ersten Veranstaltung
kam zugleich auch sinnfällig die Tendenz zum
Ausdruck , die die Veranstaltungsfolge des kom -
Menden Winters in Theater und Konzert be -
herrschen soll , die nämlich , neben klassischen , un -
vergänglichen Werken der Weltliteratur auch
die Unterhaltung zu pflegen , eine Unterhal -
tung , dje dem schassenden Menschen nach Tagen
harter Arbeit in frohen Stunden Entspannung
und neue Auregung sür die folgenden Tage
vermitteln soll . »

Es macht wirklich Freude , das Programm
zu überblicken , das von der Kreiswaltung der
NSG ; „Kraft durch Freude " in bunter Folge
und unterhaltender Fülle zusammengestellt
ivurde , und es darf anerkennend vermerkt wer -
den , daß das hohe Niveau , in den « sich die kul -
turellr Arbeit unserer Kreisstadt bewegt , An -
sporn und Ziel für manch andere Htadt sein
dürfte , die vielleicht wesentlich größere Mittel
und weit bessere Vorbedingungen zur Durch -
sühruug einer gehaltvollen , von inneren
Werten - getragenen Veranstaltungsfolge zu
bieten hätte . Manche Schwierigkeiten gab es
zu überwinden , bis das Programm in feinen
ungefähren Umrissen , so wie es sich jetzt ab -
zeichnet , zusammengestellt war . Es kostete ner -
venaufreibende Wartezeiten , bis von den ver -
schiedenen Künstlern oder ihren Agenturen die
Zusagen eintrafen und die Termine festgesetzt
waren , und die Konturen , die » sich heute im
Winterprogramm ergeben , sind noch längst nicht
die endgültigen , sondern werden - noch durc ^
weitere Veranstaltungen bereichert werden , bei
denen die abschließenden Vereinbarungen noch
nicht getroffen sind oder erst in den kommenden
Wochen mtd Monaten getroffen werden können .

Dennoch läßt sich , im großen und ganzen ge -
sehen , heute schon behaupten , daß die Bevölke -
rung Bühls und seiner näheren Umgebung
dank der unermüdlichen Arbeit der Kreis -
dienststelle der NSG . „Kraft durch Freude " ein
Winter bevorsteht , der als Höhepunkte Abende
voll guter , klassischer Unterhaltung aufweisen ,
und der jenes geflügelte Wort , wonach auch
im Krieg die Musen nicht schweigen , bestätigen
wird .

Zunächst sei die Darbietungsfolge der B a -
difchen Bühne erwähnt , die sich die Auf -
gäbe gestellt hat , auch jene Städte , die keine
festen Bühnen besitzen , in regelmäßigen Tour -
neen zu bespielen . Nach der erfolgreichen Auf -
fiihrung von Shakespeares „Der Widerspen -
stigen Zähmung " folgt am 23. bzw . 24. Novem -
ber mir Goethes „I p h i g e n i e " ein weiteres
Wert der Weltliteratur . Am 10. Dezember

werden die „Flitterwochen " von Paul
Helwig über die Bretter gehen , während am
14 . Februar Kleists unvergänglicher „ Z e r -
brochener Krug " zur Vorführung kommt .
„Emilia Galotti "

, das Trauerspiel von
Messing , bringen die Kümtler der Badischen
Bühne am 08. Januar , und die Winterspielzeit
beenden sie am 3. März mit der Komödie „D i e
Sonntags fron " .

Genau so vielversprechend ist das Programm
der Konzerte , die die weitgespannte Vor -
tragssolge der Badischen Bühne auslockern
werden . Als erstes wird sich in ihrer Reihe
daS Keller - Duo vorstellen und in einer
abwechslungsreichen Bortragsfolge am 26. No -
vember Musik von Reger , Beethoven , Bach ,
Mozart und Liszt für Violine und Klavier
bringen . Ihm folgt das Strotzquartett ,
eine der führenden Kammermusikvereinigungen
Deutschlands mit klassischen Streichquartetten .
Einen Höhepunkt des Konzertwinters wird
zweifellos am 15. März Hubert Giesen
mit seinem Ensemble mit einer reich -
haltigen Bortragsfolge volkstümlicher und vir -
tuoser Musik bringen . Giesen hat sich ja als
Begleiter bekannter Sänger ebenso wie als
Konzertpianist einen Namen gemacht und ver -
spricht zusammen mit ber Sopranistin Ellinor

Junker , die nicht nur aus öem Rundfunk
bekannt ist , sondern auch von ihren Gastspielen
bei der Dresdener und Wiener Oper her einen
glanzvollen Namen besitzt , einen wirklich ge -
nutzreichen Abend zu bieten . Neben Musik von
Telemann >. Mozart , Schubert und ' Beethoven
enthält die Vortragsfolge Werke von Sme -
tana , Sarasate und Chopin , die von den So -
listen , der Geigerin Alice Schönfeld , der
Cellistin Chri -stja Kol '

essa und dem Flötisten
I un glitsch zum Vprtrag gebracht werden .

Schließlich wird am 25 . Dezember , also am
ersten Weihnachtsfeiertag , ein Bunter Abend
der „ Frohen Sieben " -"Abwechslung bringen .
Neben einer Kapelle von fünf Musikern , ge -
stalten die Sängerin Lieci Lendi und der
Tenor Eric Lund vom Opernhaus Ant -
werpen die bunte Vortragsfolge , die klassische
und moderne Operetten - , Tanz - und Unter -
Haltungsmusik enthält ^und auch dem modernen
Schlager einen gebührenden Platz einräumt .

Zur Abrundüng wären fchlietzlich noch ein
Vortrag des Baden -Badener Professors Bergel
zu nennen , ferner zwei Operettenaufftthrun -
gen , deren genaue Titel aber bisher , ebenso
wie die Termine , noch nicht festliegen .

So zeigt schon ein flüchtiger ^ Ueberblick über
das Veranstaltungsprogramm des kommenden
Halbjahres eine bunte Folge von Veranstal -
hingen , die sicher den Zweck , dem sie die ^ xn
sollen , nämlich Unterhaltung und Entspannung
zu bieten , auch erfüllen werden , um so für die
harte Arbeit des schaffenden Alltags neue Kraft
zu schenken .

Wir wollen unsere Pflicht tun bis zuletzt
Sasbachwaldner Frauen feiern Erntedank

G. Sasbachwalden . Daß es die Sasvach -
waldener NS .- Frauenschaft verstsht , ihre
Abende zu schönen , für die hehren Aufgaben
der Frau begeisternde Veranstaltungen auszu -
bauen , haben wir schon des öfteren registrie -
ren können . Als einer der schönsten und stim -
mungsvollsten , der weit über der sonst ge -
wohnten Linie eines Dorfes stand , darf aber
der letzte Pflichtabend unter dem Motto
„Erntedank " verzeichnet wer >den , dessen Gestal -
tung in den Händen der 2 . Ortsleiterin . Pgn .
Schäfer , lag .

In dir stilvollen , mit Snnckolen des Ernte -
festes geschmückten Bauernstube des ^ -Heims
hatten sich die Frauen , unter ihnen auch viele
Mitschwestern aus luftgefährdeten Gebieten ,
zahlreich zusammengefunden . Die Begrüßung
und Ansprache hatte die Ortskulturwalterin
der NT .-Frauenschaft , Frau Götz , übernom¬
men . Sie führte u . a . aus :

„Wieder ist ein Jahr dieses grausamen , uns
aufgezwungenen Kriegs vorüber . Ein hartes ,
opfervolles Jahr . Auch an Arbeitskraft und
Einsatzwillen der Heimat , vova ^ der deutschen
Landfrau . Hat es Anforderungen gestellt , die
manchmal fast unerfüllbar schienen . Und wenn
wir heute zurückblicken , was sehen wir ? Sie
wurden doch gemeistert ! Drei Dinge sind es ,
die den Krieg entscheiden : Wille , Wehr und

Freude und Frohsinn bei Lied und Spiel
Ein bunter Nachmittag bei den Jungen und Mädeln der Kindergruppe

1? . T . Bühl . Eine große Kinderschar und zahl -
reiche Eltern und Erwachsene hatten am Sonn -
tagnachmittag der freundlichen Einladung der
Kindergruppe der NS .- Frauenfchaft , einige
frohe Stunden im Kinderland zu verbringen ,
Folge geleistet . Eine gute Idee der ' Kinder -
gruppenleitkrinne 'n war es , für die Borfüh -
rungen der Kinder diesmal nicht die Bühne ,
sondern den großen Saal 'der Stadthalle zu be -
nützen , in dessen Mitte auf herbstlich geschmück-
tem Postament der Erntekranz thronte und so -
mit einen festlichen Eindruck vermittelte . Unter
den Klängen eines Musikstückes marschierte
dann die grotze Schar der Kindergruppenmit -
glieder in die Festhalle ein . Nach einem fröh -
lichen Lied begrüßte die Ortskindergruppen -
leiterin Frau Fischer die zahlreich erschie -
nenen Eltern , vor allem die Ehrengäste Kreis -
frauenfchaftsleiterin Pgn . R o s e n s ch o n ,
Kreiskindergruppenleiterin Pgn . Kühni ,
Ortsfrauenfchaftsleiterin Pgn . Eiermann ,
Ortsgruppenleiter Pg . Renz und den Bann -
sührer der HJ . Pg . Weingärtner . Frau
Fischer führte in ihrer Ansprache aus , daß der
Nachmittag einen Einbeck in die Arbeit del
Kindergruppe geben solle und daß die Kinder ,
selbst noch unbeschwert durch die Ereignisse un -
serer Zeit , den Erwachsenen einige Stunden
voll Freude und Frohsinn schenken wollen . Be -
sonders herzlich begrüßte Frau Fischer die Kin -
der aus öem Gau Westfalen und bat die An -
wefenden , nun mit ins Ainderland zu wan¬
dern und sich mit den Kindern zu freuen .

Nun rollte ein buntbewegtes Programm ab ,
und die Stadthalle bot ein frohes Bild kind -
licher Lebensfreude . Da wechselten frohe Lie -
der mit Reigen und Gedichten und Buben und
Mädel zeigten mit Eifer . Stolz und großer
Hingabe ihr Können . Das hübsche Spiel vom
Herostwtnb gefiel besonders gut und die Bu -
ben , die der Mutter das Holz sägen , spalten
nnd in die Küche tragen , ernteten ebenfalls
reichen Beifall . Dazwischen boten die gefälligen
Reigen der Mädchen eine schöne Abwechslung .

Als dann gar im sportlichen Wettspiel jeder
seine Kräfte und Geschicklichkeit zeigen konnte ,
war der Jubel der Kinder auf dem Höhepunkt
angelangt .

Nach einem lustigen Schlußlied sprach Kreis -
kindergruppenleiterin Frau Kühni noch über
die Kindergruppenarbeit . Sie führte aus , daß
in der Kindergruppe die uinder von 6 bis 10
Jahren erfaßt und für den Dienst im BDM .„
und Jungvolk vorbereitet werden . Hauptsäch -
lichste Aufgabe der Kindergruppe ist Pflege der
Kameradschaft und des Gemeinschaftssinnes .
Die Kinder leisten aber auch

' schon praktische
Arbeit im Ersatz beim Beerenpflücken , bei
der Heu - und Kartoffelernte . Die liebste Pflicht
ist den Kindern die Lazarettbetreuung . Mit
großem Eifer werden Gaben für die Berwun -
deten gesammelt , die zusammen mit Darbie -
tungen der Kindergruppe den kindlichen Dank
an die Verwundeten ausdrücken sollen . Diesen
ist es eine besondere Freude , wenn im Rah -
men der Lazarettbetreung die Kindergruppe
mit ihrer herzerfrischenden , ungezwungenen
Natürlichkeit an der Reihe ist . Die Kinder
wurden ermahnt , sich besonders den Kindern
aus Westfalen in echter Kameradschaft anzu -
nehmen . Dann dankte Frau Kühni den Kin -
dern für ihren Eifer beim Besuch der Kinder -
gruppennachmittage und für die schönen Stun -
den froher Unterhaltung , bie sie allen Anwe -
senden boten uüd die sie alle Sorgen und Nöte
vergessen ließen . Darauf sprach Frau Kühni
den Kindergruppenleiterinnen Fischer , Koch,
Förster und Waller , sowie deren Helferinnen
den herzlichsten Dank aus sür alle Mühe , die
sie sich um die Kindergruppe und den wohl -
gelungenen Elternnachmittag machten , und
pries die schöne Ausgabe , bei /der Erziehung
ber Jugend des Führers mithelfen zu dürfen .
Mit der Aufforderung zur steten Treue gegen -
über dem Führer fand das frohe Fest fein
Ende . Jedes Kind verließ mit einer feinen
Brezel als Lohn die Stadthalle .

Brot . Der Wille ist durch die Leistung , unter
Beweis gestellt . Die deutsche Wehr ist die beste
der Welt . Aber ohne Brot , ohne Nahrung , ist
aller Wille , ist tapferstes Solbatentum und
aller Opfermut vergebens . So erhob sich auch
im vergangenen Jahr vor dem deutschen
Bauernstand das große Ausrufezeichen :
„Schaffe Brot !" Und mit am lautesten und
dringlichsten galt dieser Ruf der deutschen
Landfrau . Die Männer am Feind , ist sie viel -
fach die alleintragende Kraft des Hofes ge -
worden , auf der zu der Sorge um das Haus -
wssen auch noch die ganze Last der Männer -
arbeit ruht . Um so drückender noch durch
kriegsbedingte Erschwerungen aller Art . Wir
wissen also , was es heißt , wenn der Reichs -
bauernführer in seinem Airfruf zum Ernte -
danktag verkünden konnte : „Der 'Wille unserer
Feinde , das deutsche ^ Lolk durch Hunger auf
die Knie zu zwingen , ist zunichte gemacht !"

Das fünfte Jahr beä Kriegs liegt vor uns .
Was wird es bringen ? Wir Frauen : eines
wissen und wollen wir gewiß : Wiederum un -
sere Pflicht tun bis znm Letzten ! Der Führer
sagt : „Den Willen unverrückbar auf das Ziel
gerichtet , und es wird erreicht !" Fürs deutsche
Landvolk heißt das : Den Willen unverrückbar
auf den Sieg gerichtet / und er wird erreicht !

Das soll auch für uns Frauen Sinn und
Gelöbnis des Erntedankes fein !"

Im weiteren Verlauf des Abends wechselten
feinfühlig ausgewäihltc , von den Frauen Pgn .
Schäfer , Götz und Fleitz gesprochene Gedichte
mit Liedvorträgen der Jnigendgriippe und Ge -
meinfchaftsgesängen . Die tragenden Dichter -
namen Großdeutschlanids , ihre Dichtungen wie :
„Die große Ernte "

, „Ums tägliche Brot "

Erntodanklied der Deutschen "
,- die Lesung :

„ .Seilige Saat " aus der Zeit des 30jäörigen
Krieges , sind Wertmesser für die geistige Höhe
der Darbietungen . Die Lieder öer Nation und
der Führergruß beschlossen den ersten Teil .

Fein empfunden nun , wie , ganz nach öem
Ablauf öer Erntezeit , öie sich in ernste Arbeit
und frohes Feiern gliedert , an das erhebende
Maestoso des Abends ein buntschillerndes
Scherzo schloß , in öem Volkstänze und be -
schwingte Reigen der Jngendgruppe im gold -
nen Schmuck der Aehrenkränze Höhepunkte
waren und auch hartgeschaffte Bauersfrauen -
hänöe immer wieder zu lautem Bbifall lock-
ten . Der musikalische Teil wurde in vornehm -
zurückhaltender Weise von den Frauen Pgn .
Schäfer und Fleitz geboten . Mit den Gemein -
fchaftsliedern : „Bunt sind schon die Wälder "

und : „Kein schöner Land in dieser Zeit " klang
der in allen Teilen prächtig verlaufene
Abend aus .

Dankschreiben Speers
au einen in der Euergieeiusparung besonders

erfolgreiche » badische » Betrieb
G Karlsruhe . Dem Reichsminister für Rü -

stung und Kriegsproduktion wurde kürzlich be -
richtet , daß ein größerer Betrieb in Baden
außergewöhnliche Erfolge zur Energieeinfpa -
rung aufzuweisen hat . Reichsminister Speer
hat in einem eigenhändig unterfertigten Schrei -
ben der Betrtebsgemeinfchaft seinen besonderen
Dank ausgesprochen . Dieses Schreiben schließt
mit den allgemein gültigen Worten : .

„ . . . Wenn alle Betriebe durch selbstverant -
wortliche Maßnahmen solche Erfolge erzielen
wie Ihr Werk , dann bin ich überzeugt , daß wir
die vom Führer der deutschen Rüstungswirt -
schaft gesteckten Ziele erreichen ."

' "

Mütter und Kinder erwarten Deinen Beistand
Samstag und Sonntag zweite Reichsstrahensammlung für das Kriegswinterhilfswerk
"In den Müttern des deutschen Voikes liegt

seine Zukunft begründet . Wenn die Mütter
versagen , wenn sie mutlos werben und ihr Le¬
benswille gebrochen wird , dann hat die ' Nation
ihr Lebensfundament verloren . Aus dieser Er -
keuntnis heraus hat von Anfang an die natio -
nalsozialistische Bewegung die Fürsorge für die
Mutter nnd in folgerichtiger Fortsetzung sür
das Kind zur vornehmsten Ausgabe gestellt .

Während die Deutsche Arbeitsfront in ben
Betrieben nnd an den Werkplätzen für die
Mütter die besten Arbeitsmöglichkeiten schafft ,
ihnen Gelegenheit gibt , die Kräfte für ihre
fraulichen Aufgaben zu schonen und zu erhal -
ten . setzt die NSV . diesen Willen durch ihre
praktische Hilfe , öürch die Bereitstellung von
NSV .-Schwestern , durch dix Errichtung von
Mütterberatungsstellen , durch die Betreuung
der Kinder < n den Kindertagesstätten und durch
das ausgedehnte Netz der Jugenderholungsver -
schtckung tn die Tat um .

Deutsche Arbeitsfront und Nationalsoziali -

stifche Volkswohlfahrt begegnen sich und er -

gänzen sich also tn dem Willen , ben Lebensfak -
tvren der Nation , den Müttern und Kindern »

Daseinsmöglichkeiten zu bereiten nnd zu
sichern , durch die nicht nur , Nöte beseitigt , fon -
dern von vornherein ausgeschaltet werden . >

Es ist eine Bekräftigung des Willens , wenn
am Samstag , dem 23. , und am Sonntag , öem
24 . Ottober , die Dentsche Arbeitsfront und die
Nationalfoztalistische Bolkswohlfahrt gemein -
fam an den Opferwillen des deutschen Volkes
appellieren , der NSV . im Rahmen des Kriegs -
lvinterhilsSwerkes des deutschen Volkes die
Mittel zur Verfügung zu stellen , die sie für
ihre volkspflegerifche Arbeit benötigt .

Der Erfolg der 2 . Reichsstraßeusammluug
des Kriegswinterhilsswerkes 1943/44 ist ein Be -
kenntnis der Nation zu ihren Müttern und zu
den Kindern , die die Zukunft sichern . Diese
Sammlung mutz und wird deshalb gerade im
fünften Kriegsjahr , in öem öie Nation in einem
Kampf auf Leben und Tod steht , ein wichtiges
Bekenntnis zu diesem Lebenswillen darstellen .

Wann wird verdunkelt ?
I » der Woche vom 17. bist, 23 . Oktober 1948

gelte « folgende Berdnnkelungszeiten :
Beginn : 18.3« Uhr ,
Ende : 6 .20 Uhr .

Tapfere Leistung
eines Sinzheimer Frontsoldaten

8p . Sinzheim . Boll Bewunderung und hccher
Acktuug sieht öie Heimat auf ihre tapferen
Soldaten , die an allen Fronten unter höchstem
Einsatz ihres Lebens das Vaterland verteidi -
gen . Ungezählte Etnzeltaten trafen tn de m
großen Völkerringen zusammen zu einem er -
solgreichen Schlachtensieg . Manch unbekannter
Soldat zeigt hier sein militärisches Können unö
Draufgängertum , sein starker Wille und seine
Entschlußkraft , die zum Gelingen eines siegrei -
chen militärischen Erfolges beitragen .

Wenn wir bann in der Gemeinde eine solche
kühne Einzeltat eines tapferen Soldaten uu -
serer Heimat von seinem Kommandeur geschil -
dert bekommen , dann sind wir alle von Stolz
erfüllt von der Tapferkeit unseres Heimat -
sohues . Der Kommandeur schreibt uns :

„Der Gefreite Rudolf - H ö n ! g hat am
18. Juli 1943 , nachdem sein Schwabronschef bei
einem Gegenangriff neben ihm fiel , aus eige -
uem Entschluß die Führung der Zchwadron
übernommen . Der erst IS Jahre alte tapfere
Soldat ergriff im entscheidenden Augenblick so -
fort die Initiative . Als Melder im Schwa -
dronstrupp eingesetzt , übernahm er nach AuS >-
fall des SchwadronSchefS defsen Stelle . Durch

den Heldentod feines Schwadronschefs geriet
öer Angriff ins Stocken . Honig gab sofort den
auseinanderfallenden Gruppen einen neuen An -
griffsbefehl , stürmte unter höchstem persönlichem
Einsatz der Schwadron voran nnd brachte den An -
griff gegen ben weit überlegenen Feind wieder
in Fluß . Er brach erüeut in eine von Bolfche -
misten stark besetzte und hartnäckig verteidigte
Schlucht ein , warf den eingebrochenen Feind
zurück und gab der Schwadron den Befehl zur
Verteidigung . Erst nachdem die Lage an dieser
Stelle geklärt war , suchte er den dienstältesten
Unteroffizier der Schwadron und übergab ihm
die Führung . Hönig schuf damit die entschei -
Sende Voraussetzung znr Wieöereroberüng der
Hauptkampflinie . Damtt war die Nvsicht des

dessüdlich
bereitMstellten

eindes , sich einen Brückenkopf
>onez zu schaffen , um seine
anzerkräste herüber zu bringen und zum
urchbruch unserer Front anzusetzen , zerschla -

gen . Ich befördere den Gefreiten Rudolf Hö -
n i g zum Unteroffizier und verleihe ihm wegen
Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz
1. Klasse ."

Hönig war bis zum Eintritt in öie Wehr -
macht Jungvolkführer in der Hitler -Jugend
und ist im Ortsteil Müllhofen wohnhaft .
Wir wünschen dem tapferen Soldaten weiter -
hin bestes Soldatenglück und ein gesundes
Wiedersehen tn der Heimat .

Srels Ml meldet
B. Weitenung . (B ü r g e rv e r fa mm lung .'

Am Donnerstagabend waren die hiesigen Em -

wohner im unteren Schülfaal zu einer Bürger »

Versammlung zusammengekommen , die Bürger -

meister Pg . Wendelin Hettler eröffnete und

zugleich auch verschiedene Tagessragen zur Er -

örterung brachte . Zunächst vermittelte er de«
Dank des Kreisleiters , der anläßlich des ErNte -

danktages Bauern und Bäuerinnen in Bühl
ausgesprochen wurde . Dann ermahnte er alle
Anwesende « , Getreide und Kartoffeln gewissen -

hast zur Ablieferung zu bringen . Wettere
Fragen des Luftschutzes wurden behandelt , der
noch viel zu wünschen übrig läßt . In jede «

Haus mutz Sand und Wasser in genügender
Menge bereitstehen , um im Ernstsall sofort tat -

kräftig zupacken zu können . Gegen die Ver -

dnnklungssünöer wird künftig mit voller
Strenge vorgegangen werden . Anschließen »
teilte Ratschreiber Pg . Josef Huck jeder Hau »°

Haltung eine Haushaltungsliste zu und gab
Auskunft über die Ausfüllung .

M. Kautenbach . (Heldentod .) Wiederum
traf aus dem Osten die Nachricht ein , daß ei «
tapferer Sohn unserer Gemeinde den Helden -

tod erlitt . Es ist der Gefreite Wendelin B u r -

gert , öer Sohn des Landwirts Wendel ?«
Burgert I . Wenige Tage nach seiner Einliefe -

rung ins Lazarett infolge schwerer Verwun -

öuug starb er . In treuer Pflichterfüllung ga »
er sein junges , hoffnungsvolles Leben . Dlt
Heimatgemeinde wird auch seiner in Ehrfurcht
und Dankbarkeit gedenken und ihn nie ver «

gessen .
( Plötzlicher Tod .) Frau Theresia F > '

scher , Gattin öes Xaver Fischer , Schreiner ,
von hier , erlag öieser Tage unerwartet rasch a«
einem Hersschlag . Sie wollte ihren Sohn in»

Elsaß besuchen, ' auf öem Wege zu ihm starb sie-
Den schwerbetroffenen Angehörigen wendet st«
allgemeine Teilnahme zu .

Ottenhofen meldet
l ». Ottenhöfen . ( Diphtherie - « uo

Scharlachimpfung .) Die Diphtherie -
Scharlachimpfung der Schüler und Kleinkinder
findet heute Dienstag , den IS . Oktober , in
Schule statt , und zwar : Schüler um 8.30 Uh »-
Kindergarten um 9 Uhr , übrige Kleinkinder
um 9 . 15 Uhr .

( E » nfchätzuug der Gebäude zur
Feuerversicherung .) Die Gebäudeeigen "

tümer werden aufgefordert , von allen seit >•
November des vergangenen Jahres ab fertigg ^
stellten Neubauten , sowie Bauveränderunge »

durch Anbau , Ausbau oder Umbau , öie eine
Werterhöhung von mindestens 200 RM . er»

fahren haben , im Laufe dieser Woche öem B » r'

germeisteramt schriftlich oder ' mündlich unter
Angabe ber Höhe öer Baukosten anzuzeigen -

Auch Wertverminöerungen durch Abbruch usn >-
in Höhe ' von mindestens 200 RM ., sowie der
etwaige weitere Ausbau von begonnenen Neu »

bauten sind zu melden . >
( Verbrennen von Kartoffelkraut ->

Es wurde in letzter
'
Zeit wiederholt die Wahr '

nehmung gemacht , daß Kartoffelkraut und an -

derer Unrat - angezündet wird , ohne das Feuer
am Abend völlig auszumachen . Da ein wav
rend der Dunkelheit brennendes Feuer außen
gefährlich und verhängnisvoll werden kann ,

ist jedes Feuer mit Dunkelwerden zu löschen-

(Verunreinigung der A ch e r . ) ^
wurde festgestellt , das, in ber hiesigen Gemein »
die Bachläufe , insbesondere der Acherbach » n
der Unterwasserbach durch allerlei ^ Schutt u ?
Abfälle verunreinigt werden , obwohl etwa
Meter oberhalb des Schießstandes im Hofe "

wald ein Schuttabladeplatz bestimmt ist . ^
wird deshalb wiederholt bekanntgegeben , oop
das Abladen und Hineinwerfen von Schutt u »

Abfällen jeglicher Art in die Acher uNd o

übrigen Bachläufe verboten ist und gegen o .
widerhandelnde strengstens eingeschritten w >r -

( Unterrichtsbeginn an öer Lan ,
wirtschaftsschule Bühl .) Der S « u .
beginn für beide Klassen der Jungbauernku
ist auf 6. November festgesetzt . Aufnahmefav v

für die Unterklasse sind solche Landwirtssohn '

welche bereits ein Jahr die ländliche Berm
schule besucht haben . Der Kurs für Jungba »

rinnen beginnt ebenfalls am 3. November . ^

geschlossener Besuch der ländlichen Berussschu
für Mädchen ist erforderlich . ^

( Bekanntmachung des O r t -

b a u e r n f ülh r e r s .) Die Kartoffelerzeug ^
werden darauf aufmerksam gemacht , daß ® .i
1. November 1943 der unmittelbare Verra
vom Erzeuger an ven Verbraucher abgeschlo "^
sein mutz . — Der noch abzuliefernöe Jg

v
t

möge in den nächsten Tagen bei Franz o
abgegeben weröen . .

( Von der Obstsammelstelle .)
Obstsammelstelle Ottenhöfen ( I . KäshamM -

^
gibt bekannt , daß das abzuliefernhe Obst lnn
halb der nächsten 14 Tage abgeliefert wer
muß , und zwar jeweils bis zum Dienstag v

fer bzw . nächster Woche .

m Mwapzen Brett
NSDAP . , Kreisleitung Bühl ,
=20 « ! „ Klaube und z -lwnl . ctt " 1730 J ? . jei» inucu ' uii,o ® cnuiinvu

Heute Skn £ taa . 19 . Cftobcr , nun 20 Ütt) r ltndet
Al>beitH»emet»>iwaft seinmve »»

BTM . -Wcrk >~ i. 19. CTtoeer. um 'M UU)!
I Haft „ äüfrTar&ett" ficiitML . .

»Äimier drs ,?ut . .Altcnbura ".
ftrafte, statt. Säcrfacua bitte mitbringen !

Mit Liebe gepackt ?

Nun aber die aufgewendete Sorgfalt nicht durch

nachlässigeVerpackung gefährden !Das Päckchen

hat einen weiter >Weg vor steh ! Ferner : Absender

nicht vergessenI Unzustellbare Feldpostsen¬

dungen ohne Absender werden vernichtet oder

als Liebesgaben verteilt ! Und schließlich -

hölzer , mit Benzin gefüllte Feuerzeuge oder ö n-

liehe feuergefährliche Gegenstände dürfen «n

Päckchen oder Paketen überhaupt nicht versan

werdenl Sie könnten durch Selbstentzündung
zahllose Postsendungen ver *

nichtenl Die Mißochtunfl

dieses Verbotes Ist desha "*

strafbar .

I
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Als die Erde noch flach war . . .
Das Erdbild in den Köpfen unserer Vorfahren und jetzt

Bis inZ letzte Dorf Deutschlands trägt die
Presse ihre Berichte vom Geschehen öes Welt¬
krieges , bringt sie Karten aus aller Welt , —
von öer Südsee bis zu Spitzbergen , v.om fern¬
sten Osten bis in die Einzelheiten Europas .
Auch der einfachste Bauer hat heutzutage in
Deutschland einen Begriff von der Erde und
ihren Ländern , kann sich ungefähr ein Bild
von den Gegenden machen , in denen das ge-
waltige Geschryen fern und nah sich abspielt .

Die Borstellungen dagegen , die sich unsere
Vorfahren von der Erbe machten , waren oft '
mals recht seltsam . Sie erklärten sich allerdings
nur aus den technischen Unzulänglichkeiten da -
maliger Zeiten . Man kannte keine einheitlichen
Meßinstrumente und hielt sich nur an den
Augenschein . Daß er die Dinge oft verzerrt ,
schief und falsch wiedergibt , hat auch schon das
kleinste Kind erfahren .

Die Alten standen auf freiem Felde und
sahen sich nach allen Seiten hin um . Natürlich
erschien ihnen die Erde wie ein Teller , wie
eine Scheibe , nach allen Seiten gleichmäßig
groß , also eine kreisförmige Fläche . Ueber
dieser Scheibe stand als Halbkugel öer Himmel
gewölbt , an der Gestirne wie Leuchter hingen .
Man machte dann noch die Beobachtung , daß
die Scheibe um so größer schien , je höher der
Beobachter stand , — damit aber waren die
Merkmale erschöpft . Das Weltmeer stellte man
sich wie einen Giirtel vor , auf dem die Erd¬
scheibe offenbar sckwamm , so wie ein « Holz -
scheibe auf einer Ähüssel mit Wasser .

Als die ersten griechischen und ägyptischen
Forscher zu behaupten wagten , daß die Erde
eine Kugel sei, verlachte man sie. Die Scheiben -
Theorie triumphierte .

Das östlichste Land , das man kannte , war
Indien , dahinter vermutete man wieder Wasser .
Bon der Größe Afrikas hatte man nur eine
dämmerige Vorstellung .' Man nahm an , daß
es so groß wi « ungefähr Arabien war . Selt -
fame Schlüsse zog man aus der Erfahrung ,
baß es um so heißer wurde , je südlicher man
reiste . Man nahm an , daß unten herum dio
Erde glühend sei , man hatte ja keine Ahnung ,
daß das Klima südlich des Aeauators — ^ der
damals natürlich noch kein Begriff war —
kühler wurde .

Landkarten zeichnete man schon im Altertum .
Aber dabei legte man weniger Wert auf Ge -
nauigkeit als auf . Kunst und Schönheit des
dargestellten Erdbildes . Die alten Karten aus
dem Mittelalter sind wahre Kunstwerke , doch
wie man sich nach ihnen zurecht fand , ist ein
wahres Rätsel .

Forscher und Gelehrte waren stets emsig da -
bei , das Bild der Erde zu entschleiern . Aber
auch sie hatten Vorstellungen von Erdkunde
und Völkerkunde , deren sich heute der letzte
Bauerttjunge schämen würbe . Daß es Riesen
und Zwerge gab , Nixen und Menschen mit
einem Auge auf dem Bauch oder zwei Köpfen ,
glaubten auch kluge Leute . Aberglauben und
Wissenschaft vermischten sich aufs Wunderlichste .

__ _ Günther Weither .

Familien - Anzeigen
Geburten

Als Verlobte grüßen : Irmgard Wolf ,
Liegnitz (Schi .) Franz Frommnnn , Funk¬
meister , Acltern (Bd .) » im Okt . 1943.

Dreizehnjähriger spielte „Bomber"
In Münchenbernsdorf ( Kreis Gera ) hatte

ein dreizehnjähriger Schüler einen Spreng -
körper , den er sich auf noch nicht geklärte Weise
verschafft hatte , als „Bombe " in ein selbst ge?
basteltes Flugzeug einbauen wollen . Der Ber -
such hatte furchtbare Folgen . Durch die explo -
dierende Ladung wurde der junge getötet , sein
N 'atcr , dxr achtjährige Bruder und die zehn -
jährige Schwester schwer verletzt . Bon der Fa -
milie blieb nur die Mutter , d^e im Augenblick
der Explosion nicht im Zimmer war , anSge -
nommen . Durch Luftdruck und Sprengsplitter
wurde außerdem die Wohnungseinrichtung
demoliert . >

Zweimal Kartoffelernte
Ein Schneidermeister in Husum hatte in sei -

nem großen Garten die Frühkärtofkeln abge -
erntet und wagte den Versuch , im Juli noch -
mals Kartoffeln zn splanten . Der Erfolg war
über Erwarten gut . Der Mann konnte jetzt zum
zweitenmal Kartoffel » ernten und die Ernte
fiel ungewöhnlich gut a » s . ^ uuge Kartoffeln
im Oktober sind gewiß eine seltene Delikatesse .

Was bringt der Rundfunk ?
Reick, « vroiiramm : .

12 .35 — 12 .45 : Der Bericht vur 2c « .
14 .15 - 45 .00 : BiMt « » läng « der Stafette . Willi

Sten n er ,
15 .30 — 16 .00 : © offiftcmttitifW

' von Schubert , Schumann ,
Brahms , (Wtatucr .

16 .00 — 17 .00 : Qvernkonjert , Ztadtwoater Mainz .
17 .15 — 18 .00 : MuMaltsche

Bi - . PH . - . _ J irn,P Sinfonie .
.00 —22 .00 : KMnge «nts romanUchen Opern .

Dcutschlandsrnder :
17 .15—18 .30 : Oi 'chestemnisik

20 . !5— 21 .00 : Bellcvle Swtwtfoit . twti 'cbfc Solisten .
21 .00 — 22 .00 : Eine iM '»ewwltsome . /Stunifre flir Dich .

Wo)uun vned&JLo.\ l b-". »-. W

\Vtrmäblun <ien
Y Heinz und Herbert heißen unsere | - — — 1 . n . — i
Zwilling,bobtn . In roßer Freude zei - l" ' " Vermählung geben bekannt Bernd
<r- n dies an : Herberl und Lotti Kleb , " «»»»» . Tru <lc Adara «tb - Wel "
£ eb . Tiemeyer mit dem Schwesterchen navental .
JJle . Oenge

'
nbacli , 7 . Okiober 1943 . |wir h>bf.n un , vermählt : Arthur Hisch -

iY Befrnd. . 16. 10. 43. Wlf freuen unsj mann , Schirr -Uffz . in einem Pi .-Batl . ,
die Geburt eines gesunden Erna Hischmann geb > Schumacher , Khe .,

Jungen bekanntgeben zu können . Jlse | Luisenstr . 77 . Trauung ist Dienstag , 19.
Lassen geb : Baumbach , z . Z . Klinik 10. 43 , 13 Uhr , in der Johannisk . Khe .
5r . Stahl » Karlsruhe . We 'nbrenners .tr . 7 , \~ — ™ — "— '— „ . . UtßiM • u •
Friedrich Wilhelm Lassen , X,rl,r »he ! j» >" « rlex - tr - u.m? bahren „ ch , n- « 7e, .

Rüppurr , Fronstr . 21b . i . Z . b . d . Win . ! V " ! Josp ' • t, Mf w
'xlf "

„ uo ' k ~ l ■ ; Urlaub , Steinbach ; Maria Holl geb .
.T Jürgen -Walter . 15. 10. 43. Die Oeburt , Weber Weitenung , Oktober 1Q43.
eines gesunden Stammhalter « zeigen in .

t
roßer Freude an : Klara Lang geb . Unsere Iii, Eltern feiern heute jhre Silb .
jsenbräun . 2. Z . Landesfrauenklitlik

Prof . Dr . Lirtzenmeigr , u . Obergefreit .
Kurt Lang , z. 2 . im Felde . Karlsruhe ,
Bunsenstr . 13, 18. Oktober 1943.

Y Ulrike , unter Sonntasskind . ist ange - 1
^ ,, , POr , nl, »r. un «.ommen , Helma Issertteldt geb . bte n- Vermählung so zahlreich zugegangenen

z . Z . Josehnenheim , Gerd gillckwllnsclie . Blumen , Oeschenke und
sonstige .Aufmerksamkeiten danken wir
auch im Namen unserer Eltern herzl .

Hochzeit . Philipp Faatz und Frau Ma¬
thilde . Khe ., Forlenweg 5, 19. 10. 43 .

Danksagungen

Jiauser , z . Z . Josefinenheim , Gerd'
. Isserstedt , B.-Baden , W'nkistr . 2 , 17.10.43
Y Lothar Anton . Gottes Düte schenkte
wir unser langersehntes erstes Kind .
Jn stiller , dankbarer Freude : Agathe
Geiger geb . Lochmaier , z . Z . Städt ,
Krankenhaus , Anton Gelger , Kfm ^ z .
Z . im Osten vermißt . Offenburg , Frie -

30 , 17. Oktober 1943.
.ußrigitte . 13. 10. 43. Mit groBer Freude

geben wir die Geburt unseres 1. Kindes
bekannt : Frau Hanne Geiflert gfeb. We¬
ber , und Oberleutnant Willi Geiflert .^ urlacli , Bergbahnstr . 1.

'

'Y Richard Albert . Üirser Stammhalter
angekommen . In großer Freude :

Käthe Rottenecker ( z. Z . Privatklinik
p rof . Dr . Littzenmeier ) , Fritz Rof teu¬
rer , Leutn . u . Einheitsführer in ein ,
^ rt l .-Reg t. im Os ten . Kar lsruhe .
Ve r I o 1) u 11j/ e n

haben " uns verlobt : Irene Seiser ,
Willi Weyland , Uffz . b . d . Wehrmacht ,

Karlsruhe , im Oktober 1943.

Franz Novak , Gefr . in ein . Flakabtlg . ,
u . Frau Elisabeth Novak geb . Glaser .
Khe ., Heimgartenweg im Okt . 1943.

Für die vielen Glückwünsche , Blumen¬
grüße it. Geschenke anläßl . uns . gold .
Hochzeit danken herzlich , auch im Na¬
men unserer Kinder : Obermeister i. R.
Valentin KUngitiann u. Frau , Rastatt ,
Zeughausstraße 1.

Statt Karten . -Für die zahlreich . Glück¬
wünsche , Blumen u . Geschenke anläßl .
unserer Vermählung sagen wir allen
unseren herzlichen Dank . Obergefreiter
Wilh . Streck und Frau Maria geb .
Schorb , Achern , Ooethestr . 24 .

Allen denen herzlichsten Dank ,
'die mein .

70 . Geburtstages durch Glückwünsche ,
Blumen und andere Aufmerksamkeiten
in so liebenswürdiger Weise gedacht '
haben . Eden. Wöhrle , Volksschuldirektor

R. , B.-Baden , Schloßstr . 19.

Unfaßbar , hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht , daß
kurz vor seinem ersehnten Ur -

I«ub , mein innigetgeliebt . , treusorg .
Mann , der liebevollste Vater seines
| Öhnchens , mein braver , gut . Sohnj
Schwiegersohn , mein einzig . , untfer -
S^ßlicher Bruder , Schwager , Neffe -
und Vetter

Heinrich RBter
H»uptieldw . in e. Panz .-JJg .-Komp . ,
Inh . deg Kriegsverdienstkreuzes mit
Schwert ., Ostmed . u. versch . 4.nd .
Außzeichn ., im Alter von 30 Jahren
»m i . Okt . 43 nach 12jShr . Dienst¬
zeit in treuer , aoldat . Pflichterlüll .,
bei den schweren Kämpfen im Osten
d^n Heldentod erlitten hat . Un -
vergessen von seinen Lieben ruht
er fern der Heimat in fremder Erde .
Karlsruhe , Berckmüllerstraße 11,
Mannheim , 16. Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Eva Röser geb . Braun und Kind
Dieter ; Mutter : Elise Röser ; Emil
Seibert u . Frau Käthe geb . Röser ;
Fam . Jos . Ritter , nebst allen An¬
verwandten .

* Nach bangem Hoffen wurde
uns die schmerzl . Gewißheit

. .jvom Heldentod meines innigst -
geliebten , iiingsten Sohnes , unseres
unvergeßlich . Bruder » u . Schwagers

Erwin Trapp
Masch .-Maat , Inh . d«s * EK . 2 und
and . Auszeirhn . zuteil . Er gab sein
junges Leben für den Führer und
seine Heimat
Karlsruhe , Robert -Wagner -Allee 26 ,
Berlin , Odessa , 15. Oktober 1043.

Frau Barbara Trapp Wwe . geb .
Fellhauer ; Bernhard Trapp und
Frau ; Karl Trapp u . Frau ; Wal¬
ter Leopold u . Frau Maria geb .
Trapp ; ' Werner Metzger u . Frau
Friede ! geb . Trapp ; Trau Trudel
Lindmayer geborene Trapp ; Irm¬
gard Trapp .

Trauergottesdienst Samstag , 23 . Okt .,
vorm . 9 Uhr , St . Bernhard Khe .

•
Unfaßbar und hart traf m ch
heute die Nachricht , daß mein
geliebter Mann , der treusorg .

Vati seinfes Jungen , Uffz .
Friedrich Schlicksupp

Jnh . d . EK . 2 , der bronz . Nah -
k*mpfspange , des Kraftfahrbewfthr -;
jĵ zeich .. u . uer Ostmed . 1941/42 , am

S'ept . 43 bei den schweren Ab -
^ ehrkämpfen im Osten , am Tage
fach seinem 30 . Geburtstage , sein
J-fcben für

"
die Größe und das Fort -

bestehen uns . Reiches dahingeg . hat .
Karlsruhe , Philippstf * 24, 14. 10. 43 .

In tief . Leid : Liaelotte Schlicksupp
geb . Friedrich u . Kind Tassilo .

Mit den Hinterbliebenen betrauern
£

' ir den Verlust eine « holfnungsv .
yefolgschaftsmitglieds , dessen An -
dpaken wir stets in Ehren halten
Verden .

Betriebsfükr . n . Gefolgschaft des
Betriebes , dem der Gefallene zu -
Jetzt angehört hat .

«
Nach Gottes hl . Willen traf
uns unfaßbar hart uncKyschwer
die . traurige Nachricht , daß

Ain innigstgeliebt .j herzensguter
r *ann und treusorg . Vater seines so
heiß geliebten Kindes , unser - lieb . ,
Jpnnungsvoller Sohn , Schwiegersohn ,° ruder , Schwag . u . Onkel , Wachtm .

Georg Friebis
}"h. de» EK . 2. Kl . , Inf .-Sturmabz . ,

Tapferkeitsäuszeichn ., Kriegs -
^ rdifenstkr . u . and . Ausz . , im Alter
v° n nahezu 31 Jahren in treueßter ,
Jf ' dat . Pflichterfüll , am 27 . Sept . im

den Heldentod erlitt . Seine
Kameraden haben ihn auf einem
l1*!denfriedhof z . letzt . Ruhe gebett .

jf ' rlsruhe , 15. Oktober 1943.
^ enweinstraße

1° tiefem Leides Frau Else Fried !»
§eb. Schlitten "hardt und Söhnqhen
| chorschle ; die Eltern : Georg
FriebU u . Frau Rosa geb . Minges ;
August Friebis , z . Z . im Osten ;K TicGeorg Ulbricht
8,el>. Friebis , » . Kind ; Schwieger -
' 'tern : Q., Schlittenhardt Wwe .
M >. Gerhard ; Fritz Rockenberger
«• Frm Emma geb . Schlittenhardt
""d Kinder ; ff -Rottenlührer O.
Khlltteohardt ond Frau Johann »
*ä - Bertach » . Kind ; Obergelr .
™ l«rlch Schlittenhardt and »11«
* »*«rw »Bdt«B.

Frau Thekla

«
Im Osten stirb den Heldentod
lUr Führer , Volk und Reich
am 27. August 1943

Walter Grobs
UBz . und Oruppenlilhrer in einem
Oren .-Regt ., im Muhenden Alter von
29 Jahren . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten .
Khe .-Knlelingen , 11, Okt . 1945.

In stiller , stolzer Trauer :
Die Eltern : A. Grob » u . Ehefrau
Mina geb . Ullrich ; Geschwister :
Johanna Baur geb . Grobs und
Ehemann ; Ad . Grobs , z . Z . Wehr¬
macht , u . Ehefrau Martha geb .
Maier ; Lina Kaufmann geb . Grobs ,
und Ehemann , z. Z . Wehrmacht ;
Martha Küpper » geb . Orobs , und
Ehemann , z . Z . Wehrmacht ; Eli¬
sabeth Hübler geb . Grobs , und
Ehemann , z . Z . Wehrmacht , sowie
alle Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern um
einen langjährigen und treuen Mit¬
arbeiter , dem stets ein ehrendes An¬
denken bewahrt werden wird ,

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Betriebes de » Gefallenen .

•
Unsagbares Herzeleid brachte
uns die traurige Nachricht ,
daß unser herzensguter , ein¬

ziger Sohn , Bruder , Enkel u. Neffe

Willy Pahlltzsch
Gefr . in einepi Gren .-Regt . , Inh . d .
Inf .-Sturmabz , in Silber u . d . Krim¬
schildes , bei den schweren Kämpfen
im Osten , im blühenden Alter von
21 Jahren sein Leben für seine
geliebte Heimat dahingab .
Rastatt , 15. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz ; Lorenz
Pahlitzsch und Frau Elise geb .
Biehl ; Geschwister : Margot und
Else ; Großeltern : Reinhold Pah¬
litzsch und Frau Maria ; Ludwig
Biehl , Stabswachtmeister , z . Z .
im Felde , und Familie ; Obergetr .
Wilhelm Biehl , t . Z . im Felde , u.
Familie .

«
Unser lieber , hoffnungsvoller
Sohn . Bruder , Enkel u . Nene ,
der Flieger
Kurt Welndel

ist fm blühenden Alter von IS1/« J .
seinen schweren Wunden erlegen .
Er gab fein Junges Leben für rüh¬
rer und Vaterland . .
Strasburg I. Ell .» 18. Okt . 1943.
Wimpflinfstraße 33 .

In tiefem Leidt
Ftmill « Otto Wefndel .

Hart und unfaßbar griff das
Schicksal in unser junges ,
sonniges Eheglück . Mein her¬

zensguter , treuer Lebenskameräd ,
unser lieber Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Emol Hoch
Uffz . in einer Gebirgsjäger -Abtlg .,
Inh . d . EK . 2 U. des Inf .-Stürm -Abz .
starb am 23. Aug . 43 , kurz nach sei¬
nem Urlaub , im Alter von 28 Jahr .,
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten den Heldentod . Gleich sein .
Bruder u . Schwager opferte auch
er sein jung ., hoffnungsvolles Leben
für Deutschlands Zukunft u . Größe .
Berzhausen (Baden ) , Schulstr . 1
Pirmasens (Pfalz ) , 15. Oktober 43 .

In unsagbarem Schmerz : Irma
Hoch geb . Moi 'lock ; Willi Her¬
gert u . Frau Helene geb . Hoch ,
mit Kind ; Else Hoch Wwe . und
Kind ; Karl Hoch u . Frau ; Aug .
Morlock , Bauunternehmer , und
Frau Luise geb . Wagner ; Max
Morlock , z . Z . im Felde , mit
Familie ; Erich Morlock . z . Z .
im Felde , mit Familie ; Anneliese
und Hilde Morlock .

Unfaßbar hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber , her¬

zensguter Mann , der treusorgende
Vater seines Kindes

Heinrich Schulz
Stabsgefreiter bei ein . Sturmdivision ,
am 20. Sept . 43 bei den schweren
Kämpfen an der Ostfront , im blüh .
Alter von 30 Jahren gefallen ist .
Wöschbach , 15. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Schulz und Kind Wigand ; Familie
Dehn , Familie Roht und Kinder ;
alle Geschwister u . Verwandten .

Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust eines pflichteifrigen ,
allseits beliebten Arbeitskameraden ,
dessen Andenken wir stets in. hohen
Ehren halten werden .

Betriebsi ' iihrg . u. Arbeitskameraden
des Gefallenen .

;J & ! '
!
Unerwartet und schwer traf
mich die Nachricht vom Hel¬
dentod meines lieben Mannes

U. treuen " Lebenskameraden , uns .
herzensguten , treusorg . Vaters , uns .
lieben Sohnes , Schwiegersohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels

Adam Eibert
Hauptm . u . Batl .-Führer in einem
Sturm -Regt . , Träger des Deutsch .
Kreuzes in Gold , EK . 1 u . 2, Inf .-
Sturmabz ., silb . Verwund .-Abz .,
Ostmed . u . and . Auszeichnungen .
Bei einem eigenen Gegenstoß , den
er an der Spitze seines Batl . führte ,
erlitt er am 17. Sept . 1943 seine
4. Verwundg . , an deren schwersten
Folgen er kurz darauf im schönsten
Alter von 32 Jahren starb . Auf
einem Heldenfriedhof im Osten fand
die feierliche Beisetzung statt .
Ettlingen i. B. , Durlacher Straße 4 ,
Mainz , 14. Oktober 1943.

In stolzer Trauer um mein Höch¬
stes und im Namen aller Leid¬
tragenden : Till ! Eibert geb .
flackus mit Kindern : Glau » und
Klein Manfred .

Hart und unfaßbar traf uns
die traurige Nachricht , daß m.
innigstgel . Mann u . Herzens¬

guter , treubesorgter Vater »einer
3 Kinder , mein lieb . Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Friedrich Müller
Stabswachtmeister in ein . Kav .-Regt .,
am 21. Sept . 1943 am Tage seiner
Verwundung , im Alter von 35 I.
im Osten den Heldentod stirb , hr
gab sein I.eben für »eine geliebte
Heimat und wurde unvergessen von
seinen Lieben in fremder Erde
beigesetzt .
Bruchsal , Schwetzingerstraße %
St . Leon , . 10. ,Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz : Natalia
Müller geb . Heger ; Kinder : Mar¬
got ; Frieder u . Rosemarie ; Schwe¬
ster : Hilda Hecker geb . Müller ,
Gatte u . Kinder ; Schwiegereltern :
Bernhard . Heger u . Frau ; Schwä¬
gerin : Aiini Heger ; Hilda Heger ;
Schwager : Heinrich Heger ; Karl
Rottler u . Frau RöseUgeb . Heger ,
nebst Kind Doris .

Unsagbar schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lieber ,
herzensguter , lebensfroher ,

jüngster Sohn uW Bruder , mein He¬
ber Bräutigam , unser Onkel , Neffe
und Schwager , stud . ing .

Franz Huber
Feldwebel u . Zugführer in einem
Gren .-Regt . , Inh . des EK . 1 u . 2.
Inf .-Sturmabz ., Verw .-Abzeich , und
verschied . Erinnerungsmedaillen , im
blühenden Alter von 25^4 Jahren
für seine liebe Heimat den Helden¬
tod starb . Er fiel am 20 . Sept .
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten an der Spitze seine »
Zuges . Eine 6jährige Soldatenzeit
fand damit ihre höchste Krönung .
Berghaupten/Gengenbacb . Karlsruhe ,
Winterstraße 34 , 15. Okt . 1943.

In tiefem Schmelz : Die Eltern :
Franz Huber und Frau Barbara
geb . Brüderle : Di« Geschwister :
Otto Huber , Oberfeldwebel , z. Z .
im Felde , n. Frau Friedet geb .
Walter , und Klein -Dieter ; Josef
Zapf n. Frau Ottilie geb . Huber ,
V. Tochter Else ; die Braut : Mari¬
anne Wirth mit Kindern und Oe-
»chwi »tern , sowie alle Anverw .

Seit Wochen hatte man sich in Haneburg um
ein Gastspiel öes deutschen Fußballmeisters
bemüht und ans sein Spiel gefreut . Doch als
der Dresdner SC . schließlich kam und lieschla -
gen wurde , da war Hambura mehr als ent -
täuscht rtber ihn . Weniger von seinen Leistun -
gen als durch den Eindruck , den er als Meister
hinterlassen hatte . Ueb

'
erspielt sein nach Wochen

und Monaten stärkster Beanspruchung unun -
terbrochener Stege durfte er w ?hl sein, ' was
man dem Dresdner SC . aber schwerlich ver -
gessen wird , ist die Haltung , in der er - verlor !

Die Mannen um Helmut Schön sind Deutsch -
lands ^ uftballmeister und haben damit eine
große Verpflichtung , wenn sie nun schon ein -
mal geschlagen werben , so müssen sie unter
allen Umständen lede Szene vermeiden , die sie
in Konflikt bringen könnte mit den Gesetzen
des sportlichen Anstandes und der Ritterlich -
feit . Und weil sie diese auf dem Victoria - Platz
in der „Hoheluft " übertreten haben , sind sie
völlig verdient geschlagen worden ! Wäre ihnen
das vorher in Dresden noch nicht ganz klar
gewesen , so hätten die Trümmer und Ruinen
ans der Omuibusfahrt zur „Hohelnft " daran
gemahnen müssen , denn in Hamburg weiß man
heute , was Haltung und Disziplin vermögen . . .

Von vielen war der Meister vor dem Spi êl
gewarnt worden . Man erinnerte ihn an die
Schwierigkeiten , die er > bereits mit VfR .
Mannheim hatte und sah in ihnen nicht ein
Beweis für die „große Spielübersicht und
kluge Kräfteökonomie "

. In Hamburg gab der
DSC . selbst die Antwort ans viele fragen , die
vorher au ihn gerichtet worden waren . Die
Kreß , Pohl . D .'. nr , Hempel , Schubert . Tchasser ,

und hungrigen Wölfen
Schön und Machate hatten sich einschläfern lassen
von du absoluten spielerischen Ueberlegenheit
während der ersten Viertelstunde . Und als sfc
beim Stande von 2 :0 aufwachten , war es zu
spät ! Da hatte der LSV . das so oft bewährte
Mannschastsgesüge öer Sdchfui gesprengt , die
plötzlich , als sie unbedingt wollten , in all ihren
Aktionen verkrampft wirkten , immer unfiche -
rer wurden und schließlich sogar die Nerven
verloren .

Allen , die diesen schwarzen Tag des Meisters
miterleben durften , wird es unverständlich blei -
ben , wie er ein so far6 - und kraftloses Stür -
mvrspiel liefern konnte . Selbst ein Spiele ? von
der Intelligenz und Klasse eineö Helmut Schön
kam von der weichen , flachen , kleinen Innen -
Kombination nicht mehr los , „starb " mit dem
Ball am Fuße, " statt durch raumgreifendks
Flügelspiel diesen Abwehrriegel gewaltsam zu
öffnen .

Es taugt eben auch nichts , wenn eine Mann -

schast und ihre Spieler zu viel Können besitzen
und dadurch „satt " bzw . stumpf werden !

Die Frage , warum Dresden verlor , soll nicht
zu Ende besprochen werden , ohne der schnei -
digen , schwung - und kraftvollen Hamburger
Flak -Kanoniere zu gedenken . ^ >iese Elf , die
wie „hungerde Wölfe " über den Meister her -
fiel , nachdem ihr das überraschende 1 :0 in der
13 . Minute geglückt war , hat in Iüriffen , Mil -
Ier , Münzenberg , Gärtner , Ianda ^ Heinrich
und Lötz Spieler , die in verschiedenen Trikot ?
in Gau - Mannschaft , .-um „Victoria " und Pokal
stritten und mit ihren anderen Kameraden zu -
sammen von einem Ehrgeiz vorwärtsgerissen
werden , der ohne jeden Umweg nur den Erfolg
und das Ziel kennt .

Nach kur/er schwerer Krank - |
heit verstarb am Sonntag
nacht V«t Uhf im Heimatlazn -

rett mein lb . Mann , der lb .
~Vater

seiner vier Kinder , mein lb . Schwie¬
gersohn , unser lb . Schwager , Neffe
und Onkel , San .-Gefr .
Wilhelm Alfred Hecht

Landwirt u . Tabakhändler . Auth er
gab seih ' Leben für das Vaterland .
Staffort , 18. ,Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Elise Hecht geb .
Oamer und Kinder nebst x allen
Anverwandten .

Beerdig . : Staffort , 20 .10.43 , 14.30 U .

^ Unerwartet hart ' und schwer
traf uns die Nachricht von
dem Heldentod unseres ein¬

zigen , hoffnungsvollen Sohnes , Bru¬
ders , Onkels und Neffen

Bruno £ oos
Panzerschütze . Bei den schweren
AbweJirkämpfen im Osten ließ er
sein junges Leben von nofh nicht
ganz 19 Jahren am 3. September -
Auf einem Heldenfriedhof haben ihn
seine Kameraden zur letzten Ruhe
bestattet . Er folgte seinem Heben
Schwager Leonhard nach 2 Jahren
nach . Beide ruhen unvergessen in
fremder Erde .
Hohenwettersbach , 14. Okt . 1943.

Es trauern um ihn in unsagbarem
Leid : die Eltern : Karl Goos und
Frau Mlna geb . Rauleder ; . die
Schwester : Elfriede Kiefer Wwe .
geb . Goos nebst Kind Theo ; Groß -

*vater : Karl Rauleder ; Karl Rau -
leder jr . und Frau nebst Söhnen
Wilhelm , z. Z . i. Osten ; Walter ,
z . Z . Westen ; Hermann R'atileder
II. Familie sowie alle Verw . und
Bekannten, , die Ihn liebgew . haben .

Trauerfeier : Sonntag , 24 . 10. 43 , zu
Hohenwettersbach , nachm . 2 Uhr .

Unfaßbar , hart und schwer
traf Uns nach bangem Warten
die .schmerzl . Nachricht , daß

mein hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,
Schwager , Enkel , Neffe und Onkel

Curt Muck
Feldwebel in einem Gren .-Regt .*
Inh . des EK . 2. Kl . , der Ostmed .,
d . Inf .-Sturmabz . , am 21 . Sept . 43
im Alter von 23' /» J . nach schwer .
Verwund , auf einem Hauptverband -1

platz im Osten in treuer Pflichter¬
füllung den Heldentod für seine
geliebte Heimat starb . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er in frem¬
der Erde .
Malsch , , 15. Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz :
Theodor Muck , sowie . alle
alle Angehörigen .

uh<
die Nachricht , daß mein lieb .,
herzensguter Sohn , unser gu¬

ter Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , Soldat

Karl Blust
sein Leben im Alter von 26Vt Jahr . ,
am 16. Sept . 43, im Kampf für
sein Vaterland im Osten dahingab .
Waldulm , Oberachern , Forbach ,
Tuttlingen , 16. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Frau Theresia
B|ust geb . Jülg ; Hermann Blust
unll Frau Susanne geb . Roth , mit
Familie ; Franz Schillingen z . Z .
im Osten , u. Frau Theresia geb .
Blust , mit Familie ; Willi Glaser ,

- z . Z . im Osten , u. Frau Luiee geb .
Blust , mit Familie ; Alfred Ro¬
necker , z . Z . im Osten , und Frau
Frieda geb . Blust , mit Familie ;
Karl Jülg mit Familie und alle
Anverwandten .

Auf ein baldiges Wiedersehen
hoffend , traf uns die traurige
Nachricht , daß uns . lieb . Sohn ,

unser guter Bruder , Schwager und
Onkel , Unteroffizier

Max Jülg
bei den schweren - Kämpfen im Osten
am 12. Sept . 1943 im Alter von
24 Jahren sein junges Leben für
sein Vaterland geopfert hat .
Waldulm , 15. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Sigmund Jülg
u . Frau Rosa geb . Reißer ; Ob .-
Gefr . Theodor Hund im Osten ,
U. Frau Anna geb . Jülg ; Uffz.
Eugen Jülg im Westen , u. Frau
Rosa geb . Anderer ; Stabsgefr .
Franz Jülg im Osten ; Stabsgefr .
Fritz Huber iiim Osten , uvd Frau

und Josef Jülg .
Maria geb . Jülg ; Erich , Erwin

Kurz nach seinem Heimat¬
urlaub überrachte uns die
kaum faßbare Nachricht , daß

unser lieber , einziger , hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder , Enkel u . Neffe

Josef Maler
Gefr . u . Fernsprecher in ein . Nach¬
richtenstaffel , api 8. Sept . 1943 bei
den harten Kämpfen im Osten , im
blühenden Alter von 19V4 Jahren
gefallen ist . Er ruht unvergessen
von seinen Liebefj in fremder Erde .
Für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden , sowie für die Beweise
herzlichst . Anteilnahme sprechen wir
unser » innigsten Dank aus .
Oberweier über Rastatt , 12. 10. 43 .

In tiefem Leid und Schmerz :
Albert Maier n. Frau Josefine
geb . Kappenberger ; Erika Maier ;
Kttiel Maler ; Margret Maier u.
Martha Maier » sowie alle An -
Tierwandten .

Als schwerstes Opfer forderte
der unerbittliche Krieg unser
e nziges Bruderherz , uns . lieb .

Schwager , mein . lieb . Onkel , Neffen
u. Ib . Bräutigam , Metzgermeister

Franz Fass
Obergefr . in einem Geb .-Art .-Regt .,
am 30. Sept . 1943 im blühend . Alter
von fast 27 Jahren . Er gab sein
Leben für seine geliebte Heimat u .
wurde unvergessen von seinen Lie -
bm fremder Kfd* beigesetzt .
Mkhelbach/Mgt . , Rastatt , 15. 10. 43 .

In tiefer Trauer : Rosa Fass ; Luise
Fass ; Ida Fass ; Frau Marie Karl
geb . Fass ; Frau Amalle Dräs geb .
Fass ; Fritz Karl , Architekt , z . Z .
im Osten ! Egon Dräs , z . Z . im
Lazarett ; Herbert Dräs » Neffe ;
Gertrud Traich , Braut .

Tiefbetrübt geben wir die schmerzl .
Nachricht , daß unsere herzensgute ,
stets treusorgende Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Großmutter
und Tante

wiilteimine schäume wwe .
geb . lack , nach langer schwerer
Krankheit , jedoch unerwartet , im
Alter von nahezu 71 Jahren am 11.
Oktober 1943 sanft entschlafen ist .
Die Trauerfeier fand in aller Stille' statt .
Für die uns entgegengebrachten £ -
weise herzl . Teilnahme sagen ' wir
innigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 18- Oktober 1943.
tyeinbrennerstr . 6 .

In seinem Heimatort Siernenfels
Verschied rasch und Unerwartet un¬
ser lieber Vater

Friedrich Schmidt
( früher vwohnh . Khe ., Rankestr . 20) ,
im Alter von 72V- Jahren .
Karlsruhe , 17. Oktober 1943.

Für die trauernden Hinterblieb . :
Albert Schmidt . Khe . , Geraifiertst .5.

Feuerbestattg . : Donnerstag , 2k Okt .
43, 12.30 Uhr , Krematorium Khe .

Rasch und unerwartet verschied am
10. Oktober 1943 mein über alles
geliebter Mann , der treusorgende
Vater seiner Tochter , unser Schwie¬
gersohn , Bruder , Onkel u. Schwager

Pg . Friedrich Kothe
Oberingenieur , im Alter von 39 Jahr .
Karlsruhe -Durlach , 15. Okt . 1943.
Trauerhaus : Westmarkstraße 35.

Tief betrauert und schmerzlich
vermißt v. sein . Frau Liesel Kothe
geb . Langendorf und Tochter Ma¬
rianne , sowie den Verwandten .

Beerdig , am Dienstag , 19. Okt . 43 ,
3 Uhr a . d . BergfrieMof in Durlach .
Mit seinen Angehörigen trauern um
ihren Mitarbeiter

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma des Verstorbenen .

Mitten aus dem vollen Schaffen
heraus und ungeahnt plötzlich setzte
ein hartes Geschick seinem rastlosen
Schaffen für unser Werk ein Ziel .
Seine stets hervorragende Einsatz¬
bereitschaft und sein hohes technisch .
Können machte uns ihn n :cht nur
zu einem Mitarbeiter , sondern zu
einem wertgeschätzen Freund , der
uns immer unvergessen bleib , w 'rd .

Nach einem arbeitsreichen Leberf
verschied heute nach kurzer Krank¬
heit , jedoch unerwartet , unser Ib . ,
treusorgender Vater , Großvater , Ur¬
großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Immer sen .
Blechnermeister , kur ? vor seinem
85. Geburtstage .
Ettlingen , 17. Oktober 1943.

In tiefer Trauer , im Namen aller
Verwandten : die Kinder : Karl
Immer jr . , Blechnermcister ; Anna
Becker geb . Imtner ; Käthe Schurtz
geb . Immer ; Sophie Frey geb . .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
20. Oktober , 16 Uhr statt .

Statt Karten . Völlig unerwartet ver¬
geh ed. am 13. Oktob . 1943 in Oppeln
(Oberschi .) meine lb . Schwester ,
uns . verehrte -, hochgeschätzte Freun¬
din untt Kameradin » Fräulein

Rosa Wer *
Polizei -Ober %ekretärhi , Berlin , im
Alter von 43 Jahren .
Stürzelberg bei Neuss , Karlsruhe ,
Oktober 1943/ •

In tiefem Leid : Karl Werz , Win¬
ter . Weber , Brecht , Kistner ,
Staatsmann , Freund .

Die Trauerfeier findet in Karlsruhe
statt . Zeitpunkt ab Mittwoch unter
Ruf Nr . 6407 Karlsruhe zu erfrag .

Nach Gottes hl . Willen verschied ,
wohlvorbereitet , unerwartet rasch
meine innigstgeliebte herzensgute
Frau , uns . liebe Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Rosa Frltf
geb . Seifermann , im Alter von
38 Jahren .
Vimbuch , 17. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Joseph Fritz ,
z . Z . Frankreich , nebst beiderseit ,
Eltern , Geechwiet . u . Anverwandt .

Beerdigung ; Mittwoch , 20 . Okt . ,
VtlO Uhr , vom Trtuerhat » tut .

Der Tr -auergottesdienst des Gefall ., R
Uffz . Ferdinand Beyer , findet Frei - B

! tag , 22 . Okt . 1943, um 8.30 Uhr in I
der Bonifatiuskirche "Karlsruhe statt . |

Die Beerdigung des Verstorbenen
Anton Müller

findet heute Dienstag , 19. Okt . 43 ,
14 Uhr statt . Seelenamt , 20 . Okt .,
9 Uhr , Liebfrauenkirche .

Heute früh verschied nach schwerem
mit Geduld ertrag . Leiden mein lb .
Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Philipp Morgenthaler
Sattlermeister , im Alter von 68 J .
Freistelt , 18. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Magdalene
rgi

Enkel und Anverwandte .
Morgenthaler geb . Fauti , Kinder ,

Die Beerdigung findet Mittwoch
nachmittag -um Vj3 Uhr statt .

Nach Gottes Unerforscht . Ratschluß
starb heute morgen unerw . rasch
mein innigstgeliebter , herzensguter
Mann , unser Ib ., treusorg . Vater ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Rudolf Vogelbeer
im Alter von 48 Jahren .
Achern , 17. Oktober 1943.

In tiefet Trauer : Marie Vogelbeer
geb . Fall er t u . Kinder : Liselotte
u . Herbert ; Fritz Vogelbeer und
Familie ; JoSef Fallert u . Familie .

Beerdigimg : Mittwoch , 20 . Oktober ,
um Vß4 Uhr , vom Trauerhaus , Ka -
■pellenstraße 27, aus .
Mit der Familie frauern wir um
unseren Ib ., treuen ArbeitsKamera -
den , dem wir wegen seinen hohen
CharakterliCItM ! u . beruflichen Ei¬
genschaften ein ehrendes Andenken
bewahren , werden .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Fa . Josef Kaiser , Weinbrennerei ,
Achern .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , sowie Kranz - tf. Blu¬
menspenden anläßl . des schmerzlich .
Verlustes uns . innigstgeliebt . Kin¬
des , uns . lb . Bubi , sagen $yir allen
uns . herzlich . Dank . Besond . Dank
Herrn Pfarrer Söhner , Grünwinkel
u . "allen , die ihn z. letzt . Ruhe begl .

Familie Alex Cicsielski .
Khe .-Grünwinkel , 15. Okt . 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme sowie die schönen
Kranz - u . Blumenspenden anl . des
Heimganges unserer lb . Schwester ,
Schwägerin u . Tante Käthe Wegele
sagen wir herzl . Dank . Bes . Dank
dem H. Stadtpfr . Mondon sowie d .
Gefolgschaft der Fa . Hölscher -Union
u . Hammer & Helbling und allen
denen , die sie zur letzten Ruhe begl .

In tiefer Trauer :
Marie Wegele u . Angehörige .

Karlsruhe , im Oktober 1943.

Für die innige Anteilnahme beim
Heimgange unseres lieb . iVlutterle
Frau Mathilde Birk geb . Iwanoff ,
danken wir herzlichst .

"

Die Hinterbliebenen .
Karlsruhe . 14. Oktober 1943.
Kriegsstraße 149, I .

Für die viel , herzl . Beileidsbezeug .
beim Heimgang uns . lb . Entschlafen .
Werkmeister a . D . Karl Enzmann ,
sowie die schön . Blumen - u . Kranz¬
spenden danken wir allen herzl . Bes .
aber H . Stadtdek . Schühle , der Tur -
nertchaft 1846 u . d . Gesangverein
der Nähmaschinenbauer Durlach und
für das Orgel - u . Violinspiel .

Namens der Hinterbliebenen : .
K . Enzmann , Verw .-lnspektor .

Khe .-Durlaeh , Auer Str . 15, 15.10.43

Statt Karten 1 Herzl . Dank allen , diu
uns in uns ! Leid , anläßl . des rasch .
Hinscheidens meines herzensguten
Mannes , Bruders , uns . lb . Schwie¬
gersohnes , Schwagers und Onkels
Oberlehr . Hermann Häberle in wohl¬
tuender Weise durch aufricht . Nach¬
ruf u . schöne Blumen - u . Kraftzsp .
gestärkt haben . Die Teilnahme der
Gemeinde Hochstetten , der Behörden ,
Vereine , Kollegen u . d . Schulkinder
war so überwält . u . viels .. daß einz .
Aufführung nicht stattfinden kann .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Mina Häberle Wwe . gfeb. Meinzer .

Hochstetten , 13. Oktober 1943.

Für die liebevolle Teilnahme b .
Tode meines lieben Mannes , uns .
Vaters , Schwiegervaters und Groß¬
vaters Heinrich Lepique danken
wir herzlich .

Camilla Lopiqtfe geb . Vetter
und Familie .

Herrenalb , Berlin , Karlsruhe ,
Oktober - 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Heldentodes
uns . lieben Sohnes und Bruders ,
Obergefr . Wilhelm Westermann sa¬
gen wir uneern herzlichsten Dank .
Besond . Dank letaem Heben Meister
und Familie Reinhard Füttern ,
Bäckerei , Rastatt .

In tiefem Leid »
Familie Wilhelm Weitermann .

Rotenfels , 12. Oktober 1V45.

Bei dem tiefen Leid , das du -ch den
Heldentod uns . Ib . , unverg . Sohnes ,
Bruders , Enkels , Schwag . u . Oilkels
Gefr . Egid Kühn über uns gekvmm .
ist . erh . wir zahk . Beweise aufr .
Teilnahme . All denen , die ihn zur
letzt . Ruhest , begl . haben , sowie den
schönen Blumen - u . Kranzsp . herzl .
Dank . Bes . Dank H. Geistl . Rat
Saier , der Ehrenkomp ., d . Männer -
ge $angv . , d . Militärv ., d . Gemeinde -
verwalt . , d . Musikv ., s . Schulkame¬
raden . den Jugendorganis , und der
Fa . Anton Weßbecher .

Die Eltern : Frledr . Kühn u . Frau
Lydia geb . Weßbecher .

Oetigheim , 17. Oktober 1943.

Für die ' vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme beim Heimgange uns .
lieben u . gut . Sohnes Feldwebel
Rudolf Weiß sagen wir allen ein
herzliches Vergelts Gott .

In t :(*fem Leid :
Familie Franz Meier .

Statt Karten ! So viele Verwandte ,
Freunde u . Bekannte aus seinen
Praxisgemeinden haben uns . s lieb .
Vater Dr . Emil Kaiser auf seinem
letzten Gang begleitet und ihre
Anteilnahme durch wunderv . Blu -
menspeiuten , durch Wort u . Schrift
zum Ausdruck gebracht . Ihnen
allen und besondrem Vertreter der
Aerzteschaft , Herrn Med .-Rat Dr .
Schiffmann u . der Kriegerkamerad -
schalt für den ehrenden Nachruf
danken wir herzlich .

Fam . Dr . Kaiser u . Verwandte .
Niederschopfhelm , 11. Okt . 43 .

Mädchen über 18 3ahre ?ur Ausbil¬
dung al 's Stenotypistin oder Ma -
scMnenschreiberin und zur an¬
schloß . Mitarbeit v6n großem In-
cfoj'St rle u nie rn e hmen Mitteldeutsch -
lands gesucht . Nach erfolgreichem
Besuch eines ganztägigen Lehr¬
ganges von etwa 3 Monaten Dauer
erfolgt Einsatz In (Jen einzelnen
Abteilungen des Werkes , die Ein¬
stellung als GefolgschaftsmltgHed
aber bereits bei Lehrgangsbeginn .
Bewerberinnen müssen Ihr Pflicht -
Jahr abgeleistet haben und Uber
ein einwandfreies Deutsch verfü¬
gen , dagegen sind Vorkenntnisse
In ' Stenograph !« und Maschinen¬
schreiben nicht erforderlich . KJ mit
hand -ge « eftrieb . Lebenslauf , Licht¬
bild und Zeugnisabschriften sind
zu richten unter L. G . 962 an Ala ,
Leipzig C 1. (449M )

Kraft , kaufm ., nach Südbad &n. Für
Kleinbetrieb In Lörrach wird zu -
verläss . weibl . Mitarbeit . auf
sof . od . 1. 11. yes Regsamkeit ,
Gewandtheit u . gute kaufm . Ausb .
Ist erforderlich . IS! auch von jüng .
Kräften , K 44S66 Führer -Verlag Khe .

Säuglingsschwester gesucht . IS 68046
Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Büfefimädchen , evtl . auch Anfänge¬
rin ges . Kabarett Regina , Karls¬
ruhe . Hebelstraße p . Ruf 606.

Frau od Frl . z. selbst . Führung m .
i trauen !. H-aus -h . evtl . tagsüber nach
I Karlsruhe qes . EI 63101 Führ .-V. Khe .

Frau od . Frl ., "zuverläss ., älter , zur
Führung des Haushalts von Witwer
(mittl . Beamter ) gesucht . 123 68060
Führer -Vefl a g Ka rlistu he .

Hausgehilfin od Stundenfrau für mel -
nen Hau -siielt gesucht . Frau Zock ,

! Stellen - Angebote ! Ka '*e"iraR»
■mi n ■■ ' 1 HsusgehiJfin , zuverläss ., wegen Ver -

Buchhalfer ( in ) an einzelnen Tagen inj heiratung der bish . für bald ges .
der Woche für die Abendstunden £{au Hubert Schnever , Achern ,
gesucht . 67905 Führer -Verlag Khe . [ Eiserbahnstra ft» 14.

Buchhalterin ) , perf ., für Kontenrati - Hausgehilfin für unsere n . d Sie¬
men -Buchhaltung . perf . Stenotypl - j detengau zurückgeh gesucht
stin , Putzfrau für läql . 2 Stunden ! K BA 1478 Führer -Verlag B>Baden .
für meine Fabrikation u . Großhdl . l-r : ^ — —
ges . Otto Hornung , Bruchsal , Fried - » " ' «" ©' ^ gung in der Oststadt . Wir
rlchstr . 25 27. Frjsierhaubenfabrik . suchen eine saubere u . Zuverläss .

Duphkniiaf/ini nnfi I ^ 44537 Führef -Verlag - Khe .

HHi . ges .
Stecher & Wilde . -Wäschefbr ., Khe .,
Steinstraße 23. (68071)

Buchhelter ( ln ) und Lagerarbeiler (in ) , '-
Kriegsv -ers . bevorz ., für Lebensm .-
Großhandlg . sof . od . spät , gesucht .
E3 B 44645 Führer -Verlag Karls ruhe .

Herr für die Betriebsbuchhaltung v .
groß . Werk der Verpackungsmittel -
industrle im Schwarrwald zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Erfahrun¬
gen In neureitl . Betriebsverrech¬
nung , Kös 't'enerfass 'ung u . Konten -
plan unbedingt erforderlich . Be¬
werbungen unter H 44-676 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche

Werkzeugmaschinenfachmann als
stellvertret . Abteilungsleiter einer
unserer Ein - u . Ver kauf sab t ei lu^ gen
Im Rhein -Main gebiet sofort gesucht .
Herren , welche ausreich . Kenntn .
auf diesem Gebiet besitzen , den
einschläg . Briefwechsel zu führen
In der Lage lind , u . einem ent¬
sprechenden Personenkreis vorsteh ,
können , wollen ^ ihre Bewerbung
einreichen unter F. A. 904 an Emst
Lemm & die . . Werbungsmittler ,
Frankfurt a .M., Schilierstraße 30—40.

Einkäufer . Größerer Industriebetrieb
in Mitteibaden sucht auf sofort
selbst . Einkäufer für Metalle , mit
Kenntn . Im Kontingentwesen . Be -
werb . m . d . übt . Unterlagen zu
richten unter R 44728 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe . .

Koch oder Kochehepaar für groß .
Lagerküche am Hochrhein gesucht .
Bewerb . u . K 44701 Führ .-Verl . Khe .

Lehrling . Wo kann mein Junge seine
Lehre in der Schriftiithographie be¬
endigen ? Gefl . KJ erbeten 44879
Führe,/ -Verlag Karlsruhe .

Elekfrolehrling zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Aug . Böhler . Elektro -
Installation , Achern . (44873)

Junge , order .tl . . gesucht , der Lust
hat , die Bau -
zu erlernen . KI
lag Karlsruh e ,

Betriebsingenieur sucht Stellung bei
mittlerer Stahlbau - Anstalt als Be -
trieb steifer . Beherrscht Stahl hoch -
u . Brückenbau . Waggon - u . Ten¬
derbau sowie aHgem . Betriebs -
Organisation , Akkordwesen (Refa ) ,
sicher Im Umgang mit der Gefolg¬
schaft . persönliche Initiative und

. höchste Einsatzberelttchaft . Eintritt
kann sofort erfolgen . Freigabe ge¬
sichert . , Süddeutschland (Baden ,
Württemberg , Bayern ) bevorzugt .
El B 44713 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , teebn ., 53 J., verh ., aus d .
Metall - bzw . Chem . Industrie , rede -
gewandl , sicheres Auftret ., Stüt z,
des Betriebsf ^ihrers , mod . Lager¬
verwaltung , Einkauf Rechnungsprü¬
fer , Mat ^ rialkontrolle , Revisor usw .
sucht sof . leit . Stellung in Nord -
od . Mittelbaden mit entspr . Wohn -
geiegenh . Freigabe vorh . EI BR
2081 Führer -Verlag Bruchsal .

Kaufmann der Eisenbr ., bisher Ver¬
käufer In Werkzeug , u . Beschläg .,
Maschinen -schr . , saub . Handschrift ,
f ., Kontor - , behördl . u . schriftstell .
Arbeiten , 50 J ., | . kriegsbeschäd .,ied . , voll einsatzfähig , prakt .. zu¬
verlässig , sucht gesundheitshalber
sof . Dauerposten mit tellw sitzd .
Betätigung . Kl 67980 Führ .-V. Khe .

BÜanzbuchhaltsr , Betriebswirt , ein¬
zelne od . halbe Tage frei , sucht
Beschäftigung , auch auswärts . EI
44031 Führer -Verlag Karlsruhe .

y rvdW 6 b « !i chr « irra ro i d MetaHwajen -
KI 1 44«70 Führer -Ver - f! r®nf 4J ' • PS -,firm In eilert kaafm . Sparten , auch

LSO .-Kalkulation , sucht »Ich In
mittl . Betrieb 2u verändern . EJ Z
448S6 fittirer -Verlag Karlsruhe .

Maurer -Lehrling sof . od . später ges
Otto Rill , Bauunt # rnshmg . , Otten¬
burg . Ado !' -Ht ;e : -Straße 48 .

Buchhalterinnen bxw . Kontoristinnen
Zimmermädchen , SaaltKcMer , Kö¬
chinnen , Beiköchinnen u . sonstig
KUchenperiona ! von Zentralstelle
für die BewirUchaltuma von Laza
rettabtellungeri u . Erholungsh « lm« n
lUr den Einsal ! auf ihren Außen
stellen gesucht . 13 utvtar 72 400 W
an Als , Berlin W 35.

2 Buchhalterinnen , perl ., für mögl .
sofort . Eintritt von oberrheinisch
Industrleunternehm . ges , Ausführt
Bewerb . u . B 44702 Führ .-Verl . Khe

Kontoristinnen für unsere Abteilung
Verkauf u . ftuchha +tunfl für urueren
Betrieb In Fraldett gesucht . El K
44875 FUhrer -Varlag Karlsrohe .

Stenotypistin mit franz . Sprachkenn :
nisten von deutscher Dienststelle
In SUdwesffrankreich auf sofort ge¬
sucht . El 44704 FUhr« r■V* rl« g Khe

Stenotypistin , zuverl ., zum mögl . bal
dl gen Eintritt In Großti -aoJel 'S-Un-
temehmen nach Durlach gesucht .
EI S 44703 FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft , junge . In Dauerstellung
fUr GanrtagbeschHftlguog gesucht .
Kennt nlsse : Ma sch In en -i c h re Iben ,
VerwiHur »g »arb « lt » n . IS ml ! Licht¬
bild , Lebenslauf u. Zeugnisabschrif¬
ten . Kriegerwitwe des Jetzigen
Kriege , bevoriujt . Kreisdienst -
stelle der NSKOV .. Karlsruhe , K,I
serrtra &e Mit .

Herr , ält ., s . &a »chäftlgung f. leichte
Arbeit (a Büroarbeiten ) . H BA 1498
Führer -Verlag Baden -Baden .

Kraftfahrer Kl. III, 20 Jahre Fahr-
k-enhtnlsse , mit Büroarbelten ver¬
traut , sucht 1. 11. geelon . Stella .
E Julius Raisln , Khe ., Luisenstr . 47.

BUroanpnteltte m . - langj . Tätigkeit
al 'i Kontoristin od . Stenotypistin
bei Krankenkasse u . Behörde , sucht
mögl selbst . Wirkungskreis evtl .
Halbtag . EI 68124 Führer -Verl . Khe .

ServiermSdchen mit Kind ? 1) . sucht
Stellung , wo s\ Kind mitbr . kann .
Ell - R an Watterodt , Kiel . Hanta -
straBe 80 , ptrt ., bei ? wlck .

Immobilien
Geschäftshaus in Bayern geg . Ein¬

familienhaus mit B' öß Obst - und -
Gemutegarten ru tausch . H 45005
Führer -Verlag Karlsruhs .

lebenamitteigwehltft zu Pacht , ges .
H BA 1513 FUhrer -Verl . B.-Baden .

Kraftfahrzeuge
Anhänger für Lastwagen gesucht .

El 66,J10 . Führer -Verlag Karlsruhe .

PKW. Fiat , ia Zust . u . gut bereift ,
xu verlc . El «5263 FUhrer -\l» rl . Khe .

r



Amtliche Bekanntmachungen

Preisbildung lüi Obst und Gemüse
in den Landkreisen Ottenburg , Kehl , Lahr und Rastatt

Für die Landkreise Offenburg , Kehl , Lahr und Rastatt sind mit Wirkung
vom 18. Okt . iws für badische Gartenbauerzeugnlsie folgende Erzeuger¬
und Verbraucherhöchstpreise (estgesetzt . Verbraucherhöchstpreise

" b . Verkauf b . Verkauf
dch .Selbst -

GetnQte

über 35 cm -0
Ober 32—35 cm - ®

„ 28—32 cm - 0
» 25—28 cm -0
„ 22—25 cm -0
„ 18—22 cm - 0
_ 14—18 cm -0
„ 10—14 cm - 0

5—10 cm - 0

Blumenkohl
Größe 0

- > d

: l
a

: !!
"

„ in •
. in
„ IV

Blumenkohl b . Verkauf nach Gewicht
Güteklasse A

8
Blattspinat
Neuseeländischer Spinat
Mangold
Wirsingkohl
Weißkohl
Rotkohl
Kopfwlet , Freiland , Midestgew . 150 g

Mindestgewicht 200 q
Endlvlen . Mindestgewicht 260 □

Mindestgewicht 500 q
Tomaten , reif . Freiland *

grün

markter a d .
Erzeuger - Wochen -

nöchstpreise markt
&rt

54 Je Stück
«0 „» .. ..
32 .. . .
27 „ . .

8 : :
7 „

72 Je Stück
53 „ ..
47 ..
<3 . .
36
32 „
27 ,.
' 2 .. ..
1 „ ,.

dch den
Handel mit
all . Hand .-

Zuschlägen
w

86 je Stück
64 „ ..
56 „
51 „ „
43 „ .,
58 „ „
32 .. „
21 „ ..
11 „

22 .
17 ,
15 .
15
10 .

4.5 .

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

2,75
6 .
6
8
7 .. ..

11 „
15 „ 500 g
6 „ 500 g

, 500 g
, 500 g

500 g
p 500 g

500 g
. 500 g
. 500 g

500 g
Stück

500 g
500 g

Anzug , Gr . 50, gesucht . EI 68147 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , dunkel Gr . 1,68 m , Bundw .
97, gesucht . El 68146 Füt>r .-V. Khe .

Herren - od . Konfirm .-Anzug f . Gr . 170
cm gesucht . EI BA 1504 Führer
Verlag Baden -Baden .

'

Smoking , gut erh ., sofort gesucht .
El 67999 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hose u . Strickweste , gut erh ., f
mlitl . Gr . ges . CE3BA 1487 Führer -

. Verlag . Rastatt .
Stutzer f . 18-Jähr . zu kf . ges . G3 RA

4498 Führer -Verjag Rastatt .
Knaben -Wintermantel , gut erh .. für

6- u . 8-Jähr ., a . Land , ru kf . ges .
E3 RA 4464 Führer -Vertag Rastatt

D.-Skistiefel , Gr . 40 —41, v . berufst
Frau dring , gesucht . EI 68010 Füh
per -Verlag Karlsruhe .

Reitstiefel , Gr . 42, u . Offz .-Lederkop -
pel f . meinen Mann cjes . £3 BA 1492
Führer -Verlag Baden -Racten .

Wohnzimmer , wo mögl . rrvlit, Auszieh¬
tisch , gut erh ., sowie Küche mit
Herd sofort gesucht . El 1146 Füh -
rer -Verlag Bühl '-Baden .

12 Je Bun d 15 Je Bun d
Karotten (10 St . I. B.) viertel lange Sorten bis 8 cm Länge u . mit einem

Quer - 0 an der dicksten Stelle
von mindestens 2 cm 9 Je Bund

Karotten ohn © Laub . rote , stumpfe Sorten
Lagerware . Güteklasse A 5 „ 500 g

B 3,5 „ 500 g
SpelserTvöhren , lange Sort .. oh . Laub 5,5 „ 500 g
Gelbe Rüben , Futlermöhren 2 „ 500 g
Bodenkohlrabl . Kohlrüben , geputzt 2,5 „ 500 g
Kohlrabi , Frei Iand

55 ,. 500 g
27 500 g
21 50Q g
24 „ 500 g
16 .. 500 g
7 „ 500 g
5 „ 500 g

10 „ 500 g
10 .. Stück

ii : ::
18 „ Schlafzimmer , mod ., g<ut erh . , dring .
24 „ 500 g ; gesucht . El 67920 Führer -V. Khe .
^ (Schlafzimmer , vollst 8 nd . , gut erhall .,

zu kaufen gesucht . Eil - EI unter

Wohnzimmer gesucht . El 67669 Füh¬
rer -Verlag Ka rIs ruhe .

Speise , od . Herrenzimmer , gut erh .
dringend zu kauten gesucht . E
44663 Führer -Verlag Karls ruhe .

Tausch
Offizierpelzmantel , gut , gebot . , nur

guter D.-Pelzmantel ges . H.-Win¬
termantel , mod ., Ulster , gebot .,
Jugend !. D.-Wintermantel , nur gut
erh . u . mod ., gesucht . Frau v .
Mandelsloh , Khe '

.. HSndeUlr . 19.
Öffz . -Marschstiefel , zwiegenäht , gut

erh ., Gr . 42, gegen gleichwertige ,
Gr . 43, gesucht . Franz Volk , Khe .,
De gerife Idstrafre 11, I. Stock .

Brautkleid , weiß , Gr . 44—46, u . ein
P . w . Schuh ©, Gr . 38, zu kauf . od .
geg . e . färb . Kleid zu tausch , ges .
CB3 RA 4497 Führer -Verlag Ra s tatl

Damen - od . größ . Kinderfahrrad ge - Wohn -Schlafzlmm . , mod . möbl ., Bad ,
sucht . Geboten Kinderfahrrad Zentralhz ., Tel .. . In vornehm . Haus

(VoMgummi ) . S AC 3884 a« Füh - i u. ruh . Le -?© zu vormieten . S 45053
rer -Agentur Achern . | Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenrad mit Gummiber . geboten .
Gesucht Kindersportwagen . Karls -
ruhe , Gerv/igStraß © 25, II .

2 Zimmer , groß , leer , fl . Wasser ,
oh . Küche sof . zu verm . Fr. Hof -
mann , Khe ., Kriegsstr . 91. part .

H.-Fahrrad , oh . Bereif ., geb . Suche Im hinteren Albtal 2 Zimmer mit klei
' Leiterwägeichen , 4—5 Ztr . Tragkr .,

od . Fahrrad anhäng . m . Bereifung .
Wertausgieich . G3 RA 4477 Führer -
Verliag Rastatt .

H.-Fahrrad gegen Radio , 220 V., zu
tauschen gesucht . EI RA 4469 Füh -
rer -Verlag Rastatt

Brautschleier geb ., gesucht : D .-Win -
termantel , nich -t schw ., Gr . 42/44 ,
m . Aufzahl . EI 67934 Führer -V. Khe .

Herren -Fahrrad , Wert 100 JM , gegen
Rollfilmfoto zu tauschen gesucht .

/ El 67758 Führer -Verläg Karlsruhe .

Wallst . Kleid , nicht getragen , kar .,
Gr . 44. geg . glelchw . einfarbiges
zu tauschen . E3 67970 Führ .-V. Khe .

Strickkleid , türkis , Handarb .. gegen
Rohrstiefel , Gr . 37/38, zu tauschen .
Anzuseh . ab 18 Uhr . Velten . Khe .,
Treltschkesiraße 6 . (68033)

Raum zum Einstellen von gut . Mö¬
beln sofort zu vermieten . Karls¬
ruhe , Ruf 4553.

H.» od . D.-Fahrrad mit Bereifung zu
tausch , geg . Leichtmotornad bis
200 ccm , f . Schwerkrlegsfoeschäd .
zu tauschen . EI B*R 2072 Führer -
VerJag Bruchsal ^

Kellerräume , schön , groß , ca . 350 qm
(früher Weinkeller ) , Umgeg . Khe .,
zu vermieten . El 68082 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fahrradkörbchen geb ., Puppe ges .
mit Aufz . .EI 6800/ Führer -Verl . Khe

Krankenfahrstuhl gegen em . Bade¬
wanne zu tauschen . IS 67983 Füh -
rer -Verleg Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., heizbar , auf 1. 11. 43
ges . EI 68106 Führer -Verlag Khe .

Klavier gegen Wohn - od . Schlafzim ,
zu tauschen . El R4 4490 Führer -
Verlag Rastatt .

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

, 500 g
, 500 g

500 g
500 g
500 g

67622 Führer -Vertag Karlsnike .
Schlafzimmer , komplett , od . Einzel

stücke dringend gesucht . EI 67836
Pühren »Verteg Karlsruh ©.

Schlafzimm ., kompl . , aus gt . Hause ,
sof . ges . El 67321 Führ .-Verl . Khe .

über 10 cm Knollen -0 . 5 ,
» cm 7 ,

„ 7 cm „ 5 ,
.. 4—7 cm 4
., 2—4 cm „ 2

Kote Rüben 3,5 ,
Weifte Rüben für Speiserweck ®

(Stoppelrüben ) 1,5 ,
Butlerrliben , gelbe 4

weide
Rettiche , große , aus gärtnerischem Anbau

Größe I 8
II 5 ,
III 4 ,

Rettiche , große , »u » feldmäß . Anbau 3 ,
Ostergruß (5 St . I. Bd .) Gütekl . A 12 ,

Güteklasse B 8
Sellerie mM Laub

Größe I über 10 cm 0 15 ,
Größe II über 8 cm 0 13 ,
Größe III über 5 cm 0 9 ,

Lauch . Größe I, Uber 30 cm 10 ,
Größe II. Uber 15—30 cm 8 ,

„ Größe III . unter 15 cm 7 ,
Lauchzwiebel (durchgew . Zwiebel ) 2 ,
Pfifferlinge 45 ,
Steinpilze 55 ,
Zwiebeln 10 ,
Kürbisse 3 ,
Obst
Quitten
Mostüpfel . Industrieooiel

500 g
Stück

500 g

500 g
500 g

3 „ 500 g

Stück

7 ..
» ..
7 „
5
3 .,

500 g
Stück

Bund

Stück

500 g
500 q
500 g
Stück
500 g
500 g
500 g
500 g

2 ,
5, ;
4 .

11
7 ,
5
4 ,

1« ,
11 ,

20 „
17
12 „
13 .
11 ,.
9 ,
3 ,

«0 „
73 .
13 „

4 ,

500 g

500 g
500 g
500 g

Stück

Bund

Stück

500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g
500 g
500 g

11 „
8 ,.
« „
4
6 .
3 ,
6 ,
5 ,

13 .
8 ,
6 ,
5 ,

19 ,
13 ,

24 .
21 ..
14 ..
16 .
13 .
11 .
4 ,

22 ,
88 ,
16 .
5 .

Kleiderschrank gesucht , El 67724 Füh -

500 g 1 rer -Verla n Karlsruhe .
Stück Kleiderschrank , gut erhalt ., gesucht .

I CE267885 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kleiderschrk . u . Schreibm .. gut erh .,

' ' I ges . L. Blddt . Reichenbach Nr . 192.
9 Kleider od . Wäscheschrank , sowie

Niaichttisdh zu Icaiuf. gesucht . Khe .,
Marienstr . 23, II ., Ruf 7738.

500 g
500 g
500 g Kleider - oder Küchenschrank ' u . wß .

| Kochhe rd ges . EE367794 Führ .-V. Khe .
Stück Zeichentisch von Kriegsvers . ges .

" I £3 44632 Führer -Verlag . Karlsruhe ,
" Ißett , kompl ., od . Federbett gesucht .

Bund ' Kh©. . Süd end str . 15, III . Ruf 4495.

Bett od . Bettst ., gt ., vollst ., mit
pst .-Rost , sowie gt . Zimmer tisch ,
Gr . 80X110 cm , gesucht . S 67868

. Führer -Verla »g Karl « ruhe
Stück

500 g
500 g

D.-Strickkleid , d .- rot , sehr gut erh .,
Gr . 42, od . D.-Sportschuhe , sehr
gut , Gr . 38, zu tauschen gegen
Lederstiefel , Gr . 37/38 . El D 44640
Führer -Verlag Karlsruhe .

Abendkleid , Gr . 42, schwarz , SpHzen ,
geb . . suche Pelizmantel , Gr . 42.
EI 68056 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kletterweste , fast,neu , geg . Kau -f- j8 *^ ' 0 » .t asJ n'e V' / Dreiser ,
laden od Puppen * immer zu tau - ! 110—220 V.. mit SparschaHg ., Kurz -

sehen ges . EI 68025 Führ .-Verl . Khe . wellemtell usw gebot . Ges . Kja -

; t . . vier od . Flügel , entspr . Aufzahlg .
Kletterweste « Ut erh ., u welße ^ e „ El 47817 Führer -Verlag Khe

Bluse , geboten , ges . Windjacke , —rr - rv " —
Wandwö Schemang « geb gegen 3 ^ 3 - SebreibmaschillTe , Fahr -
- * '— 6 Füh -

Zimmer , gut möbl ., mit Zerrtralhzg .
für sof . oder später dringend ge¬
sucht . Nähe Mühlburger Tor be¬
vorzugt . E3' 44638 Füh rer -Verl . Khe .

Klavier , schwarz pol ., gebot . Ges .
Pelzmantel . Gr . 44, nw gut . Stück .
C3 67852 Füh rer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , leer o . möbl .. In Rastatt
ges . EI RA 4479 Führ .-Verl . Rastatt

Zimmer , möbl .. In Bruchsal von Jg .
ruh . Frauv ges . 13 BR 2074 Führer -
Vertag Bruchsal .

Zimmer , möbl ., mögl . m . 2 Betten an
einer Bahnstation Nähe Khe . ges .
El 68104 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Photoapparat , 6X9 . El 67985
rer - Verlag Karlsruhe .

Mantel , Gr . 44/46 , gut erh .. . gegen
hell . Mantel , evtl . Pelzjacke zu t.
E1BR 2068 Führer -Verlag Bruchsal

Damenmantel , schwarz , Gr . 42, Schw .
Strickkleid , Gr . 42. gebleichter
Fuchspelz , geboten . Gesucht : Pelz¬
mantel mit entspr . Aufzahlung . El
D 44736 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel , geb ., D.-Skianzug ges .
Gr . 44/46 . EI W 44860 Führer -V. Khe .

D.-Wintelmantel , schw ., m . Pelz , Gr .
48, 2 Paar Schuhe . Gr . 40, D.-Filz -
hu -t , geb ., D.-Pelzmantel , Gr . 44/46 ,
dr . gesucht . E3 67986 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

1 Wintermantel , 1 Sportjacke für 1S—
17jähr . Mädchen geb ., Wollkleid
42/44 gesucht . Ph . Sautter . Khe ,
Schillerstr . 31, Hth ., II

Bettstelle mit Rost gesucht , tggen -
stein . Ebenbeck ._ Baupts traße 48 .

500 g BettsteH © mit Rost u . Matr ., sauber
Stück I u . g«ut ©nhalten , auch kompl ., ges .
50C g | 0 67836 Führer -Veriag Karlsruh ©.

9 !Kinderbett , gut er
~
h ., vsaub . . gesucht .

500 9 I El 67678 Führer -Verla g Karlsruhe .

rer -Verlag Rastatt .20 „ 500 g 25 500 g
. . . 6 je 500 g 8 je 500 g .

Mostbirnen , bessere (Oberösterreich . Mostbirne . Schweizec Wasserbirna , Polsterrost oder Couch gesucht .

Schweizer Gelbmöstler . Champagn . Bratbirne und gleicnwert . Sorten ) El 67698 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Kinderbettstell ©, evtl . mit Matratze ,
50 500 g zu kaufen gesucht . GS RA 4466 Füh -

9 je 500 g

gl .
6 je 500 g 8 je 500 g

Mostt >lrr>©n . gewöhnliche bis 4,5 „ 500 g 6 500 g
„ teigige 3,5 „ 500 g 5 , 500 g

Hagebutten 25 „ 500 g 31 „ 500 g
Walnüsse 40 „ 500 g 50 „ 500 g
Brennzwetschgen und Brennpflaumen •—

(einseht Wagenstäd ' er Pflaumen ) 8 „ 500 g 10 500 g 12 „ 500 g Matratz ©, Stell . , gu -t erh ., sow . Kopf -

Die Erz ©ug ©rpr ©is © gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist . für kissen u . [>eclcbett für 1 Bett zu

Waren der Güteklass © A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich kauten gesucht . EH - H un -t . 67821

dl © Höchttprels © um 20 v . H. und d ©r Güteklasse C um mindest . 50 v. H. | Führer -V©rlaq Karlsruhe ,

9 ,
7 ,
6 ,

38 ,
60 .

500 g Federbett mit Kissen , gut erh ., ges .
500 g , Frau Griesemer , Steinmauern bei
500 9 ! Rastatt , Eichfeldstrafle 7.

500 g 2 Matratzen (2X1 m ) ges . S 4604
Führer -Verlag Offenburg .

Off ©ntoutxi . Kehl , Lahr , Rastatt , K . Okt . 1943. D©r landrat — Prelstoehörde . 2 Steppdecken u Vorlagen gesucht .
' El 6/787 Führei ;-Verlag Karlsruh ©.

Off Iii ©mach wuchs für dl © Krl©gs -
marln © gus Jahrgang 1W7 u. 1W4.
Für die Führung des Seekrieges
auf allen Meeren werden Anwär¬
ter für ahle aktiven urvd Reserve -
offiztertaufbahnen d . Kriegsmarine ,
insbesondere für die Seeoffizier -,
Marlneartlll ©rl©offizler - und die
Marinenachrichtenoffizierlaufbahn
eingestellt . Verlangt werden neben
körperlicher Tauglichkeit Elnsatz -

freudig -k©lt und Liebe zur See , die
für einen Führer erforderlichen
Charaktereigenschaften und <| it -

sprechend den hohen Anforderun¬
gen des Berufes gute geistige Be¬
gabung , vor allem schnelle Auffas¬

sung . eine bestimmte Schulbildung
ist nicht vorgeschrieben .
Bewerbungen aus dem Geburtsjahr -

gang 192/ , aber auch noch 1926 ,
werden von allen Wehrbezirkskom¬
mandos entgegengenommen , die
auch Merkblätter und Vordrucke
ausgeben und weitere Auskunft er¬
teilen . Oberkommando d ©r Kriegs
marine .

■rsr

W . . El Führer -Verlag Karlsruhe . Zimmerteppich , neu od . gebr ., ges .
El 68146 Füh rer -Verlag Karlsruhe .Waschkommode mit wß . Marmorpl .

u . Spiegeliaufeiatz m . Garnitur 80 Sofa , groß , nur gut erh ., gesucht .
3tH, H-andtuchstd . 6 M , Kinder - i El 67803 Füh re r-Verlag Karlsruhe .
tisch mit Stühlchen 16 JM zu vkf . Couch od . Chaiselongue , 2 Sessel , —
Südendstr . 33, 4. St . rechts . Khe . rund . Tischchen . Steh - od . Tisch - Sportschuhe , mod ., Gr . 39, Keilabs .,

■eH . «relB . gut erh . . mit Ron uJ lampe ge ». El 68031 TOhr .-V. Khe . | £
* n
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^

Pv \_
Nachttisch 25 M zu verkaufen . Chaiselongue oder Couch gesucht . : K̂

°
|Sruhe

Khe . . Lachnerstr . 17. V.. Iki . , 67911 Führer -Verlag Kartswhe . 681-u ^vhrer . ye rwg KaTHr uhe ^
O 67911 Führer -Verlag

Bettstelle , eich ., leer . 30 M ru vkJchäiseiöngüe u . Kommod © s . dring .
D'i7 1
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i ! a Führer -Vertag Khe . rh
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Psldlbeil , 140/70, fast neu , 25 M Regulator oder Wanduhr , auch etw .
ru verkaut . H . Haeffner , Durlach , rep .. b e d qesucht . H 67716 Füh -
Adolf -Hitler -Stia &e 57. I rer -Verlaq Karlsruhe .

PuppenkUche zu vprk 40 M . Zu er - flllloten , qut erh .. zu kaut , gesucht ,
tragen Ludwlg -Wllhelm - StTa6e 10, , g , AC 3886 Führer -Agentur Achern .
Karlsruhe , Trautmann . '

KUchenschrank , kl .. KUcher »Msch , 2
Koffer -Grammophon , elektr ., m . Plat - stUhle mögl . weiß , in gut . Zlwt .

ten 100 m zu verk . IS BA 1503 dringend gesucht . El 68173 Führer .
Führer -Verlag Baden -Baden . | Verlag Karlsruhs .

Bruchsal . Diphtherie Scharlach -Schuti -
impfung füi Kleinkinder . Mi-ttwoch ,
20 . 10. 43 , nachm . , findet In der
Gewerbeschule Bruchsal die Dlph -
therle -Scharlach -Schutzimpfung statt .
Erfaßt werden alle Kinder , die vor
dem 1. 10. 42 geboren sind , bis zum
Schulalter . Die Impfung der Klein¬
kinder erfolgt :
15 Uhr der Famll .-Buchstabe A — H
15 30 Uhr der Fam .-Buchstabe 3 — R
16 Uhr der Famil .-Buchstabe S — Z .
Nicht geimpft werden Kinder , die
In den letzten 2 Jahren bereits ge¬
gen Diphtherie geimpft worden
sind , und Kinder , deren Geschwi¬
ster oder Angehörige an Diphtherie
Oder Scharlach erkrankt sind .
Bruchsal , 15. 10. 45„ Der Landrat .

Rastatt . Am 21.. 22. und 23. Oktober
1943 von 14 00 bis 17.00 Uhr , wird
durch eine Flakelnhelt auf Gemar¬

kung Forbach ein SeharfschieBen
durchgeführt . Wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr ist das
Betreten des nachstehend bezeich¬
neten Gellindes durch Unbeteiligte
wührend der obengenannten Zeit
verboten . Das gefährdete Gebiet
wird begrenzt : Im Norden durch
Malschbach — Rote Lache aus¬
schließlich ; Im Süden durch die
Landstraße I. Ordnung Sand — Her -

renwles — RaumUnzach ; im Westen
durch Forbach , Bermerstoach — Rote
Lache ausschließlich ; Im Osten
durch die Landstraße I. Ordnung
Sand — Malschbach . Unmittelbar
vor Beginn der Schießübungen wird
das gefährdete Gebiet von einem
Flugzeug In etwa 500 m Höhe um¬

flogen . LuftschutzmSßiges Verhal¬
ten bleibt der Bevölkerung Uber¬
lassen . Rastatt , den 15. Oktober
1943 . Der Landrat .

Plattenspieler (Aüstr .) ziu verk . 250 Küchenherd u Chaiselongue sowie
m . B 67925 Führer -Verlag Khe . Kostüm u . Kleid . Gr . 42/44- ges .

Photoapparat , Postkartengröße . Ob - B 67793 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , weiß , gut erh ., sowie ein
Handkoffer , mehrere , von 45—50 Ml KUchenschrank zu kauf , gesucht H. -Rohrstlefel , 1 P . braune Gr 42

zu verkaufen . El 67978 FUhrer -Ver - : ßj RA 4451 Führer -Verlag Rastatt . geboten . Gesucht 1 Paar Damen -
lOhafbstiefel , Größe 39, braun ,
a 68141 Führer -Verlag K» rl» ruhe .

lag Karlsruhe . — Herd , elektr . , mit Backofen gesucht .
Blumenständer , mod ., grün Schleifl ., ^ 68046 Führer -Verlag Karlsruhe .

Faß -iiesch , trocken , den Meterbund Uä . . irr ; — r . J ! u
10 m 7.1 verkaufen Oberhausen - iHGrd ' elektr , 220 V

j ges . Becker , Ettlingen , Rhelnstr . 91 .

FaB . 270 Liter Inh .. f. 50 m fi !̂ .
theke m . Marmir u . Aufsatz f. 180 13 67812 Führer -Verla g Karlsruhe .

Weinfaß 10 M , 66V, Ltr ru verkrf ] Kinderwagen , gebr ., zu kauf . ges .
Hofheinz , Khe . , Nebeniusstr . 26. E. Kupferer , Buhl/Bd -, Schwanenstr .9

Speiseeismaschine , Mark « Schwaben Kinderwagen gesucht . El 67850 Füh-

land , 25 Liter , mit verzinnter Trom - rer -Verlag Karlsruhe

tat » . Die von dem Herrn Landrat
polizeilich angeordnete und vom
Sch » JiingsbekämpfungsdIens1 für
Baden Robert , Brockmann , durch

geführte Rattenbekämpfung ist be
endet . Sollte ein . Hausbesitzer nach -

trtfgMch noch Ratten aut seinem
Grundstück bemerken , so muß er
dies bis zum 25. Oktober 1943 auf
•dem Rathaus Zimmer 19 melden . Es

erfolgen dann kostenlose Nach¬

legungen . Lahr .Schwarzwald , den
15. Oktober 1943. Der Oberbürger
melster . (46027)

Verkaufe
1 Kostümjacken , Gr . 44, 35 u . 25 M ,

2 Filzhüte St . 5 Ä zu verkauf , bei
GUrtner . Khe ., Kronensir . 43 . III .

Bluse , lachsfarb . r. Moireseide . 40
m . br Straußt . 25 M . Samthut ,
schw . , 30 M , mod . Ohrringe m . St

* 30 XU, Ohrringe , Toledoarb ., 35 TM
weiß . Pelzkr . f. D.-Mantel 50 M
zu verk . £3 68108 Führer -Verlag Khe

Leidenmantel , schwarz . Gr . 42, für
45 TOH. Sportschuhe , grün , Gr . 37
15 Jtfll zu verk . El 68139 P.'-V. Khe

Blaufuchs , Preis 1000 M , zu verkf
ta B 44627 Führer-Verlag Kh».

Wehnzlmmei , schön , ekh . , ru verk . . ,
1000 M . OS « 0M Fühf .-Verl . Kh« . « IM Pühr « rAf« rtoo Karleruhe .

Kameihaarmantel , Gr . 44. geg . schw .
Samt - od . Wollkleid 44 zu tausch .
El 6'82'34 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 38/40 , gesucht . Geb . :
Pelzjacke u . dk .-blaues Kostüm ,
Gr . 38/40 . El 44575 Führer -Verl . Khe .

Pelzmantel od . Pelzcape ges . . evtl .
Tausch cyeg . H.-Mantel u . -Anzug ,
gut erh ., E3 67943 Führer -Verl . Khe .

riadbereifunig geg . große Wasch
wanne ru tauschen , ta BK 2049
Führer -Verlag Bruchsal .

Radio , gu1 erh ., Wechsel - od . All¬
st rom . 1'25 V., sow . elektr . Bügel¬
eisen , 125 V.. zu kauf , gesucht .
Mende -Radlo ohne Lautsprecher ,
Gleichstrom . 220 Volt , u . H.-Rohr -
stiefel 42/43 gebot . El D 44867 Füh -
re r-Verlag Karlsruhe

Radio „ Lorenz " , 220 V. Wechselst ! .,
gut erh ., geg . Puppenwagen u .
Puppenküche zu tauschen . El ' BR
2076 Führer -Verlag Bruchsal .

Radio (Telefunken ) iür Wechselstr .
geboten . Gesucht guter Radio -
Apparat für Gleich - oder Allstrom
bei Zu Zahlung od . Zugabe guter
Herrengarderobe . El R 44715 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Radiogerät , 5 Röhren , geboten .
Suche Kleinbildkamera . E ! 67936
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wechselstromradio (Saba ) , zweiteil .,
gebot ., ges . gleichwert ., Gleich¬
stromapparat . An zu seh . 13—14 Uhr
od . 19—20 Uhr bei Berg , Karlsruhe ,
Lieblgstraße 7. (68027)

Radioröhre CL 4. neu od . wenig g
braucht , ges . od . geg . solche CF 7

Norw . Silberfuchs , er st kl ., nicht ge
trag ., geb . , suche : D.-Fahrrad , sehr
gut erh . . u . entspr . Aufzahlung . Hohner -Akkordeon ,
ta 67942 Führer -Verlag Karlsruhe

od . CBC 1 od . Telef .-Lautsprecher
zu tauschen . El BA 1448 Führer -
Verlag Baden -Baden .

ner Küche an Fi'iegergeschädigie
zu vermieten . E3 44732 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

4 Z. -Wohnung an wohcvungsberech -
t'igte Familie , vollkommen möbl .,
sofort zu vermieten . El 66073 Püh -
rer -Verliag Karlsruhe .

Handtasche , rote , verlor . Der 4. Teil !
des Inhalts wird zuges . bd . nach 1

Vereinbarung ein neuer Damenhut .
Brauche meine Kennkarte u . Klei¬
derkarte , auch meiner Schwester ,
dringend , sowie Kofferschlüssel .
Öer Finder wird gebeten , dieselbe
Im Bahnhof In Hörden , wo sie
auch verloren ging , abzugeben .

Schwarze Handtasche am 16. 10. 43'
vom Hauptbhf . Karlsruhe nach dem
Albtalbhf . verlor . Inhalt 1 Ausweis .
BriMe , Taschenmesser , 1 Steuer -
Zettel . Gegen Bei . abzugeb . Fron -
stY. 12 Khe -Rüppurr , od . Fundbüro .

Mietgesuche

Wildlederhandschuh , grauer , recht .,
verloren . Geg . Belohnung abzug .
Bruchsal , Unteröwisheimerstr . 23.

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varletft ,
Programmanfang t &al . 19 . 30 Uhr .
Mlttw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

#C. de F. ' Veranstaltungen
Karlsruhe . Volksbildungswerk . Di, ,

19. Okt ., Kreisobmann der DAF.
Hintze : „ Wehrhafte Arbeit " . Kdf .-
Chor singt „ Hymne der Arbeit " .
19.30 Uhr , Künstlerhaus . Karten ^
1.— ; auf Hörerk . 0.60. —- Mi . , 20.
Okt ., Franz Nabl liest aus seinen
Dichtungen . 19.30 Uhr , Künstler¬
haus . Karten JM 1.50 ; a . Hörerk .
m 1.—; Wehrm u . HO. 0.80 bei
„ Kdf ." , Wald Str . 40a (Ludwlgspl .) .

Säuglingskarte m . ZusaHzkartenab -
schnltt verloren gegangen . Gegen
Belohnung abzugeb . Fr. Gutmann ,
Khe ., Nuitsstraße 22. II . (68215)

Briefmappe mit Raucherkarten Im
Zigarettenhaus Kosmos Waldstraße
verl . gegang . Abz . Fundbüro Khe .

D.-Wolljacke , schwarze , rot -grün ge
muslert , bei Bulach verlor . Abzug
geg . gute Bei . bei Oster , Beiert -
hei mer Allee 13. !. . Karlsruhe .

Damen weste , braune , vom Haupt -
balwhof zur St raßenbah ntvaltestelle
verloren . AbZ . ge -gen gute Bei .
bei Busch . HBrdtstr . 48 , 1. (68250)

Knirps in Daxlanden von H'ördstr .,
Pfalzstr » b . z . Haltestelle Kirchpl .
verlor . Abzug , geg . Bei . Daxlan¬
den , H-ördstr . 8, b . Reiser .

Zimmer , eimf . möbl .. In Kehl sof . od .
spät , für Jungen Angest . gesucht .
K an Fa . Karl Schweyer AG .,
Straftbupg -Rheln 'hafen

Zimmer , gut möbl ., m . Badben . für
seriös ., berufst . Jung . Dame sofort
od . spät . In Kehl ges . El an Fa .
Kart Schweyer AG .. Stra &burg -
Rhelnhafen .

5 Verdunkelungsrollos Freitag abend
Linkenhelmer Landstr . verlor . Der
Kraftfahrer , der sie aufhob , wird
gebeten , dleselb . geg . Belohnung
Karlsruhe , Amalien « tr . 6. II ., abzug .

Geldbeutel mit Inh . g >ef . In d . Alb -
sledig . Abzug . Khe .-AIbsiedlu ng ,
Daxlander Strafte 22 .

Zimmer In Herrenalb , auch Albtal . v .
berufst . Dame , evtf . Schlafstelle
zu mieten ges . Wäsche kann ge -
stein werden . E3 68072 Führ .rV. Khe .

Wohnschlafzimmer , gut einger . mit
fließ . Wass . u . Zentralheizg . z . 1.
Nov . I. nur gut . Hause v . Dame a .
Dauermlet . ges . (ohne Frühstück ) .
S BA 1494 Führer -V. Baden -Baden .

1—2 Zimmer , gut möbl . sucht berufs -
tät . Akademiker in od . bei Karls¬
ruhe ^ wenn bahngünstid auch weit .
Um geb ., Balkon od . Terrasse , fließ .
Wasser ; Bad , Telefon erwünscht .
EI Z 44030 Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche In Elsaß -Lothringen Dauerver¬
bindung mit Fabrikanten u . Liefe¬
ranten in TextH - Herren -, Damen - u .
Kinderleibwäsche . Damen - u . Kin¬
derkleider . Brus -t- u . Strumpfhalter¬
gürtel . Ferner sämtliche Kurzwaren
vom Hersteller . F. Josef Matz ,
Biet !g hei m/Ba den .

2 Zimmer mit Küche , möbl ., v . 2
Technikern mögl . Nähe Jolly - od .
Mat 'hystr . Khe . gesuch -t . El 68143
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmerwohnung od . 1—2 leere
od . möbl . Zimmer m. Küchenben .
ab sof . od . 1. Nov . In Bruchsal
ges . ^ BR 2073 Führer -V. Bruchsal .

Herrenanzug , gut erh ., Gr . 50/52 , ge¬
boten , deutscher Teppich . 2X3 m ,
od . Puppenwagen gesucht . El
Ruf . 4670 Karlsruhe .

H.-Wintermantel , Gr . 50, priwa Stück ,
geg . schwarz . prima D.-Mantel ,
Gr . 48, zu tauschen . EI 68136 Füh -
rer -Vertag Karls >rUhe .

Pumps , schw ., Gr . 3ö1/«, geb ., ges .
Ehering , gold .. mit Aufzahlung .
Schocher , Khe ., Hirsch st r . 164.

D.-Halbschuhe , Gr . 38, Kinderstiefel ,
Gr . 56, neu gesohlt , geb ., ges . wer¬
den D.-Rüssens tiefet , Gr . 38, od .
Lederharvdtasche , groß , schwarz -
blau . El 67931 FUtirer -Verlag Khe .

Bässe , gebot . !
Gesucht diätetische Handharmo -
nlka , Mod . Nr .̂ 236. S an Berthold
Sohoch , Au/Mwgita 'l, Haus 8. I

Laden , In d . Jahrzehnte ein Zigar -
rengeschäft betrieben wurde , sof .
zu verpa «chten . KI 68152 an Führer
Verlag Karlsruhe . "

Wohnungstausch
Handharmonika , Hohner Club II , g ®- 2 Z.-Wohnung , neu . Zentralhell ., fl .

gen Club II B od . 4 mit od . ohne
Register zu tauschen . El 1140 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

1 Bandoneon gebot ., ges . 1 P. Ski
od . Kleiderschrank , geboten : 1 P .
braune Glac6handsch Gr . 6% , ge¬
sucht 1 P . D.-Schuhe , Gr . 37 . El 67402
Füh rer -Verlag Karlsruhe

Wasser , beste Wohri 'lage Straßburg ,
geboten . Suche mögl . glelctvw .,
auch größere Wohnung In Mittel
Südbaden ; In Kleinstadt oder auf
d . Lande . H 45001 Führ .-Verl . Khe .

Vi Violine , sehr gut , mit Formkasten
geboten . Gesucht : Knaben - od . Da -
menrad . El 67552 Führer -Verlag Khe .

Plattenspieler (AI Ist rom ) geb . ., ges .
Radio , ta 67924 Füh rer -Verlag Kfre .

D.-Schuhe , fast neu , braun , Gr . 36, Schrank -Grammophon milt Platt , ge ^
u .schwari & r. 3« , geboten . Suche gen Korbklnderwaq . Peddigrohr ,
Wo -Ko I . D .-PuHover od . gleich « . z , tausch . El Rastatt , WerderpI . 15
Schuhe , Gr . 3>7V,' u . 58'/, . Zu erfr . i
bei Friet 'sch , Khe ., SchHIers 'tr . 9, II .

2 od . S Zimmer , leer , mit Notküche ,
in B.-Baden od . Umgeb . v . leit .
An-gestelH . für Kniegisdiauer ges .
Wohnung sberec hti «g . vorhand . Auf
Wunsch I. Tausch geg . möbl . 2 Z .¬
Wohnung In best . Lage . CE3BA 1506
Füh rer -Verlag Baden -Baden ^

E3 D 44S55 Führer -Verlag Karlsruhe .

Grammophonplatte , Petruchka ; Jahr¬
markt v . Strawlnsky DWX 1261 ge¬
gen and . Platten zu tauschen od .
zu kaufen gesucht . EJ G 44026
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2—4 Z.-Wohnung ir> Süd - od . Mittel¬
baden gesucht . Geboten wird neu
hergerichtete 3 Z.-Wohnung mit
Mansarde und Keller in bester Lage
In Karlsruhe . El 68165 Führ -V. Khe

Photo (Platten u . Filmpack ) 9X12 mit
Zub . gebot . Matratze u . Federbett
oder . Gasbackofen gesucht . El
68235 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , Gr . 43, br ., Leders .,
geboten . Ges . D.-Fahrrad , gut be¬
reift , mit Auf zahl . — Damenweste ,
grau , gebot ., ges . H.-Schlafanzug . ! Verlag Karlsruhe
El AC 3SS8 Führer -Verlag Achern . !

^ d

Photo Voigt l'änder -Bes a , 6x9 , mit
Stativ , Aktentasche , Rindleder ,
gebot ., ges . Pelzmantel , Gr . 40/42,
mit Wertausgleich . El 67958 Führ .-

Herren -Schuhe , Größe 42, geboten .
Gesucht D.-Schuhe , Gr . 42 . Georg
Hager , Khe ., Kalserstr . 61.

Skistiefel , gut erh . , Gr . 37, zu tausch ,
gegen ebensolche Gr . 38/39 . E3
68029 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jektiv Xervar 1:4,5 F 16,5 cm Compur Kohlenherd , weiß , gesucht . S 67696 Schaftstiefel , fast neu Gr 41/42 ,
wit Stativ u Zubehör zu verkauf . ; Führer -Verlag Karlsr uhe . I geg . besterh . Klnde

'
rdreirad zu

500 Jl )l El 68054 Führer -Verl . Khe . Uar ,i orh enwi « « i« ! tausch , ges . El 44644 Führ .-V. Khe .

15 JfH zu verkaufen .
rer -V&rlag Karlsruhe .

67890 FUh-
Herd , 2—5-Loch , gut erh . . zu kl . gas
! B RA 4463 Führer -Verlag Baslalt .

10 XK zu verkauten . Oberhausen
Schwetzingen , HirKtenburgslr . 71.

zu verk . Anruseh . Berghausen , EleklrokUhlschrank , 220 V., gesucht .

Hauptstraße 36. (67989!) El E 44622 Führ &r-Ver lag Khe .

mel , Transnvlssionsantrleb , Preis 400 Kinderwagen gesucht . C3 67977 Flih -
M , zu verk . El an Otto Schwarz, , rer -Verlag Karlsruhe .
Pforzhelm/Baden , Erbprinzenttr . 16. jü ^ W ^ en . gebr .. gut erh . . dring .

1 Achse m . 2 Rad . ( . Handw . 18 Jürl , \ gesucht , gl 44655
'
Führer -Verl . Khe Klnderkorbsportwagen , Gummi ber

gut erh .. geg . Damen -Uebergangs -
mantel , Gr . 42—44, od . Volksempf .

I » IT '"» it
'

Vrin
— ' zu ta " »c n . 44493 Führ .-Vetl . Khe .

4(1. , rep .-bed, , 10 JM , 3 Fenster I . , • —- — — ' Kindersportwagen dring , ges . geg .
Wochenendhaus 40 KX zu verk . Korbkinderwagen gut erh dring . winte 7mantel , Gr . 44, gut erhall .
Khe ., Wlnt « rstra &e 44c . (68102) gesucht . El BA 1491 f -V. 8 .-Baden . , erlraaen bei Borclwrs , Karls -

' flügelvenmator f. ld
^

Masck (( | nd <1, wag . „ gesucht für Soldaten -

Fußballstiefel , gut erh .. Gr . 40, geg .
Rohrstiefel , Gr . 40/41 , zu tausch ,
gesucht . El 67998 Führer -Verl . Khe .

Paidi -Bettchen geboten . Puppe ges
El 68003 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen geg . Kinder -Zwei - od .
-Dreirad zu tauschen . El RA 4491
Führer -Verlag Rastatt .

Korbkinderwagen , schön , u . Stuben¬
wagen ges . Biete : seid . Damen -
Wäschegarnitur , Gr . 42, Knaben¬
anz ., w . 2—3 Jahre , D.-Wildleder¬
handschuhe , Gr . 6, nicht getr ., fast
neu,

' b | . sportl . Wollstoff mantel ,
Gr . 42, u . Damenlackpumps , Gr . 40 .
E 67953 Führer -Verlag Karlsruhe .

ähnl . zu kauf . od . Tausch
gegen Schreibmaschine gesucht .
EI RA 4478 Füh rer -Ver lag Rastatt .

Kleinkamera geb ., suche Nähmasch ,
P 67913 Führer -Verlag Karlsruhe .

Plattenepparat , 6X9 , gegen Film¬
apparat , 6X9 , oder kleiner zu
tausch , ges . E3 67928 Fühfc -V. Khe .

Berlin , Vorort . Schöne 2Vi Z.-Wohn .
mit einger . Bad , Miete 58 JM , ge¬
gen 3 Z.-Wohnung mit Bad sof . zu
tauschen ges . Im Allgäu od . Vor¬
arlberg , Bodensee od . Schwarzw .
El 682^ 7 Führer -Veriag Karlsruhe .

Karlsruhe . Schöne sonn . 4 Z .-Wohn ,
rroi't einger . Bad , M'iete 50 JM , ge¬
gen 4—5 Z.-Wohnung mit Bad , Bo¬
densee od . Schwarzwald bevorz .,
zu tausch . EJ 68228 Führer -V. Khe .

Karlsruhe . Festhalls . Do . 21., Freit .
22., Sa . 23. u . So . 24. Okt ., Werk¬
tags 18.30, So . um 16 Uhr „ Rhyth¬
mus der Freude "

, eine Revue schö¬
ner Frauen und glanzvoller Artistik
mit 25 Alberti -Mädel -Chri 'sta -Ballett ,
die gr . Musikal - und Tanzschau mit
erstem Rahmenprogramm . Elntrl +frsk.
1.— bis 4.— m l. d . KdF .-Vorver -
kaufssteile , Waldstraße 40a .

Vermischtes

Gernsbach . NSG . KdF ., Stadth &Mo
Gernsbach , II . Kul+urringveransta +t .,
19. Okt ., 19.30 Uhr , Gastspiel der
Bad . Bühne , „ Der Widerspenstigen
Zähmung "

, Lustspiel v . W. Shake¬
speare . Eintritt für Nlchtrlngmital .
m 3.— u . 1.50. Vorverk . Völk . Buch¬
handlung Murgitaldruckerei u! KdF .-
Dienststelle . (7660)

Gaggenau . Degler -Gaststätten , Do .,
21. Okt . , 14.30 u . 17 Uhr , finden
zwei Kindervorstellungen des hes¬
sisch . Volkstheaters statt . „ Hänsel
und Gretel " , ein Märchen spiel In
drei Bildern nach Gebr . Grimm mit
Musik v . E. Humperdlnck . Eintritts¬
preise : Kinder — 50. Erwachs .
JM 1.— . Vorverk . bei Thanns und
Garfs , Adolf - HItler -Str ., Kau « *au »

, Stein er , Ottenau , bei den Block -
u . Zellen waltern der DAF., sowie
an der Tageskasse .

Geschäftliche
Empfehlungen

Backfischverkauf :

Derjenige , der letzten Donnerstag
abend Im Keglerhelm meinen
grauen Uebergangsmarvtel (Fisch¬
grätenmuster ) gegen alten 6abar -
dinemantel tauschte , wird ersucht,, " 7 ? ' m wr Fi« -
diesen wieder unverzüglich Im Vi 19. 10., Nr 8600- 9000 . Fio-

Keglerhelm Khe . abzugeben . an - | . Schlagpapier mitbringen .

ernfalls Anzeige erfolgt . (6®162) |Pfefferle , Inh . H. Gropp , Karlsruhe ,
' Erbprlnzenstr . 23. Backfischverkauf »

Dl ., 19. 10. 43, ab 9 Uhr . Nr . 5501
bis 4000 . Einschlagpapier mitbrlng .

Welches Altershelm nimmt einen
Pension . Beamten auf ? El 68231
Führer -Verlag Karlsruhe . j

Wer nimmt als Beiladung 2 dreiteil .
Matratzen nach Herrenalb mit ?
El an Frau Dar gel , Gü "Vther -Qua n dt
Straße 3, Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung nach Ulm b .
Renchen mit ? 2 Schränke Korn
mode und Nachttisch . GS 68221 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Richard Haas , Khe . BackfischverkauJ *
Di .. 19*

. 10.. ab 9 Uhr . Nr . 1—500.
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Schindele , Khe . , Kalserstr . 207. Fisch «

ausgäbe am Dl ., 19. 10 ., von Nr .
6701— 7300. Bitte Einschlagpapier
mitbringen .

Wer nimmt als Belladung
"3 Koffer

u . 3 Klst . mit nach Neckargemünd ?
13 68331 führer -Verlag Karlsruhe . .

Wer nimmt Beiladung mit von Khe .
nach Obertsrot (Murgt .)? H 68274
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer Ubernimmt Anfertigung v . Her¬
renhemden nach Maß ? El 66342
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Gartenfachmann kann sich an größ .
Garten In Ettlingen beteiligen .
El 68282 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kitsei , Khe . DI., 19. 10. 43/ ab 9 Uhr .
Bodenseefische , Nr . 5801 bis 4300.
Papier mitbringen . ^

Parkettböden werden geschliffen «,
Fllegerschäden bevorzugt . Tulla *

str . 59. Josef Pur y . Karlsruhe . ^
Briefmarken . Verwertung von Nach "

l'ässen , Sammlungen , besseren Ein¬
zelwesen , Briefschaften usw . durch
unsere bekannten Auktionen , kin -

lleferung von Material jederzeit
erbeten an unsere Ausweichstelle
Bad Nauheim , Karlstr .17. Auktions¬
bedingungen stehen kostenlos
Verfügung . — Schätzungen un«

kriegsbedingte Schätzungen wer¬
den schnellstens ausgeführt . AN"
kauf v . Sammlungen . Briefmarken -

auktlons -haus Edgar Mohrmann ^
Co ., Ifsh. Edgar Mohrmann . Schät¬
zer und vereidigter u . örtentllcl *
bestellter BrlefmarkenverstekjerjJ »
Hamburg 1 Speersort 6. Ruf 3340W.

Für geb . Witwe , penslonsberecht .,
ist ein Heim in einem mod . Ein -
fam Nienhaus bei Ehepaar gebot . |Milchgeboren — wa -s versteht

Tel .-Adr . : ^ dmoro . (447» )

El 68290 Führer -Verlag Karlsruhe .
Welche Frau übernimmt Kranken¬

pflege bei einer leidenden Frau ?
^ 68504 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer slopfl und flickt Bettwäsche ?
Ga 68169 FUhrer -Verlag Karlsruh

Porträt N̂ odelle , männl . u . welbl .,
für Zeichen - u . M« 'lunterrlcht in
gut geheizten Räumen , Jed . Alters ,
Iür sof . gesucht . Meldung : Khe .,
Bismarcks » . 67, Verwaltung .

Theater

In Karlsruhe schöne 4 Z.-Wohnung
m . Bad u . Balk . geb . in B.-Baden
od . Umgeb . 4—5 Z .-Wohng . ges .

68117 Führer -Verlag Karlsruhe .
4 Z. -Wohnung , schöne , so -wrige , in

ztr . Lage Gaggen aus , geg . ebens .
3 Z.-Wohnung in Gag genau oder
näh . Umgeb . zu tauschen . S RA
4500 Füh rer -Verlag Rastatt .

BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus .
Dl ., 19. Okt ., 17 Uhr , , ,Saliburger
Nockerln " , Optte . —■ Ml ., 20. Okt .,
17 Uhr , 6. Mi .-Miete , „ Der Frei¬
schütz " . — Kleines Theater . Mi .,
20. Okt .. , 17.30 Uhr , „ Der Wider -
spenstigen Zähmung " , Lustspiel .
Gastspiel der Bad . Bühne .

Filmtheater

H.-Ring . Brautkleid , w ., u . Einkaufs¬
korb - geb .. ges . D.-Wintermantel ,
D.-Handtasche Durmersheim , Tho -

—6 Z.-Wohnung in B.-Baden ges
Biete Komfort . 4 Z.-Wohn . in Stutt¬
gart . E3 BA 1502 Führer -Verlag
Baden -Baden .

UFA-Theater u . CAPITOl . Tägl . 2 00 ,
I 4 30 u . 7 Uhr : „ Wien 1910" . Ein

Wien -F'ilm mit R. Forster , H. Ge¬
orge , L. Dagover , C . Kühl mann u .
v . a . 3ug . ab 14 3. zugelassen .

SpelsekUrbls , 2 Ztr. gelbe , zu verkf .
K. Schlenstedt , Karlsruhe , Dorn -
waldstraße 13. (68001)

Dickrliben , oa . 25 Ztr ., zu verkauf .
Steinmauern , Bauptstr . 57.

Kindersportwagen dringd . gesucht . ruhe , Bernhardstraß e 1.
0 67860 Führer -Verlag Karlsruhe Kindersportwagen gebot . Suche kl .

Lammfelldecke f . Kinderwagen ges . , Fruchtmühle od . weiß . Kohlenherd .
RA 4487 Führer -Verlag Rastatt . ] ® BA 1449 Führer -Verl . B.-Baden .

Kaufgesuche
Offiziersmantel , Gr . 1,65 , m . f . Sohn

gesucht . El BA 1495 Führer -Ver¬
lag Ba den -Baden .

K. Klappstuhl gesucht . E3 67721 Füh - Kindersportwagen geg . Schaftstlel ,
rer -Verlag Karlsruhe . Gr . 42. zu tauschen ges . E3 K 44341

Pupperlwagen , schön , gut erh ., u . l .Führer -'Verlag Karlsruhe .

Uniformhose des Heeres (große Fi¬
gur ) für meinen Im Lazarett well .
Mann gesucht . Ell -El 67974 Führer -
Verla g Karlsruhe .

H.-Fahrräder ges . E3 67800 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.' Fahrrad von Kriegsversehrtem ge -
sucht , ta 67882 Führer -Verlag Khe .

Uniformhose , lange , (Heer ), Gr . 172
u . 178 für meinen Mann gesucht .
E3 68007 Führer -Veriag Karlsruhe .

Kinderfahrrad gesucht . 44869 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , eleg ., Gr . 42, m. Schleier
u . Schuhe . Gr . 37. zu kl . od . leih -
weise . E3 RA 4489 Führer -V. Rastatt .

Kleider , Schuhe u. Unterwüsche von
Arbeiterin ges . EI 43016 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Kindersitz f . D -Rad gesucht . Renz ,
Karlsruhe , Nokkstraße 6. (68121)

Mantel , dunkelblau , Gr . 46, oder
Kleid , Gr . 46, 1 schw . Kleid . Gr .46,
Unterwäsche , Gr . 46, zu kauf . ges .
E3 68066 Führer -Veriag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , Gr . 44, gut erhal¬
ten , gesucht . GE3 mit Prelis 67971
Führer -Verlag Karlsruhe .

M.-Kindermäntel , warme , für Alter v .
9—12 Jahren ges . Zu erfragen Füh¬
rer -Verlag Gernsbach oder Ruf 289
Gernsbach . (1445)

Pelzmantel , Gr . 42, aus gt . Haus zu
kaufen ges . El RA 4482 Füh rer -Ver -
lag Rastatt .

Pelimantel , eleg .. neu od . neuwert .,
zu kaufen gesucht ta m. Preis

an Leni Ringwald , Bühl/Baden ,
Meister -Erwin -Straße 18.

schöner Vogelkäfig ges ^ S mit Pr . Puppenwagen od . Puppensportwag .,
mod ., gut erh .. gesucht . Geboten
1 Paar pr . H.-Lederstiefel (Leder -
sohl .) , Gr . 43 . E3 67885 Führ .-V. Khe .

Puppenwagen , gut erh ., ges . Braune
Lederpumps , Gr . P . mit Wildleder¬
aus putz geboten . El P 44346 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Drehbank od . Schepingmaschlne u.
Motor (Ständer ) gesucht . El 68320
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Puppensportwagen , gr ., od . puppen
wagen , nur gut erh .. ges . , gebot . :
D.-Armbanduhr m . Gllederarmband .
K 67962 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartenhaus od . Holzbaracke dringd .
zu Wohnzwecken gesucht . Näh . urt't ,
H. Richter , Karlsr . , hauptpostlag .

Hagebutten , auch Hiffen genannt ,
kauft wie all jährlich von 20 Pfund
an . Auf Wunsch Gegenlieferung
von Beerensträuchern . Zimmer ' s
Obstgarten , Bamberg .

Fuiterkartoffeln u. DlckrUben , einige
Ztr ., zu kauf , gesucht . El RA 4484
Führe r-Verlag Rastatt .

Dreirad od . Puppenwagen gesucht .
Biete Foto 6x9 . • O 68131 Führer -
Verfrag Karlsruhe .

Kinderdreirad oder dergl . gesucht .
Biete gut erh . schwz . Frauenmant ,
ta BA 1457 jührer -Verlag B.-Baden .

Kinder -Dreirad , gut erh .. für 5—50 .,
Strickanzug und 2 Pullover , alles
handgestr ., f . 3—5-3., Gummi -Rohn -
Stiefel , warm , Gr . 25—26, gebot .
Ges . Fuchspelz , schön . Stück , evtl .
Aufzqhlg . CE3 67648 Führ .-Verl . Khe .

Aletemllch 4 Dosen geg . 4 D. Nestle
zu tauschen . Bischoff , Karlsruhe ,

Dickrüben , 30—40 Ztr., auch 1 Acker 3ahnstraße 12. (64254)
Weißrüben gesucht . Kunzelmann , v »m » n >» 6 . gut ' arti ., gebot , Suche
Khe .. Forlenweg 9, Siedlung . schön , mod , Puppenwagen . H BA

Spelsekohlrsben , 15 Waggon , und 1456 Führer -Verlag Baden -Baden ,
einige Waggon Dickrüben zu kf '

Damenrad , gute Berel ! . od . ISkarat .
gesucht . Franz " Dreher , Hügels - p .-Armbanduhr geboten . Gesucht
heim bei ßavtatt , Rhelnstr . 79

1 Zti . Heu u . 1 Ztr . Dkkrtltoen ge « .
K. Schierwted », Khe ., Dornw » kJ»fr .1ä

Pelsmantel , braun od . »chw ., Gr .
42 od . 40. Evtl . Auteahh * »o . E 67841
FOhrer -Vertag Karletuh « .

Armbanduhr , girt erh ., geg . Marsch¬
stiefel , Gr . 4l 1/j , ru tausch . Fell -
maon , Zell -Weierbach , Haos 36ä .

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601 . Beginn
neuer Halbjahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

H.-Armbanduhr , erstkl ., geboten . D.¬
Fahrrad gesucht . El 67807 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erh .. ges .. geg .
gut erh . Kinderwagen . 13 W 44863
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erhalt . , gesucht .
Biete : gut erh . 41lamm . Gasherd m .
Backofen , 1 P . fast neue schwarre
Schuhe , Gr 38 (Pumps ) , 1 Tisch¬
lampe , 1 grüne Klnderwagengar -
nltUr . KJ 6Ä016 Führer -Verlag Khe .

Englisch und Mathematik . Wer er¬
teilt Schüler der Oberschule Nach¬
hilfe ? EI 68198 Führer -Verlag Khe .

Anorganische Chemie . Wer erteilt
Unterricht für Anfängerin ? El 44892
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , 125 Volt . geg . Staub¬
sauger , 220 V., ru tauschen . IS3 BR
2067 Füh rer -Verlag Bruchsal .

Wer beaufsichtigt Schulaufgaben v -
Schüler III . Kl. O .-R., hauptsächl .
in Latein und Englisch ? E3 68313
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt Wer gibt Nachhilfstunden Im Rech¬
nen u . Rechtschrelben für Mädch .
v . 12 ? . EI 68309 Führer -Verl . Khf .Sattelkuh , großträcht ., (3. Kalb ) zu

vk . Obergrombach . Ad .-HItler -Str,9 . Ächern . ♦ Gewerbliche Berufsschule .
Bei genügender Beteiligung be¬
ginnt am 25. Oktober in der Ge¬
werbeschule In Achern ein Vorbe¬
reitungskurs zur Meisterprüfung für
die Bezirke Achern und Bühl . An¬
meldungen sind sofort schriftlich
an die Direktion in Achern ru
richten (ev auch persönlich am
20. Oktober In der Gewerbeschule
in Bühl ) . Achern , 15. 10. 43. Die
Direktion . ? (71460)

Läuferschwein , schön , ru verkaufen .
Albert Seltz , Khe .. hleu reut er -
straße 312, Ruf 3659 .

Spitzer (Hündin ) . 4 Mon . alt . , schw .,
kl . Rasse , zu verkaufen . Rudolf
Betsche , Bretten , Derdlngerstr . 5 .

Drahthaarfox , Jg ., reinras 's ., zu verk .
An zus . bei Goßweiler . Karlsruhe ,
Dammerstockstr . 52, 1., v . 10— 18 U.

5 Rhodeländer od . w . Leghorn , 42.
od . 43. Brut gesucht . Weber . Khe .,
Scherrstraße 10a . (68183) Verloren - Gefunden

Eni lauten Brosche , eingefaßt , wertv . Anden¬
ken , Freitag . 15. 10. , rw !sehen
Staatstheater , Lamm str . u . Hermann -
Bllllng -Str . verloren .. Oegen gute
Belohnung Fundbüro Khe . abzugeb .

Schnauzer (Peterle hörend ) entlauf .
Wiederbringer gute Belohn . Vor
Ankauf wird gewarnt . Wornung ,
V rderslr . 70, Karlsruhe . Sold . Armband mit 5 afrlk . Turma -

linen am Sonntag , 17. 10., zw . 16.30
bis 16.45 auf dem Wege von der
Hauptpost zum Pall verlor . Abzug ,
geg . hohe Bei . Anruf 247, oder
Fundbüro Karlsruhe . (68189)

Zu vermieten

Zimmer , gemütl ., zu vermieten . IS
68123 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sof . -* u verm . Khe .,
Kaiserstraße 56, 4. Stock .

Armbanduhr , Silber , Sonnt . 17. 10.
43, zw . 15 u . 17 Uhr Gartenstadt -
Hedwig shof —Hed wi g sque 11e verl .
Abz . geg . Bei . bei Schofer , Khe .-
Gartenstadt . Dahlien weg 21.

Zimmer , möbl ., an toi . Herrn ru vm .
Khe ., Ad 'lerstr . 6, II ., lks . (68095)

Zimmer u. Küche , Südst ., Hth . , zu
vermiet . Ausk . Vaulent , Karltruhe ,
Beiertheimer Allee 14a .

Armbanduhr zwiseh . Sasbachwalden
nach Achern Bahnhof verl . Gegen
gute Belohn , abz . bei Frau Huber
Wwe .,Sasbachwalden,Büchelbach 42Zimmer , leer , groß , neu hergericht .,

mit Küche , Zentrailhrg ., evtl . Bad -
benützg Im 2. St .. in best . Lage
ru vermieten . Pa -wHk , Karlsruhe ,
Helmholtrsir . 7.

Geldbörse m . Inh . (Bargeld u . Ehe¬
ring ) v . -ölt . Ww . am 16. 10. von
Lammstr . bis Scheffelstr . verlotzsn .
Geg . g . Bei . ab rüg . Frl . Reinhard ,
Jollyttr . 8. Khe . . abends .Zimmer , gr ., leer , ru vermieten . H.

Bröckle , Khe ., Schützen « tr . 8a , III . Handtasche , elnf ., schwarz , m. größ .
Geldbetrag u . etwas Reisemarken ,
wahrscheinlich am Albtalbahn hef
von Soldatenfrau verl . Abzugeb .
geg . Belohn , bei Frau B. Forst ,
x. X Herrenelb . Hotei Germarria .

Zimmer , möbl ., Baihnho ^n ., Bad , an
Herrn ru vm . Klhe., Karl 'str .127„p1 . l.

Wohn -Schlafzlmm ., mod . möbl ., Zen -
tralhelz ., Bad u . Tel .. auf 1. 11. zu
vormieten . Karltruhe , Ruf 4653.

ATLANTIK zeigt : „ Pat und Patachon ",
Jugendfrei . Beg . 2.30. 4.45. 7.00 U.

RHEINGOLD . Ab heute 2X0 , 4 .15,
6.30 : „ Hohe Schule " , in wieder -

PALI. 2.15. 4.45, 6.45 (Hpl .-Film 7.05)
,Dle Gattin " . Abends numeriert .

GLORIA . 1.45, 4.15, 6 .30 (7.10 Hauptf .)
„ Karin und der Fremde ". Jugend
nicht rugelassen .

RESI. ErstauHührg . „ Flucht u. Heim¬
kehr " . Finni* cher GroCfilm nach d .
mit der goid . Medaille ausqez .
Roman von 3r]ö Kartiumüki . Un¬
erhört ® Handlung — Spannung -
geladen . über 14 3. zugel .
Beg . mit Ktillwf 2.30, 4.40. 6 .50 U.

Kammer -llchtspielo zeigen Frz. Le-
hArs Operette : „ Frasqulta " . Beg .
2.30, 4.45 7.00 . Juge nd verboten .

darunter ? Mllel W und Mi+el &
stammen aus dem gro &en Kran *

quell Milch .- Fi»r Ihre ,,Get >urt ' i«
also frische , entrahmte Milch
forderlich . Diese natürliche , sau ^ .
Herkunft erklärt die schmackhaft *

Verbesserung von Gerichten , ö * "

bücken und Machspeisen durch
das m lIchgeborene Ml lel . Gehen
Sie löffelgenau « x . . . d " 1"

reicht Mllei länger und sie kön¬
nen noch manches Hütmerei n>enr
austausc hen ! —

Welches Wasser wäscht welBerl Eni'

härten Sie da « Waschwasser
Clarax , — die Wäsche , frei
den Mineralsalzen Waseef *'
wird weicher und « elfter . Clar »

spart viel Waschpulver , weM ®.
beim Einweichen viel Schmutz » J™

der Wäsche löst , den Rest locken .

CLARAX VON SWILICHT .
Soßenrest verlSngernl Oft

schon ein halber KNORR Soße "

Würfel , um den vorhandenen Sover ^
res ! zu verlängern und zu ^
feinern . Sie brauchen den haw « ^
Würfel nur fein zu zerdrücken , "*

reichlich % Liter Wasser . gl at 'S ,
rühren und J Minuten
zu lassen .

Geschwindigkeit in der Küche J '* S .
Jede Hausfrau . Mit dem topTio "

gen Mlgettl kann man schnell »

schmackhaftes Gericht bereit « '

Man brauch ! Migeltl nicht zu w

sehen , nicht zu wässern , sonds >

schüttet es einfach In die
chende Flüssigkeit . Es kocht
und muß dann wenige Minu
heiß quellen . Dann kann man "

gettl mit einer schmackha "

Tunke bieten , als Beilage zu Fiel »

und Gemüse oder als Schau *"

speise , zusammen mit Milel -Scn " ,, |
aus Milel W bereitet ! —
Ist ein Mllel -Erzeuqnisl —

Tausend Heinzelmännchen »In̂ L

oufführ . Wochensch . Jug . n . zug
SCHAUBURG . Ab heule in Wieder -

rausend Meinzeimanncnen
Jedem Päckleln Eiermann Backp ^'
ver verborgen . Während
Backens werden »ie frei und le

_ t Q
ver verborgen . Während _

i
ii

aufführung : „ Die Töchter Ihrer Ex- P ori f - ->» T " 1," 1! 1.' Vir m« r-

Zellen, ". Wochenschau . ^ Zugend !™ Ä ^fv
l
er Ist siel '

dlg . Dann heben und lockenfein¬
den Teig und machen Ihn ,p

So irkt der reine Wein *

zenenz . woenensenau . jugena ,j «-.♦ st« 1*

nicht zuge
^

^ eg . 2,00 . 4.15, 6.30 U dem SUh
'

wmi ^
Durlach . Skala . Tägl . 2.00 , 4.15, 6.30 uincj Zy sieben . Alle Zulaten

Îiam I. 1i \rAr\v/An Ĵ.Al Hflflfl
JtParaceisus " . Wochenschau ,
ab 14 Jahre zugelassen .

3ug .

Durlach . M.T. Nur noch heute und
morgen , Jew . 2.15 Uhr : Märchen¬
vorstellungen mit „ TUchlein deck
dich " . Heute 4.30 u. 6.45 Uhr , R.
Forster In „ Hohe Schule " . Dazu :
„ Kamerad Pferd Ist krank " und
Wochenschau .

den kalt verwendet . Dann
das Backgot trlebschdnl Elern â

We in s tel n-Ba c kpu Ive r .

Durlach . Kammerlicl )tspiele zeigen ,
tägl . 4 .1'5, 6 .30, Sonntags ab 2.00 . s
Abenteuer -Pil'm : „ Vom Schicksal
verweht " . Jugend !, nicht rüge !.
Ab Di ., 19. 10. 43, bis auf Widerruf .

*" ufüQ
Mal wieder z 'j eilig gewesen •—

if ,
die Folg -a — das Küchenmesse .
ausgeglitten , der Daumen w ^
Hausfrauen wissen «ich aber gi r.
zu helfen , der Vulnoplasl -Wundy ct).
band wird angelegt , und die j, .

WWW

"
Ä -

ffi

Bretten . Capltol -Theater . Dienst , bis
M'ittw . abends 7.30 Uhr „ Die drei
Codona »". Jugendl . nicht zugel .

Rastatt . Resi . Heute 19.30 Uhr d <»
neue Großl . „ Ein Wälzer mit dir ".

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Nur 3
Taget „ Dreiklang " . Jugend verb .
Wochenschau zu Beginn .

B.-Baden . Aurella - llchtsplele . Heute
16 30 u . 19 Uhr „ Romanze In Moll " .

B.-Baden . Fllmpalast . 16.30 u. 19.30
Uhr : „ Meine Frau Tere «a " .

B.-Baden . Kino des Westen *. Heule
19.30 Uhr „ Heimaterde " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Floh Im Ohr " .
?uqendv . Sr I&Iz . abend « 7 Uhr .
. TI... 11 li . Ll . ni ^ l . rv! i; uiyonm . 1- • ^ j , viii .

Achern . tivoll . llcht »plele . Dienst , bis
Donnerst . „ Meine Frau Teresa " .
Jugend 'verbot .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

Beginn 7.30 Uhr : Neue große Va -
rletöattraktionen „ Am laufenden
Band " . Pausenlote Tempofolge .
Siehe Anschlagsäulen . Vorverkauf
f. d . lautende Woche ab 3 Uhr .

CENTRAl -PALASJ Karlsruhe . Heute
W .15 Uhr de « große Ktawenpro
gmamm . Kapell « Marten «.

tige Arbeit braucht r>un
terbrochen zu werden , l. OID
Vulnoplast - Wundverband kartr "

^
Verletzung } geruhsam ausw ..
die Wunde ist vor Schmutz au >

chend geschützt . Vulnopw « ^
hautfarben nicht schmulzsno . f
wirkend . Packung schon ^ ^ l!l.
In Apotheken u . Drogerien

Wäsche ohne Punkte ? Sie könf »®"
,,

drei Jahren mehr Wüsche be «

als andere Hausfrauen , ohne si #
Sie dafür Punkte brauche " . ^
müssen allerdings darauf ®

fle ge
durch systematische
die vielfachen Schadens '1'? ' ' ^
keilen von Ihrer Wäsche . . ^ el -
halten . Wäsche , die sonst » T̂ fen
gegangen wäre , wird nach
noch gut und tadellos »ein .
res hierüber , und besorvdef ^
die Vermeidung von Wasens
den aller Art . finden Sie in d,|«
wertvollen Henkel -Lehrschnri . ^
Ihnen auf Wunsch durch 3 ' ® und
Werke in Düsseldorf kosleni «"

portofrei zugesandt wird .

Kreis Ra

wird .

Tt atT Ĵ

B.-Baden . Waldele 4 ? !»« ,
naden -Ausgabe , Kronsardin «""

Salzsardellen : Dienstag ASJ ^ j65®-
ren Tag , MHttw . bis 1 u
Die noch nicht erhaltenen (Or
konterven auf Bewg »c '?®

Lang -, Schwer - und NacW ®^ -

körmen abgehoM werden .
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